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W o s t e h t d i e W e l t z u O s t e r n 1943? 
Der Krieg als Revolution der Geister / Entscheidet Amerika den Krieg ?/Weltpläne krankhafter Hirne im Lichte der Wirklichkeit 

Vor einer japanischen Offensive gegen Burma und Indien 
Sorten und Befürchtungen in General McArthurs Hauptquartier I Neue vernichtende japaniiche Waten 

Politische Osterbilanz 
V o n Dr. K u r f PI ei 11 er 

Es ist n 'cht überf lüssig, auch an diesem 
v ie r ten Kr iegsostern den „Faus t " zu z i t ieren 
und darauf zu verwe isen ; daß nur der sich 
Freihei t w i e das Leben verd ien t , der täg l ich 
sie erobern muß. In dieser W e l t w i r d n ie­
mandem etwas geschenkt, n icht i n der Na tu r , 
n icht bei den T ie ren , n ich t bei den Pflanzen, 
«m a l lerwenigsten bei den Menschen, die 
n icht den ger ingsten Grund dazu haben, an 
diesem Osterfest Gedanken über den ewigen 
Fr ieden auszuspinnen. Kampf ist der Maßstab 
Jeglicher Bewährung. Der ewige Fr ieden ist 
• i n schöner Menschhe i ts t raum, aber er ist zu 
»ehr T raum, als daß er jemals W i r k l i c h k e i t 
Werden könnte . W e n n es uns gel ingt , durch 
diesen Kr ieg , der e in wahrhaf te r W e l t k r i e g 
geworden ist, die Grund lagen zum Au fbau 
eines neuen Europas und einer neuen W e l t 
*u erkämpfen, dann haben w i r unsere Auf ­
gabe als Menschen besser gelöst als durch 
salbungsvol le W o r t e von Oster f r ieden und 
Menschhe i tsverbrüderung. Uber d e n ' K r ieg 
schimpfen, ist le icht , seine W i r k u n g e n zu m i l ­
dern, unendl ich schwerer. Denn dieser K r i eg 
ist n icht Selbstzweck. Er ist eine Te i le rsche i ­
nung der g r o ß e n U m w ä l z u n g , die ge­
genwär t ig die W e l t i n al len Zonen aufwüh l t . 
Wenn sich pol i t ische K indsköpfe an der 
Themse oder am Hudson diesen Entschei­
dungskampf als eine Balgerei zwischen den 
..guten M e n s c h e n ' Church i l l und Roosevelt 
Und den „bösen Buben" H i t l e r und Musso l in i 
rtusmcilen, dann beweisen sie damit ih re po­
l i t ische Unre i fe und die No twend igke i t einer 
Revo lu t ion der Geister und einer Überho lung 
der H i rne , die im Denken einer überwunde­
nen Epoche erstarr t s ind. W e r den Kr i eg 
n icht als R e v o l u t i o n begrei f t , we r n icht 
sehen w i l l , daß sich aus mi l i tä r ischen, po l i ­
t ischen, sozialen, geist igen und seelischen 
Auseinandersetzungen im Schmelzt iegel unse­
res Jahrhunder ts der Guß einer neuen W e l t 
fo rmt , der hat den Anschluß an, unser Zei t ­
a l ter verpaßt. Er sieht n icht , w ie sich mi t 
f iebernden Organen eine absterbende W e l t 

. ar. ihre wankenden Pr iv i leg ien k lammer t , w i e 
sich s tar rköpf ig der Geist der Beharrung ge­
gen den Geist des For tschr i t ts stemmt, w ie 
die Bequeml ichke i t der A l t e n vo r dem ge­
fähr l ichen Leben der Jugend warn t . Der geht 
an einer Ze i l vo rbe i , in der nur der jenige e in 
Recht z u m Leben hat, der sie m i t g e s t a l ­
t e t . M a n kann ein lach n icht in dieser Zei t 
leben, ohne z u m Problem des Bolschewismus 
oder zu dem des neuen Europas Ste l lung ge­
nommen zu haben. Es ist n icht k r i t i k l os h i n ­
zunehmen, wenn die regierenden Kre ise i n 
London und Wash ing ton erk lä ren , daß d ie 
Gefahr eines bolschewist ischen Europas v ie l 
er t rägl icher sei als die eines Erdte i ls , der 
Von der Achse geführt werde. Es ist n ich t 
eine innere Angelegenhei t der angelsächsi­
schen Ve i te n England und A m e r i k a , w e n n 
sich die of f iz ie l len Kreise i n Wash ing ton auf 
den Standpunkt ste l len, daß e in bo lschewis t i ­
sches Europa für die USA. v ie l bequemer sei 
»ls ein in Europa führendes England, w e i l e in 
bolschewist isches Europa v i e l besser gegen­
einander ausgespielt werden könn te und v ie l 
Weniger auf al te, „woh le rwo rbene Rechte" 
Pochen würde . England und A m e r i k a wissen 
selbst genau so w ! e w i r , daß sie schon re in 
kräf temäßig n icht in der Lage sein w ü r d e n , 
dem Bolschewismus, wenn er auch an Ihre 
Tore k lopfen würde , den E in t r i t t i n ihre Län­
der zu ve rwehren . Es geht ja n icht u m die 
Intc iessen des engl ischen, des amer ikanischen 
°der des russischen Vo l kes in diesem K r i eg , 
»nndern darum, daß das in ternat iona le J u -
d e n t u m bei der Ver te i l ung der W e l t n icht 
*u kurz kommt . Engl isch-nordamer ikanischer 
Hochkap i ta l i smus und sowjet ischer Bolsche­
wismus sind Erscheinungsformen des W e l t j u ­
dentums. Ob der Exponent dieses W e l t j u d e n -
»unis Roosevelt , Chu rch i l l oder Stal in heißt, 
'st belanglos. A u c h die Männer dieses un -
8leichen Dreigespanns sind nur Mar 'one t ten 
l n den Händen der L e w i , Rothsch i ld , Baruch 
" " d Lehmann. O b d ie W e l t v o n Morgen das 
•.amerikanische Jah rhunde r t " m i t Jazz, H o l l y -
Woodki tsch und e lek t r ischen Küh lschränken 
konst ru ier t oder i n der K o l l e k t i v s k l a v e r e i des 
ö ° l s c h e w i s m u s verdämmer t , d ie das Einzel­
wesen auslöscht und an seine Stel le den 
•"echanis ier ten Massenmenschen setzt, das ist 
" e n r i Juden g le ich. W i c h t i g e r ist ihm, daß er 

' e W e i t v o n M o r g e n beherrscht , in dieser 
f

 e r jener Form. Amer i kan i smus und Bol -
chewismus sind genau so eng mi te inander 

'Wandt w i e der Rat ional ismus der Au fk lä -

Ma . Stockho lm, 25. A p r i l (LZ.-Drahtbericht) 
A u s dem Hauptquar t ie r General M c A r t h u r s 

w i r d qemeldet, daß die Befürchtungen vo r einer 
bevorstehenden japanischen Of fensive gegen 
Aus t ra l i en 'n mi l i tä r i schen Kre isen festere For­
men anzunehmen beginnt. Die Japaner, die zur 
Luf t sehr tä t ig s ind, hät ten in der letzten Zei t 
e in neues Kampf f lugzeug eingesetzt, daß das 
gefürchtete sogenannte O-Flugzeug an W i r k ­
samkei t noch übert ref fe. A u c h andere neue 
Waf fen s ind japanischersei t« eingesetzt wor ­
den, 6 0 werde von ihnen eine neue Bombe 
angewandt, die für die Bodentruppen besonders 
gefähr l ich 6 e i : sie explod iere fünfz ig Me ie r 
über der Erdoberf läche und 6 t r e u e ihre Stücke 
über e in großes Gebiet. D ie amer ikanische 
Luf twaf fe hal te sich auf der ganzen 1600 K i l o ­
meter langen Front von Rabaul bis W e w a k , 
dem japanischen Haupts lü tzpunk t an der Norr i -
küste Neu-Guineüs, i n ' höchster Bereitschaft 
und lühre ständige Pat rou i l l cn f lüge durch, um 
einem japanischen Angr i f f schnel l begegnen zu 
können. 

Auch aus Ind ien mehren sich in der letzten 
Zeit die Nachr ich ten , aus denen hervorgeht , 
daß ma.. in br i t ischen mi l i tä r ischen K r e i s e i 
immer mehr größere japanische Of fens ivak t io -

nen gegen die indische Grenze befürchtet . Die 
Zeit , da W a v e l l eine br i t ische Of fensive ge­
gen Burma als bald bevorstehend in Aussicht 
ste l l te, ist schon lange vorüber , u n d in seinem 
Hauptquar t ie r in Neu-Delh i spr icht man heute 
n icht mehr von einer br i t ischen, sondern nur 
noch von der Mög l i chke i t einer j a p a n i ­
s c h e n O f f e n s i v e . Der Sonderkorrespon­
dent von Reuter i n Neu-De lh i ber ichtet, daß 

man dort während der nächsten drei Wochen , 
wenn mi t t rockenem Wet te r ger .chnet werden 
könne, eine starke Of fensive der Japaner ta 
der Front v o n A r a k a n e rwar te ; die im v o r i ­
gen Monat er fo lgte Ernennung von General ­
leutnant Kawanabe zum Oberbefehlshaber i n 
Burma als Nachfo lger von General I j i d a 
werd? in Neu-Delh i im Sinne einer ak t i veren 
japanischen Kr ieg füh rung gedeutet. 

Die Amerikaner verlassen plötzlich Helsinki 
Nur der Geschäftsträger zurückgeblieben I Steckt Moskau dahinter? 

Ma. Stockholm, 25. A p r i l (LZ.-Drahtbericht) 

Gestern nachmi l tag traf d e größte Tei l der 
Beamten der n o r d a m e r i k a n i 6 C h e n Gesandt­
schaft in He ls ink i in einem Sonderf lugzeug in 
Stockholm mit ihren Fami l ien ein. Es handelt 
«ich um insgesamt 13 Personen. N u r der Ge­
schäftsträger Robert McC l i n tok , dessen Frau und 
einige Kanzle ibeämte bl ieben in He ls ink i . Die 
Abreise der Non lnmer ikaner er fo lgte unter be­
merkenswer ten Umständen und kam, w ie der 
Korrespondent von „Stockholms T idn ingen" be-

A u f d e m Gefechtsstand eines „ landese igenen" Verbandes 
A n der Seite der deutschen Wehrmacht ki l inpren Russen gegen den nolsrhewlsmus, die zu „landes­
eigenen V e r b i n d e n " zusnmmengefaBt sind; sie w o l l e n mi the l fen , Ihr Land von der Geisel Stalins zu 
befreien. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter H l l tner , I1H. , Z.) 

r ichtet, für die f innische Regierung überra­
schend. Die f innische Regierung war am Don­
nerstag um 14 Uhr amt l ich um die Ausreise­
er laubnis für den folgenden Tag gebeten wor ­
den. O b w o h l wegen der Feier tage al le Büros 
geschlossen waren, entsprach die f innische Re­
gierung dem Ersuchen. I rgendeine Begründung 
für den p lö tz l ichen Entschluß, der of fenbar auf 
Befehl Washington« erfo lgte, wurde n i rh t ge­
geben, doch w i l l „Dagens Nyhe te r " er fahren 
haben, daß der G r u n d n icht in Wash ing toner 
Befürchtungen bezügl ich der Bombardierungs­
gefahr gegeben ist. Das nordamer ikanische 
Außenmin is te r ium macht den Grund zu der auf­
fal lenden Maßnahme dadurch n icht deut l icher , 
WC-, IN es bekanntgibt , daß bezügl ich der Be­
z iehungen zwischen F inn land und den Vere in ig ­
ten Staaten „ ke ine r l e i Neu igke i t en " vor lägen. 

Seit im vor igen Jahre die konsular ischen 
Beziehungen zwischen F inn land und den Ver­
einigten Staaten abgebrochen waren, wurde 
verschiedent l ich in Wash ing ton angedeutet, daß 
eine nordamer ikan ische Kr iegserk lä rung an 
Finn land zu den. ständig vorgebrachlen Forde­
rungen des Kreml an das Weiße H a u i gehörte. 
Kurz vo r Weihnach t ver l ieß der nordamer ika­
nische Gesandte in He ls ink i , Schoenfeld, F inn­
land, um seinen Ur laub in Amer i ka zu ver­
br ingen, ohne daß er auf seinen Posten bis 
jetzt zurückgekehr t wäre. 

Sowjettruppen in Gibraltar 
La Linea, 24. A p r i l 

• I n der Festung Gibra l tar ist ein bo lschewi ­
st ischer Truppenverband eingetrof fen. Uber 
seinem Lagerplatz weht eine rote Fahne mi t 
Hammer und Sichel. Unter der spanischen 
Grenzbevö lkerung sowie unter den Engländern 
i n G ibra l ta r selbst hat diese Tatsache großes 
Aufsehen .erregt. 

rungszei t und der Mater ia l i smus der marx i ­
st ischen fdeo log le . 

Kr iegsentscheidung durch Roosevelt? 
Es g ibt Leute in unserem V o l k , d ie noch 

immer g lauben, daß A m e r i k a den Kr ieg 
entscheiden könne. W e r die Vorgesch ichte des 
amer ikan ischen Kr iegseint r i ' . ls genau studiert , 
muß diese Frage verne inen . Roosevelt ver t ra t 
n icht die Me inung seines Vo lkes , als er es in 
diesen K r i eg h ine inschmuggel te . Es entsprach 
durchaus dem W i l l e n der amer ikanischen 
Mehrhe i t , als er scheinhei l ig versprach, d ie 
„amer ikan ischen Boys n iemals mehr i n f rem­
den Ländern un terzupf lügen" . Es w a r ein Ver­
rat an seinem V o l k e , als er dennoch den W e g 
des b ru ta len Imper ia l ismus g ing und aus re i ­
nem Machthunger heraus nach Europa sprang, 
N o r d - und Wes ta f r i ka unterwar f , den Nahen 
Osten mi t seinen Truppen und seinen Kapi ta­
l ien überschwemmte, um aus Europa a l lmäh­
l i ch e in Absatzgebiet für Amer i ka , das „ W a ­
renhaus der W e l t " , zu machen. Für E n g l a n d 
war der Kr ieqse in t r i t t Amer i kas ein Bekenntnis 
der Schwäche. A l s Church i l l vers icher te , die 
ak t i ve M i t w i r k u n g Amer i kas am Kr iege werde 
den A l l i i e r t e n den Sieg b r ingen , gab er zu 
daß England den Kr ieg aus eigener Kra f t n icht 
mehr gew innen könne und daß es den ersten 
Platz i m V ö l k e r k o n z e r t berei ts an d ie USA. ab­
getreten habe. Es schadet n ich t Europa, son­
dern Eng land, w e n n A m e r i k a i n steigendem 
Maße die Rol le Englands übern immt , w e n n es 
sich nach dem Ver l us t der br i t i schen Stütz­
punk te H o n g k o n g , Ma la la , Singapur und Burma 
an rl ie Japaner Aus t ra l i en und Kanada unter 
seine Botmäßigke i t zw ing t , w e n n es im Süd­
a f r i ka des eng landhör igen Srauts Bestre­
bungen zur Loslösung aus dem br i t ischen Em­
pi re untets tü tz t , w e n n es den Nahen Osten 

mi t T ruppen und Kap i ta l aus den Händen Eng­
lands entre ißt und in Norda f r i ka br i t ische 
Truppen unter das Oberkommando pes USA.-
Generals Eisenhower stel l t . H ie r ve r l i e r t Eng­
land sein Gesicht und n icht Europa. A m e r i k a 
bläht sich an Stel len auf, die für die Entschei­
dung dieses Kr ieges nicht v o n Bedeutung sind, 
so gewinnbr ingend sie auch re in äußer l ich für 
den Machtzuwachs der USA. sein mögen. Es 
steht heute fest, daß die Vere in ig ten Staaten 
von Nordamer i ka den Ersten W e l t k r i e g ent­
schieden haben. Heute kann der Rausch der 
Zahl d ie V ö l k e r n ich t mehr b lenden. Heu le 
lastet der unbeschränkte U-Boot-K i ieg genau 
so auf A m e r i k a w ie auf England. Heute hat 
der wachsende Tonnageschwund No tdamer i ka 
längst des N imbus entk le idet , das Land der un­
begrenzten Mög l i chke i ten zu sein. England 
hat auch i n drei Jahren Kr ieg nicht den Be­
weis erbr ingen können, daß es fähig sei, 
Deutschland zu schlagen. A m e r i k a w i r d in den 
nächsten dre i Jahren den Beweis ebenso schul­
d ig b le iben. Denn A m e r i k a geht mit anderen 
Voraussetzungen in diesen Kr ieg . Es begann 
ihn m i t der vern ichtenden Nieder lage v o n 
Pearl Harbour und mi t dem Ver lus t seines Im­
per iums im pazif ischen Raum. W e n n Amer i ka 
das br i t ische Empire beerbt, dann bedeutet das 
eine Kap i ta lversch iebung innerhalb eines gro­
ßen jüd ischen Konzerns, n icht aber den A n 
bruch des „amer ikan ischen Jahrhunder ts " . Ge­
gen dieses stünde d ie Konkur renz des Bolscne-
wismus. Außerdem läßt sich die Tatsache 
n icht ableugnen, daß die neue europäische 
Ordnung bisher o h n e M i t w i r k u n g E n g ­
l a n d s u n d A m e r i k a s vo l lzogen worden 
ist. A l l e i n d ie Siege Deutschlands und seiner 
Verbündeten haben es zuwege gebracht, daß 
sieben v o n den 35 europäischen Staaten ver­
schwanden — Danzig durch Anschluß an das 

Reich, Polen durch seine Au f te i l ung , Let t land. 
L i tauen und Est land durch Err ichtung des 
Reichskommissar iats Ost land, Luxemburg durch 
Übernahme i n die Ve rwa l t ung des Deutschen 
Reiches, Südslawien durch Schaffung der neuen 
Staaten Kroa t ien , Serbien und Montenegro . 
W e n n d ie Engländer und Amer i kaner g lauben, 
diese neue europäische Ordnunq durch ih ren 
Gewa l tak t in T u n e s i e n stürzen zu können , 
dann haben sie sich ge i r r t . Die Entschei­
dungsschlacht an dieser Stel le des a f r i kan i ­
schen Kont inents , e ingele i tet durch die eng­
l isch-amer ikanische Ol fens ive v o m 21. März, 
hat sich anders en tw icke l t , als es sich in den 
H i rnen der engl isch-amer ikanischen Strategen 
malte. Die deutsch- i ta l ienische Panzerarmee 
Rommels hat sich durch entschlossene W e n ­
dung nach Norden geschickt v o m Feinde ab­
gesetzt, sich mi t den von Siz i l ien her gelande­
ten deutsch- i ta l ienischen Brückenkop fk rä f len 
vere in ig t und sich mi t der Masse ihrer Kampf­
kra f t der drohenden Vern ich tung durch d ie 
br i t isch-amer ikanische Ubermnrh t entzogen. 
Die hervorragende Ha l tung der deutsch- i ta l ie­
nischen Truppen im tunesischen Raum w i r d 
noch auf lange Zeit h inaus den engl isch-ame­
r ikan ischen Invasionsplänen einen Str ich durch 
die Rechnung machen. 

Po l i t i k der Großräume 
So einfach und ausschl ießl ich, w ie sich die 

Friedensmacher in London und Wash ing ton die 
W e l t nach dem Kriege denken, w i r d sie n icht 
werden. Weder die En tw ick lung im Osten noch 
die in Tunesien werden sie erzwingen. W o h l 
aber w i r d die neue Ordnung der Achse u n 1 
Japans grei fbare Formen annehmen. In Europa 
schützt der A t l a n t i k w a l l den Westen vo r 
einer Landung engl isch-amer ikanischer T rup ­
pen, raubt der U - B o o l - K r i e g den A l l i i e r -



Ii ir bemerken am Rande 
Der Oslseeraum In der Wull S/ewerl hat schon 

N e u o r d n u n g Europas seinem Buch ..Atlan­
tik aul Grund geachlchl-

llchcr und gegenwärtiger Vergleiche die Geopollttk 
»Ines Weltmeeres entwickelt. In zweiter Aullag» er-
schelnl letzt sein Buch „Der Ostseeraum" IB. G. 7'ruh-
ner, Leipzig und Berlin). Der Verlasser geht von 
einer Untersuchung der allgemeinen geopollllschen 
Grundlage des Oslseeraumes aus und entwickelt aus 
Ihnen, sowie den völkischen und kulturellen Voraus­
setzungen die strategische und wlrtschaltspolllische 
Lage des Oslseeraumes in Geschichte und Gegen­
wart. Der EinlluB des Ersten Weltkrieges wie die 
Streitlragcn der Nachkriegsentwicklung werden »In­
gehend beleuchtet. Der Verfasser komm! zu dem Er­
gebnis, daß die Ostsee heute nicht mehr ein abge­
rüstetes Meer Ist, sondern daß letzt auch die Länder 
dieses Raumes gezwungen werden, zu der politischen 
und militärischen Entwicklung Stellung zu nehmen. 
Klar grenzt der Verlasscr die gemeinsamen Inter­
essen aller Ostseevölker gegen die Raubziele des 
Sowjrtlmperialihmus ab und weist nach, wie unter 
Anknüpfung an den deutschen Anteil an der Ge­
schichte des Oslseeraumes die Ostsee Im Rahmen 
der Neuordnung Europas wieder politische und kul­
turelle Einheit, Verkehrsträger und Vermittler aller 
Oslseevölker wird. Das Buch Ist in der von Karl 
Hausholer herausgegebenen Schrillenreihe „Macf i l 
und Erde" erschienen. Pf. 

Der Einfluß der Freimaurerei auf Englands Politik 
Eingeständnisse in amtlichen Logenbüchern I Vier Millionen „Brüder** von Englands Mutterloge kontrolliert 

fellage 

(Von unserem tt-Sonderberlchterstatter) 

Ber l i n , 24. A p r i l 
Daß d ie engl ische Po l i t i k i n erheb l ichem 

Maße v o n f re imaurer ischen Einf lüssen be­
herrscht wu rde , haben die Fre imaurer a l ler 
Länder selber festgestel l t u n d ih rer Bef r ied i ­
gung darüber e indeut ig A u s d r u c k ve r l i ehen . 
Daß der f re imaurer ische Einf luß i n dem Br i t i ­
schen W e l t r e i c h tatsächl ich überwä l t i gend war , 
läßt s ich durch nüchterne Zah len aus amt l i ­
chen Logenb lä t te rn beweisen. D ie W e l t f r e i ­
maurere i zähl t e twa 4 ' / i M i l l i o n e n M i tg l i ede r . 
Davon gehören a l le in zur „angelsächs ischen" 
M a u r e r e i : D ie Großloge v o n England m i t 
350 000 „ B r ü d e r n " , die Großloge v o n Schott­
land m i t 60 000, die v o n I r l and m i t 50 000, d ie 
neun Großlogen v o n Kanada m i t 205 000 sowie 
d ie sieben Großlogen in Aus t ra l i en m i t 200 000 
. .Brüdern" . I n den Vere in ig ten Staaten g ib t es 
48 Großlogen m i t annähernd d re i M i l l i o n e n 
und außerdem mehrere k le ine Logen m i t ins­
gesamt 50 000 M i tg l i ede rn . Das s ind zusammen 

ten täg l ich we r t vo l l e Tonnage für Truppent rans­
por te und g ib t das Herannahen sommer l icher 
W t t e r u n g im O s t e n d ie Chancen zu neuer 
Of fens ive. I n O s t a s i e n ve rmag Japan das 
Potent ia l eines berei ts je tz t v e r w i r k l i c h t e n 
großasiat ischen Wi r tschaf te raums i n seine 
K r i eg füh rung einzusetzen. So w i r d He r r Chur ­
ch i l l seinen „F r iedensp lan" , der den Norden , 
d ie M i t t e und den Süden Europas i n d re i B locks 
i m St i l der Versa l l l e r K le inen Entente u n d de« 
Balkanbundes unsel igen Angedenkens te i l t , m i t 
der he iml ichen Sicherhei t , diese Staaten gegen­
e inander auszuspielen, ebenso zu den A k t e n 
legen müssen, w i e H e r r Roosevel t se ine „ W e l t ­
o rdnung der v ie r großen B löcke " A m e r i k a , Ruß­
land , China u n d England (Europa ist i m Re­
zept des Gangsters i m We ißen Mause berei ts 
ausgelöscht). M e i n t Eng land Im Ernst, m i t den 
Puppenreg ierungen der Emigranten v o m Schla­
ge der Benesdh, S ikorsk i und Kumpanen e in 
neues Europa auf die Beine ste l len zu können? 
Sol l e in derar t iges Europa des „europä ischen 
G le ichgewich te " v o n Englands Gnaden w i r k ­
l i c h e in vo l l gü l t i ge r Ersatz für den Ver lus t 
eines ganzen Empi re an d ie Ve re i n i g t en Staa­
ten sein? He r r Church i l l hat e inmal das b i t ­
tere W o r t gesprochen, daß er n ich t Premier-
r r i n i s te r geworden sei, um den Vors i t z bei dar 
L iqu ida t ion des Empire zu übernehmen. Europa 
seinerseits hat n ich t Lust, e iner Konferenz zum 
Zwecke seiner L iqu ida t i on du rch Eng land zu 
präs id ieren. E u r o p a w i l l e i n e n e u e 
O r d n u n g , d ie se inem eigenen Gesetz ent ­
spr ich t u n d d ie weder v o n engl ischen noch 
v o n amer ikan ischen Char la tanen zurechtge­
schuster t wo rden ist. U n d Deutschland, der 
führende Staat be i der Neuo rdnung Europas, 
erst rebt ke ine Wel ther rschaf t , sondern eine 
A u f t e i l u n g der W e l t nach den ih r innewohnen­
den organischen Gesetzen. W i r Deutschen s ind 
davon überzeugt, daß am Ende d'eees Kr ieges 
weder d ie amer ikan ische, noch d ie br i t ische, 
noch d ie bolschewist ische We l the r rscha f t 
(-telien w i r d . W e r w ie w i r d ie Gle ichhe i t a l ler 
Rassen ve rne in t und v o n der na tü r l i chen U n ­
g le ichhe i t der Menschen überzeugt ' is t , k a n n 
eine solche We l the r rscha f t n i ch t wo l l en , w e i l 
rsie nach re in machtpol i t i f ichen Grundsätzen 
V ö l k e r zusammenwür fe ln würde , d ie niemals 
unter e inen gemeinsamen Nenner zu b r ingen 
sind. Was w i r erstreben, das 'st der G r o ß ­
r a u m , i n dem e in for tgeschr i . tener Staat f ü h r t 
und d ie k le inen V ö l k e r 6 i ch f r e i w i l l i g seiner 
Führung unters te l len, ohne dami t auf d ie Ge­
setze ihres eigenen Lebens zu verz ich ten. Ex­
per imente, w ie d ie Roosevelte, zwe i g rundver ­
schiedene W e l t e n , die i b e r o - a m e r i k a n i 6 c h e und 
die engl isch-amer ikanische, un ter dem Gedan­
ken eines amer ikan ischen Imper ia l ismus zu 
e inen, lehnen w i r ab. Uns b ie te t v ie lmehr d ie 
B i ldung eines großasiat ischen Lebensraumes u n ­
ter Führung Japans und unter Einbeziehung 
Chinas, Mandschukuos u n d Südostasiens m i t 
Indoch ina , Tha i l and , Burma u n d Ost ind ien d ie 
beste Gewähr dafür, daß w i r m i t unserem Plan 
auf Schaffung eines europäischen Großraums 
auf dem r ich t igen Wege s ind. W i r kennen die 
Geschichte zu genau, um zu befürchten, daß 
uns von diesem ostasiat ischen Lebensraum her 
j e eine Gefahr d rohen könnte . Das W o r t von 
der „ge lben Ge fah r " ist dummes Geschwätz ge-
s c h i c h t 6 l o s e r Duodezpo l i t i ker . W e n n je Europa 
bedroht war , dann n icht durch die V ö l k e r Ost­
asiens, sondern durch d ie Nomaden der z e n ­
t r a l a s i a t i s c h e n S t e p p e , d ie schon in 
der Goldenen Horde Dschingis Khans unseren 
Erdte i l über f lu te ten und d ie heute im B o l ­
s c h e w i s m u s furchtbare W i e d e r k e h r e r le ­
ben. Europa 6 t e h t heute gegen d ie Steppe, w .e 
es einst bei L iegni tz gegen d e Steppe 6 t a n d . 
A l s seinerzei t Dsch ing is Kh.ms Horden gegen 
d ie europäischen Gef i lde vorst ießen, da ver­
suchten g le ichzei t ig Mongo len , auf den japa­
n ischen Inseln zu landen. A u c h h ie r also w a r 
die Steppe der Angre i fe r und waren es n ich t 
d ie V ö l k e r Ostaslens. Die Gefohr des Ans tu rms 
der Steppe besteht l ü r unsere japanischen Bun­
desgenossen genau so w i e für uns. Deshalb 
w i r d d ie Gefahr der Ausb re i t ung der Steppe um 
6 0 mehr geminder t werden, j e großzügiger und 
umfassender Japan den großasiat ischen Raum 
ausbaut und organis ier t . W i r Deutschen mischen 
uns n icht i n d ie großostasiat ische Ordnung . 
W i r wissen, daß 6 i e Japan als raumeigener 
Staat besser vo l l z iehen kann als w i r . W e i l sie 
das n icht begr i f fen, mußten England und N o r d ­
amer ika m i t ih rem Versuch , im Lebensraum 
Japans und Chinas e in W e l t r e i c h zu er r ich ten , 
sche i tern . Was England und A m e r i k a in O i t -
ssien ve r lo ren haben, das Ißt mehr als mate­
r i e l l e r Besitz. Das ist der Ve r l us t eines ganzen 
Wel ther rschaf tssystems, da6 l ü r England ewige 
Gü l t i gke i t zu haben sch ien. W e n n England 
u n d No rdamer i ka nach der Pleite ihrer W e l t ­
her rschaf t in Oeta i ien g lauben, den eura f r i ka -
nischen Raum durch Zersp l i t te rung als eine A r t 
Ersa tzwel l re ich aufbauen zu können, dann ver­
kennen sie d ie Eigenar t dieses Kont inen ts , der 
nach Ausscha l tung Englands end l ich i n der ge­
meinsamen A b w e h r der Gefahr aus dem Osten 
sein eigenes Gesetz und sein Gesicht wieder-

fast v i e r M i l l i o n e n „B rüde r " i n v o n der g ro ­
ßen Mu t te r l oge i n England kon t ro l l i e r t en oder 
mindestens „we l t anschau l i ch " bee in f lußten 
Logen. 

A n und fü r s ich w ü r d e n d ie genannten Zah­
len n i ch t v i e l bedeuten, w e n n es s ich u m 
k le ine einf lußlose Leute handel te. I n W i r k l i c h ­
ke i t aber s ind d ie Logenbrüder zum übe rw ie ­
genden Te i l Männer , d ie Im öf fent l ichen Le­
ben, i n der Wi r t scha f t u n d auf k u l t u r e l l e n Ge­
b ie ten we l t re ichenden Einf luß haben. D ie 
Großmeister der Logen haben v o n A n b e g i n n 
an darauf h ingearbei te t , daß sogar die m i t t l e ­
ren u n d k le inen Führers te l lungen v o n Leuten 
besetzt w u r d e n , die den „ t ie fe ren .Sinn der Be­
w e g u n g " begr i f fen ha t ten und d ie auch d ie 
M i t t e l besaßen, — sei es mater ie l le r , sei es 
geist iger A r t , j — die Durchsetzung dieser Z ie le 
zu fö rdern . Deshalb f indet man in den Reihen 
der Fre imaurer fast nur Leute, d ie i n Banken, 
Indust r iekonzernen oder anderen Wi r t scha f t s ­
vere in igungen si tzen, die in Ze i tungen, Rund­
funkgesel lschaf ten, Nachr ich tenagenturen Ein-

In Westtunis feindlicher Großangriff 
Erbitterte Kämpfe I Deutsche Bomber über West- und Mittelengland 

A n s dem FOhrerhauptquar t ler , 24. A p r i l 
Das Oberkommando der W e h r m a c h t g ib t 

bekann t : 
Außer lebhaf ter Tä t igke i t der Lu f twa f fe 

w e r d e n v o n der Ost f ron t ke ine besonderen 
Ereignisse gemeldet . A m 22. und 23. A p r i l 
w u r d e n be i v i e r e igenen Ve r lus ten 72 Sowjet ­
f lugzeuge vern ich te t . 

A m Westabschn i t t der tunesischen Front 
t ra t der Fe ind zu dem erwar te ten Großangr i f f 
an . I n e rb i t te r ten Kämpfen , d ie zur Zel t I n 
v o l l e m Gange s ind, w u r d e n bisher 48 Panzer 
ve rn ich te t . Jagd- u n d Schlacht f l iegerkrä f te 
g r i f fen une rmüd l i ch In die Erdkämpfe e in u n d 
unters tü tz ten durch Bomben- und Bordwaf fen-
angr i f f d ie I n schweren Kämpfen stehenden 
T ruppen des Heeres. A n der tunesischen Süd-
f ron t g r i l f der Fe ind In fo lge der i n den V o r ­
tagen er l i t tenen hohen b lu t igen Ver lus te ge­
stern nu r m i t schwächeren Krä f ten ve rgeb­
l i c h an . 

Deutsche Kampf f lugzeuge w a r f e n I n der 
vergangenen Nach t Bomben schweren Ka l ibe rs 
auf k r i egsw ich t i ge Z ie le I n e in igen Or ten 
Wes t - und Mi t te leng lands . 

Tapfere Div is ion „T r ies te " 
Rom, 24. A p r i l 

Wehrmach tbe r i ch t ha t Der I ta l ienische 
fo lgenden W o r t l a u t : 

D ie Schlacht i n T u n e s i e n hat gestern an 
der Südfront eine Pause er fahren, w o der durch 
den zähen W i d e r s t a n d und den Gegenangr i f fs­
geist unserer T ruppen schwer mi tgenommene 
Fe ind seine A n g r i f f e n icht fortgesetzt hat. Da­

gegen Ist der Kampf i m Westabschn i t t w ieder 
he f t i g entbrannt . Für ihre H a l t u n g In den 
Kämpfen der letzten Tage verd ienen d ie Ehre 
der E rwähnung die D iv i s i on „ T r i e s t e " des 340. 
Maschinengewehr-Bata i l lons, zwe i Kompan ien 
der D i v i s i on Fo lgore und eine Grenad ie rkom­
panie, Eine besondere A n e r k e n n u n g ve rd ien t 
auch die I ta l ienische A r t i l l e r i e , die einen neuen 
Beweis v o n ihrer hohen Leis tungsfähigkei t und 
Ihrer vö l l i gen Selbstver leugnung abgelegt h a t 
Ein fe ind l icher E in f lug auf das Gebiet der Pro­
v inz Nuo ro verursachte ke ine schweren Schä­
den. Un te r der Bevö lke rung sind 12 Tote u n d 
sechs Ver le tz te zu bek lagen. D re i Fe ind f lug­
zeuge, d ie v o n deutschen Jägern v o r der Ost­
küste Sardiniens gestel l t wu rden , w u r d e n ab­
geschossen und stürzten ins Meer . Unsere Mas 
(Schnellboote) unterbanden in glänzendem Ein­
satz einen Angr i f f sve rsuch sowjetrussischer 
Schnel lboote auf e inen K r im-Ha fen . 

Die USA.-Mordbrenner 
T o k i o , 24. A p r i l 

Bei he l l em Mondsche in über f logen fünf 
fe ind l iche Flugzeuge i m südl ichen Pazif ik e in 
japanisches Lazaret t , das i m f re ien Felde i n 
der N ä h e eines dor t igen Stützpunktes l iegt . 
Sie wa r fen mehr als zehn Bomben ab, w o ­
durch z e h n S o l d a t e n g e t ö t e t oder 
ve rwunde t wu rden . Diese v o m Feind durch­
geführ te unmenschl iche Hand lung re ih t s ich 
den grausamen Ang r i f f en fe ind l icher F lug ­
zeuge und Unterseeboote gegen die Lazarett­
schif fe „Urama M a r u " und „Fusho M a r u " an 
u n d ste l l t eine neue verbrecher ische Ve r l e t ­
zung der Genfer Abmachungen dar. 

Holland arbeitet für das neue Europa 
Eine Umschulung im Denken I Los von England I Be°rlchurs'tauer'' M M ' ~ 

Rot terdam, A p r i l 1943 

Einst konn ten d ie Ho l l ände r es sich le isten, 
langsam zu 'denken. Ih r Re ich tum gestattete 
es ihnen. Das Leben in der He ima t und in den 
K o l o n i e n g ing seinen Gang und w a r f d ie n ö t i ­
gen Prozente ab. Das w a r fü r v ie le v o n ihnen 
d ie Hauptsache. Höhe re Ideale hat te man 
nicht . M a n w o l l t e gu t leben. M a n nutzte alles 
aus, was zur Ve r f ügung stand: Das Land zu 
in tens iven K u l t u r e n , das Wasser i n Gestal t 
v o n unzähl igen Kanälen, den W i n d , den m a n 
d ie v i e l en M ü h l e n t re iben l ieß, und den i m ­
merh in be t rächt l i chen Rest überseeischer Be­
si tzungen und Beziehungen. Dabei h ie l t man 
am A l t e n fest, immer im H inb l i c k auf den prak­
t ischen Nutzen. Für die große Vergangenhe i t 
an sich hatte man n icht v i e l Sinn. M a n war 
w o h l stolz auf sie, aber die größte Berühmthe i t 
ve rdank te Rembrandt i n Amste rdam, „se iner 
Stadt" , unter der heut igen Generat ion der 
Tatsache, daß die Straße, die nach i hm benannt 
ist, der M i t t e l p u n k t des modernen V e r g n ü ­
gungslebens w u r d e ; und an den A d m i r a l de 
Ruyter , e inen der größten Seehelden a l ler Ze l ­
ten, der die Br i ten so vern ich tend aufs Haupt 
schlug, er inner te man sich in der Öf fen t l i ch ­
ke i t mögl ichst wen ig m i t Rücksicht auf die ge­
schäft l ichen Beziehungen zu E n g l a n d . . . 

Das Geschäft m i t England und im Schatten 
Englands m i t Übersee wa r der Ange lpunk t ho l ­
ländischer Gedanken, sowei t sie über die Gren­
zen des eigenen Landes hinausgingen M a n 
hat te sich in der Bequeml ichke i t des Denkens 
und in der bürger l i chen Woh lhabenhe i t dam.t 
abgefunden, daß man ein Handlanger geworden 
war . M a n verd ien te ja dabei. Es bedur f te schon 
einer so e indr ing l ichen Anachauungslehre w ie 
der des Kr ieges m i t al len seinen Beglei terschei­
nungen, um die Ho l länder aus ihrer po l i t ischen 
Starre aufzurü t te ln und auch ihnen vo r Augen 
zu führen, daß England der F e i n d E u r o p a s 
ist und daß ihr Land nun e inmal zu Europa 
gehört . 

Noch ist der Umschulungsprozeß im Gange. 
Englische Ter ro rangr i l f e auf die Küste, so auf 
Rot terdam, haben manchen hol ländischen Br i ­

ten f reund in sich gehen lassen. Außerdem weiß 
man n ich t nur in dieser Hafenstadt , von deren 
gewa l t i gem Durchgangsverkehr nahezu zwe i 
D r i t t e l für Deutsch land bewä l t i g t wu rden , w i e 
eng Ho l l and gerade w i r t scha f t l i ch . immer schon 
m i t Europa ve rbunden war . Der A u f r u f des 
Reichskommissars, mögl ichst v i e l zur Ernäh­
rung Europas beizut ragen, ist daher im ganzen 
Lande auf f ruchtbaren Boden gefa l len. A u f ehe­
mal igen Tu lpen fe ldern wächst je tz t Getre ide, 
und die Flächen für den A n b a u von Gemüse 
s ind heute noch größer als ehedem. M a n w i r d 
alles zu guten Preisen los. A u f dem Umwege 
über den gesicherten Er t rag seiner A r b e i t ge­
w i n n t der Ho l länder gerade v o n seinem Stand­
p u n k t aus am ehesten Anschluß an das neue 
Europa. 

Dazu k o m m t das im Grunde genommen ge­
sunde Gefüh l für Gerecht igke i t , das dem ger­
manischen Ho l länder im Blut l iegt , wenn es 
auch durch das Denken in Prozenten in we i ten 
Kre isen verschüt te t wa r und v ie l l e i ch t auch 
heute noch verschüt te t ist. Die Jugend ist der 
ä l teren Generat ion dabei w e i t voraus. Sie 
n immt im Nieder länd ischen Arbe i tsd iens t m i t 
I r ischem M u t die v o n der revo lu t ionären Zei t 
aueh in Ho l l and aufgewor fenen modernen 
Au fgaben in Ang r i f f oder kämpf t Schul ter an 
Schul ter m i t Deutsch land und seinen V e r b ü n ­
deten an der Ost f ron t gegen den Bolsche­
wismus um die Fre ihei t und Sicherung Eu­
ropas. Sie sieht im Osten die großen Probleme, 
au deren Lösung auch hol ländische Krä f te m i t ­
arbei ten können, die durch die we l tpo l i t i schen 
Umwä lzungen brachgelegt w o r d e n sind. Das 
Leben geht in Ho l l and auch heute wieder sei­
nen Gang, äußer l ich in v ie le r Beziehung v i e l ­
le icht so w ie f rüher , aber doch unter g rund­
sätzl ich anderem Vorze ichen . Das Land arbei tet 
für Europal In seiner verschlossenen A r t 
spr icht der Ho l länder n icht v ie l davon. M a n c h 
einer denkt v i e l l e i ch t auch heute noch n icht 
darüber nach. Er w i l l das nicht , nachdem er es 
sich e in Leben lang leisten konnte , langsam 
zu denken. Abe r man spürt doch den Geist 
un 1 den t iefen Sinn der neuen Zeit , deren 
Forderungen auch für Ho l l and unabdingbar 
s ind. 

gewonnen hat. England und A m e r i k a können 
unter vorübergehender A . isnu tzung einer 
zahlenmäßigen Über legenhei t die europäische 
Konku r renz von den W e l t m ä r k t e n ausschalten, 
sie können ßich gewisse Rohstof f reserven in 
Nordwes ta f r i ka auf Zei t aneignen, sie können 
Kupfer , Baumwol le und Erdnüsse in A f r i k a steh­
len, die e igent l i ch den af r ikan ischen und euro­
päischen V ö l k e r n gehören: die B i ldung Groß­
europas können 6 ie n ich t ve rh indern . Sie 
kommt , w e i l 6 ic l:-_:nmen muß, aus dem orga­
nischen Gesetz unseres Erdtei ls heraus. 

We k 
eschütze i 

[Als eine eigei 
p Stiefel gefoi 
[sei ragt I ta l i t 

f luB haben, d ie als Lehrer , Professoren, Parte!" 
u n d Gewerkschaf ts führer , als Vere ins le i ter , 
Schr i f ts te l ler oder auf anderen Gebie ten M e i ­
nungen b i l den oder Ur te i l e fä l l en , Männer 
also, v o n denen M i l l i o n e n andere Menschen 
i n i rgendeiner We ise ge is t ig abhäng ig s ind. 

A l l e diese Menschen, d ie i n der Fre imaure­
re i zusammengeschlossen s ind, ve rb inde t eine 
juden f reud l l che Idee, die i m „ N a z i s m u s " die littelmeer h i t 
große Gefahr e rb l i ck t , w e i l der nat iona lsoz ia l i - F n * Landmas 
Büsche A p p e l l an die vö l k i sche K ra f t u n d die 
St imme des Blutes ih rer „demokra t i schen H u ­
man i t ä t " w iderspr ich t , Neben diesen Fre imau­
re rn stehen i n der ant inazist ischen, also an t i ­
deutschen Front dann die Menschen, d ie ihre 
Geldsackinteressen bedroht wähnen , a l le d ie­
jen igen Elemente, d ie Gegner des Neuen s ind, 
we i l ihnen das A l t e bequem u n d er t ragre ich 
w a r . . . Uber a l l diesen Menschen th ron t die 
Große Mu t te r l oge v o n England, an sie wende t 
sie s ich je tz t immer w ieder m i t dem SOS-Ruf 
der F re imaure re i : „ Z u mi r , • i h r K inde r der 
W i t w e l Brüder he l f t l Es b r i ch t d ie F r o n t l " 

Die „B rüde r " hören den Ruf, und sie s ind 
auch bere i t zu he l len . Abe r wenden werden 
sie den Ab lau f des Geschehens n ich t : d ie Ze i ­
ten ih rer We l t bedeu tung s ind vorüber . M a n 
denke an den br i t i schen „ In te l l i gence Serv i ce " , 
an seine außergewöhn l ichen Er fo lge i n f rühe­
r e m Ze i ten und an sein heut iges Versagen, das 
darauf beruht , daß er m i t der Fre imaurere i aufs 
Engste ve rbunden ist, und daß die Fre imaure ­
re i heute i n Fest landeuropa, abgesehen v o n 
Schweden, F inn land u n d der Schweiz, übe ra l l 
ve rbo ten worden ist. D ie M i tg l i ede r des „ I n t e l ­
l igence Serv ice" w a r e n und s ind zum größten 
T e i l Fre imaurer , sie bezogen ih re Nach r i ch ten 
u n d In fo rmat ionen v o n Freunden i m A u s l a n d , 
d ie selber Fre imaurer waren . Diese Que l l en 
s ind je tz t v ie l f ach vers topf t . Der engl ische 
„ In te l l i gence Serv ice" hat seine Hel fershe l fer 
ve r l o ren und deshalb hat er auch i n diesem 
Kr iege und in den Jahren vo rhe r n ich t die A u f ­
gaben lösen können , die i hm die Große Mu t te r ­
loge der angelsächsischen Fre imaurer gestel l t 
hat te. W i e behauptete doch 1902 d ie Maure r ­
ze i tung „ T h e Froomasons C h r o n i c l o " ? . . . „ D i e 
Größe Englands Ist das W e r k der Fre imaure­
r e i ! " Heute w ü r d e auch eine Ze i tung w i e jenes 
Blat t , w e n n es ehr l i ch sein wo l l t e , sagen müs­
sen: „Der Zusammenbruch der Fre imaurere i 
is t der Zusammenbruch des br i t i schen W e l t ­
re iches. " 

Noch während dieses Kr ieges muß sich je­
des Land, auch das neut ra le , entscheiden, w i e 
sein Ve rhä l tn i s zu Europa ist und ob es eine 
engl ische Herrschaf t w i l l , d ie :ta Schatten Mos­
kaus steht. W e r für England ist, der ist für 
Moskau . W e r für M o s k a u ist, der w i l l d ie 
Ve rn i ch tung Europas. Wer n icht daran te i l ­
n immt , dieses Europa vo r seiner Vern i ch tung 
zu bewahren und seinen Neubau zu vo l l en ­
den — ohne England u n d Moskau —, der w i r d 
v o n der Revo lu t i on dieses Kr ieges h inwegge­
fegt werden . 

Führer-Glückwunsch f ü r Raeder 
Führerhauptquar t ie r , 24. A p r i l 

Der Führer hat dem Admi ra l - I nspek to r der 
Kr iegsmar ine des Großdeutschen Reiches, 
Großadmira l R a e d e r , i n e inem persönl ichen 
Schreiben d ie herz l ichsten G lückwünsche zu 
seinem Geburts tag auegespiochen, den der 
Großadmira l am Sonnabend beging. 

Deutsch-türkisches Abkommen 
I s tanbu l , 24. Ap i l l f -Äu 

V o r der tü rk ischen Presse sprach der Ge­
sandte Dr. C lod ius über das neue deutsch-tür­
k ische A b k o m m e n , das i m wesent l i chen e ine 
Fortsetzung des Abkommens v o m Ok tobe r 1941 
ist und bekann t l i ch b is Ende M a i 1944 ge l ten 
so l l . Der vorgehende Handelsaustausch i m 
Umfang von 120 M i l l i o n e n R M . j ä h r l i c h bedeu­
tet , daß ebenso w i e auf Grund des b isher igen 
Abkommens e in Güteraustausch v o n 10 M i l l . 
R M . Monatsdurchschn i t t vorgesehen ist. Tat ­
sächl ich sei jedoch mi t e inem größeren Güter­
austausch zu rechnen, w e i l aus dem a l ten V e r ­
t rage noch Rest l ie ferungen h inzukommen. Da­
mi t dür f te Deutschland w ieder an d ie Spitz« 
der tü rk i schen Hande lspar tner r ücken . 

Geheimnisvolle Operat ion 
A n k a r a , 24. A p r i l 

Nach einer M i t t e i l u n g des Senders Bagdad 
muß sich der acht jähr ige K ö n i g Falsal I I . v o m 
I r a k i n Jerusalem einer Opera t i on unterz iehen. 
Sein O n k e l A b d u l I l ah , der v o n England e in ­
gesetzte Regent und nächster A n w ä r t e r auf 
den Th ron , is t nach Jerusalem abgereist . A r a ­
bische Kreise s ind sehr besorgt u m den j u n g e n 
Kön ig , da die Vorgänge, d ie zum Tode seine» 
Vaters , K ö n i g Ghazi I. und seines Großvaters, 
Faisal I., füh r ten , n i ch t vergessen s ind. A u f f a l ­
lend ist, daß gerade dieser Tage i m Bagdader 
Par lament die Frage der Nachfo lgerschaf t im 
Fal le des Ab lebens des d i rek ten N a c h k o m m e n 
erör ter t w i r d und eine diesbezügl iche Ver faa-
sungsänderung herbe ige führ t we rden so l l . 

Tschungking-Truppen eingekesselt 
Schanghai, 24. A p r i l 

Gegen rund 82 000 M a n n in Südschansl 
und Nordhonan eingeschlossener Tschungk ing -
Truppen s ind — w i e v o n den japanischen M i ­
l i tä rs te l len bekanntgegeben w i r d — d ie ersten 
vern ich tenden Schläge ge führ t wo rden . Den 
Ring u m die e ingekre is ten Tschungk ing -T rup ­
pen immer enger z iehend, erober ten d ie japa ­
nischen St re i tk rä f te v i e r w i ch t i ge Stü tzpunkte . 
Tsochuen, V izechef des Stabes der d r i t t en 
Tschungk ing -D iv i s ion , ist gefa l len. D ie e inge­
schlossenen Truppen, die das 24. Korps m i t 
der 27. und 5. Tschungk ing -Armeegruppe u m ­
fassen, s te l len die letzten in No rdch ina k ä m p ­
fenden Tschungk ing-Truppen dar. 

Der Tag in Kürze 
Eine außergewöhnliche Hlmmelserschelnung er* 

lebten In diesen Tagen die Einwohner der oberllall*' 
nlschen Stadl Mcndovl. In der Zelt zwischen 7 un» 
0.30 Uhr irflf i zeigten sich zu gleicher Zelt lünl Rf 
genbogen bei wolkenlosem blauem Himmel. Der fal' 
wird zur Zelt eingehend von Sachkundigen geprü",' 

Die it-Panzergrenadier-DlvIsion „Das Reich' 
überreichte Reichsminister Dr. Goebbels durch R"" 
terkreuzträger H-Slandarlenluhrer Harmel die höh* 
Summe von 1 527 723 RM. lür das Kriegs-Winterhill*' 
werk des deutschen Volkes. 
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Ue Kütfety Italien* / t$eki>kä$te fHtäei* tfoopa* 
. . . . . , Eine Frontlahrl von Kriegs-

eschütze zwischen Kriegsgärten 7 Marine und Mi l iz auf Wacht / Die jungen F r e i w i l l i g e n / b l 

26. Jahrg. — Nr. 115, 116 

V E R K E H R S R E G E L U N G 

[Als eine e igenar t ig , w i e 
P Stiefel geformte Ha lb -
pel ragt I ta l ien in das 
f'ttelmeer h ine in . Siz i -

I-ns Landmasse re icht 
8 fast an A f r i k a heran , 
n e Brücke k le inerer 

Pseln stützt den See-
P*9 nach No rda f r i ka — 
R o n diese Gebiete 
j"ein besitzen eine unge-
r u e r lange Küste. Dazu 
r ^ m e n Sardin ien, d ie 
L J*LN des Dodekanes im 

" h t n M i t te lmeer , fer-
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J^en könnten. Aus die-

A

 n Tatsachen erwächst 
^ " I t a l i e n i s c h e n Wehr -
R 1 c l " t e i ! e in diesem 
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. Diese hauptsächl ich 
"e'ensive Pf l icht hat 
V*iT d ie opera t iven 
Maßnahmen der i ta l ien l -
?<:nen K r ieg füh rung bis 
F 6 L JTE naturgemäß immer 
°6einf lußt , sie konn te 
? b e r I ta l iens angr i f fsmä-
? f e Stoßkraft gegen 
« ine Feinde n icht l äh -
J 6 " - Un te r dem Ge­
sichtswinkel dieser dop-
Pellen W i r kungswe i se muß man nicht zuletzt 

die Tä t igke i t und d ie Erfo lge der Ha­
RNISCHEN Ma r i ne sehen, w e i l ja e in erheb-
' l c «er Te i l du rch d ie Ve r t e i d i gung der Küsten 
" °d ihres Vor fe ldes gebunden ist. 
•Millzia ar t tgUer la m a r l t t l m a " 
, D e r Schutz der i ta l ien ischen Küsten gegen 
v?" - und Seeangri f fe ob l iegt gemeinsam der 
p 9 r i n e und der M i l i z a ls den Erdt tuppen. So 

ä n d e n w i r bei e iner Rundfahr t in e inem Ku­
gelabschni t t Südi ta l iens be i e iner Scheinwer-
l ' S t e l l u n g Soldaten in b lauer und grauer U n l -
^ 0 t * , die do r t Seite an Seite i h ren straf fen, 
.^«tUwortungsvol len Dienst versahen. Neben 
"lern der k l e i n e n Landhäuser i nm i t ten der 

O l i v e n - u n d Oranqengär ten, die je tz t den So l ­
daten als Un te rkun f t d ienen, stehen d ie fahr­
baren Mo to ren , die den Strom für die Schein­
werfer l ie fern und gle ichzei t ig als Zugfahrzeuge 
'ür d ie Geräte benutzt werden können. H o r c h -
Beräte und optische Geräte auf dem Lei ts tand 
vervol ls tändigen d ie E inr ich tungen zum A u f ­
lassen der Luf tz ie le. 

Mit verbundenen A u g e n 
A n v ie len Stel len ent lang der we i tgeschwun-

Senen Küste sehen w i r inmi t ten des ste in igen, 
J ber f ruchtbaren Landes Batter ien der ver ­
schiedensten Kal ibor , Scheinwerferstände und 
F l ugmeldepos ten , die sich oft an die übera l l 
Jerstreuten Landhäuser oder an d ie a l ten 
yeh ran lagen anlehnen, Wa f fen und An laqen 
"er Ste l lungen und Posten sind b l i tzsauber 
u f i d ausgezeichnet i n Stand gehal ten. Bei 
einer Gruppe v o n Masch inengewehren w i r d 
Berade exerz ier t . Einer v o n ihnen, o b w o h l 
e r s t seit knapp einem Mona t i n der A u s ­
bi ldung, n immt i n einer kürzeren als der 
vorgeschriebenen Zei t m i t verbundenen Augen 
•tos' Gewehr auseinander. H ie r w i e fast über-
»H bre i te t s ich r ings u m d ie Ste l lung der 
»°rto d i guer re " , w i e man sie auch mi t ten i n 
' 'a l ienischen Städten, auf brachl iegenden 
d e c k e n oder 'sogar in Parkanlagen f indet . 
••Kriegsgärten" s ind es, deren Gemüse- u n d 
Kartof felbeete eine zusätzl iche Ernährung dar-
•"el len. I n der Freizei t ist es für die Soldaten 

Doch sie fügen sich in das B i ld des Landes e in 
w i e die woh le rha l tenen Reste f rüherer Befe­
s t igungen, w i e d ie Stauferburgen Südi ta l iens 
oder die wehrhaf ten Türme Toscanas. In a l len 
Ze i ten waren Küsten und Berge dieser oft l ieb­
l i chen, immer aber re izvo l len Landschaft des 
Südens n iemals schutzlos — u n d heute erst 
recht n icht . 

Entscheidend für den Fal l der Gefahr, Ist 
n i ch t zuletzt die innere Berei tschaft der auf 
ih ren Posten stehenden Soldaten. W i r sahen i n 
einer Ste l lung e inmal einen jungen „p remar i -
n a i o " , e inen s iebzehnjähr igen F re iw i l l i gen , sei­
nen Dienst tun neben alten Wel tk r iegsso lda ten , 
d ie ihn von der Höhe ihres A l te rs herab väter­
l ich „ b a m b i n o " nannten. Der wachhabende 
Of f iz ie r lobte besonders d ie guten For tschr i t te 
seines jüngs ten Soldaten als Ent fernungs­
messer. A l s dieser mi t ebenfal ls ve rbundenen 
A u g e n das Schloß eines MG.s in einer verb lü f ­
fend kurzen Ze i t auseinandernahm und wieder 
zusammenfügte, da w a r erneut e in s innfä l l iger 
Beweis dafür erbtacht , we lche Sorgfal t d ie 
Führung der Küstenabwehr auf die A u s b i l d u n g 
der Mannschaf t an den Wa f fen legt. Es braucht 
n icht betont Zu werden, daß der Umfang der 
Küs tenver te id igung dauernd vers tä rk t , das 
Kampfma te r i a l verbessert und ausgebaut 
w i r d . 

I n den ehrwürd igen Räumen einer a l ten 
Burg empf ing uns der Abschn i t t skommandeur 
der Küs tenver te id igung mi t seinen Of f i z ie ren . 
D ie Orden an der Brust dieses „consu le" , eines 
Obersten der M i l i z , und d ie Ausze ichnungen 
seiner Of f iz iere ve r r ie ten uns, daß kampf­
erprobte Fronto f f iz iere die Küstenabwehr I ta ­
l iens befehl igen. Ein ige von ihnen t rugen den 
schmalen ro ten Stre i fen der A f r i kakämp fe r . D ie 
Disz ip l in der Soldaten und das tapfere Vo r ­

Ze ichnung: HarnoB 

M e e r n i x e : „Transpor te r b is 8000 BRT. l i nks , 
a l le größeren Transpor ter rechts I" 

b i l d der Of f iz iere werden i m Ve re in m i t den 
Bat ter ien der Küstenwacht , m i t den Panzer­
zügen, den Eisenbahn-Flak-Geschützen u n d 
n ich t zuletzt m i t den Einhei ten der i t a l i en i ­
schen F lot te den Boden I ta l iens zu jeder 
Stunde in härtester Entschlossenheit zu ver ­
te id igen wissen. D ie Mauer v o n Europa, dessen 
können die Feinde sicher sein, w i r d auch an 
dieser Stel le ha l ten l 

Der Duce und der Kronpr inz Umber to bei einer Besichtigung der Befest i ­
gungsanlagen an der I tal ienischen Küste 

(Foto: Presse-HoiTmann) 

ein nütz l iches Ve rgnügen , ihren Kr iegsgar ten 
m i t Liebe u n d Vers tändn is zu pf legen. 

Gegen jeden A n g r i f f gewappnet 
A u f unserer Fahr t i n d i e verschiedenen 

Landschaf ten I ta l iens fanden W i r i n d e n le tz ten 
Mona ten — ob a u f S iz i l ien oder a m Gol f - v o n 
Tarent , a u f Pante l ler ia oder i n Ober i ta l i en — 
al lentha lben d ie wachsamen Posten u n d Stel­
lungen der Küs ten- u n d Luf tabwehr , d i e o l t 
gerade dor t stehen, w o d i e Küste besonders 
maler isch w i r d , so d a ß m a n e i n wen ig erstaunt 
ist , i n e i n e r her r l i chen Gegend p lö tz l i ch solche 
Zeugen der Kampfberei tschaf t vorzu f inden. 

Geschichte der Eisernen Rat ion / Von der Erbswurst zur Fleischkonserve 

W i e F r ied r i ch der Große i n so manchen 
mi l i tä r i schen E in r i ch tungen, die heute noch be­
stehen, r i ch tungwe isend war , hat er auch das 
Verd iens t , den eisernen Verp f legungsvor ra t fü r 
d ie Fe ld t ruppen e ingeführ t zu haben. M a n hat 
diesem Prov ian t später den Namen „Eiserne 
Rä t ion " gegeben. I m a l lgemeinen bestand sie 
für den M a n n aus Dauervor rä ten für dre i Tage, 
tür das Pferd aus einer Ha fe r ra t i on , d ie g le ich­
fa l ls mindestens d re i Tage re ichte. 

I m Siebenjähr igen K r i eg geschah es, daß 
der A l t e Fr i tz seinen Grenadieren ers tmal ig 
feldzugsmäßige Eiserne Rat ionen aushändigen 
l ieß. F re i l i ch beschränkte sich dieser V o r r a t 

Bl ick von 
nostro" — 

alten Festungsmauern Siziliens In 
unser Meer — nennen. 

die Wel te des Mi t te lmeeres, das die I ta l iener „mare 
( P K . - A u f n . : Kr iegsber ichter Kranz , At l . ) 

i n erster L ine auf Brot , doch tauchte damals be­
rei ts eine A r t v o n „ N a h r u n g s t a b l e t t e " 
auf, e in kondensier tes Pu lver , aus dem sich 
eine d icke Suppe hers te l len ließ.- A l l e r d i n g s 
sol l s ich dieses Nahrungsmi t te l ke iner sonder­
l ichen Bel iebthei t be i der T ruppe er f reut h a ­
b e n : und man hat später auch n ichts mehr v o n 
dem „Suppenpu lve r " gehör t . U m so er fo lg ­
re icher wa r eine andere Er f indung, d ie i m 
Deutsch-Französischen K r i e g v o n 1870/71 ge­
macht w u r d e und dem Begri f f der „E isernen 
R a t i o n " erst ih re wah re Bedeutung gab. E in 
Ber l iner Koch ste l l te die e r s t e E r b s ­
w u r s t her, eine M ischung v o n Erbsenmehl, 
Speck, Zw iebe l , Salz und Gewürz , d ie e inen 
bet rächt l i chen N ä h r w e r t besaß. Sie mußte le­
d ig l i ch vo r dem Genuß in Wasser aufgekocht 
we rden . Diese Methode w u r d e später noch 
durch den Suppenwür fe l verbessert . 

Im Ersten W e l t k r i e g e rwe i te r te sich d ie 
Eiserne Rat ion be t räch t l i ch . Sie setzte j eden 
e inzelnen M a n n in die Lage, im Feld für m i n ­
destens d re i Tage marsch- und gefechstberei t 
zu b le iben, ohne der Zu fuhr zu bedür fen. Sie 
bestand aus Eierzwieback, Dauerf le isch. Ge­
müsekonserven, Kaffee und Salz und hat s ich 
im wesent l ichen bis zum heut igen Tage k a u m 
veränder t . Die Haup t ro l l e spiel t dabei d ie 
Büchse m i t Rindergulasch, die so manchem 
Soldaten über das Magenknur ren und über 
Tage ohne Nat i rungszu iuhr h inweggeho l fen 
hat. N a t ü r l i c h haben die A rmeen der versch ie­
denen Staaten h ins ich t l i ch der Eisernen Rat ion 
ih re selbständigen Er fahrungen gesammelt ; sie 
mußten sich ja auch auf d ie Eigenart ihres 
V o l k e s h ins ich t l i ch der .eisernen Speisekar te" 
e inste l len. . I n der deutschen A rmee hat man, 
um die Frage der geeignetsten Eisernen Rat ion 
p rak t i sch zu erproben, zahlre iche Versuche ge­
macht und ganze Bata i l lone auf Ubungsmär-
rt.Ch.en nur mi t solchen D a u e r v o n ä l e n verp f leg t , 
um d ie günst igste Zusammensetzung zu f inden. 
Die heu t i ge Eiserne Rat ion ist das Ergebnis 
dieser Er fahrungen und hat e in Höchstmaß v o n 
Ha l t ba rke i t , N ä h r w e r t und Bekömml i chke i t ; 
und w i e in dor a l ten preußischen A rmee , dar f 
sie nu r auf Befehl angegr i f fen we rden . 

D 
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as leise Kommando 
Roman von Willy Harms 

Und w e i l ich nun e inmal v o n dem Quar te t t 
'ehreibe, magst Du auch er fahren, daß w i r m i t 
Ijnserera Gesang nioht nur den Kameraden, son­
dern heute abend auch M u t t e - Bah lmann eine 
F ' e u d e bere i tet haben. Sie hat te unsere Wäsche 
Sesäubert u n d müh te s ich in der großen W o h n ­
stube nun m i t dem Kohleneisen ab, sie auch 
hoch zu büge ln . Da r ie f i ch he im l i ch me in 
D o p p e l q u a r t e t t zusammen. W i r t ra ten i n d ie 
s ' u b e , als M u t t e r Bahlmann m i t der Plät tarbel t 
fer t ig war . Sie machte große Augen , als w i r 
u n s an der Schmalseite des Raumes aufste l l ten. 

A l s M u t t e r Bah lmann unsere Abs ich t be­
gr i f fen hat te, l ieß sie s ich auf e inem schweren 
B r e t t s t u h l n ieder u n d fa l te te d ie Hände. Sie 
al le in w a r unser Pub l i kum. W i r haben Löns-
ffeder, , A m Brunnen "vor dem T O M ' und ander9 
jjolk6l 'eder gesungen, und ich glaube, daß uns 
der V o r t r a g noch n ie so geg lück t Ist w ie an 
° 'esem A b e n d ; jede Fe inhe i t b rach ten d ie K a ­
meraden mühelos heraus. Die Züge v o n Mu t te r 
° d h l m a n n w a r e n w i e aus Ho lz geschni t ten. N u r 

a u aus den A u g e n die Tränen auf d ie zehn-
gef l i ck te Schürze ko l l e r t en . V i e l l e i c h t hat-

vrt . U n 6 e r e k le inen Lieder Er innerungen ge-
t r

f c c k t , die Jahrzehnte -»eschlafen hat ten. Ich 
ein u 1 1 n ' n u " d 3 a D ^ n r H a i « L ,Das w a r 

bescheidener Dank, Mu t t e r Bah lmann. D e n 
Z u m 6 " T a g h a b e n Sie s ich für uns abgemüht , 

m Abschied dürfen. Sie sich selber noch ein 

I D . 

L ied aussuchen. W e n n w i r es können , s ingen 
w i r es Ihnen gern.* Etwas w i e V e r k l ä r u n g lag 
i m B l i ck der A l t e n . .Soldaten seid ih r , deutsche 
Soldaten — w i r haben K r i e g .— auch me in 
Sepp t rägt den grauen Rock — singt das 
Deutsch land l ied —' W i r haben es gesungen. 

I ch w e ; ß ke 'ne Gelegenhei t , w o das L ied 
m i r mehr bedeutet hätte als in dieser Moo r ­
ka te . " — 

A m selben M i t t a g , als dieser B r i e l e int raf , 
brachte Frau A n k e aus dem Lazaret t e in Te­
legramm mi t nach Hause, i n dem i h r M a n n 
s ich fü r den nächsten Tag anmeldete. 

„F reus t du d ich denn gar n icht , M u t t e r ? " 
„Ja , Bine, Ich freue m ich schom nur weiß 

i ch n ich t , ob i ch an e inen Ur laub g lauben 
darf . " 

Frau Papenbr ink behie l t recht m i t ih rer 
V e r m u t u n g , daß ih r M a n n e in anderes K o m ­
mando erha l ten hat te . N u r dre i Tage hat te 
er Ze i t , dann mußte er s ich auf seiner neuen 
Diensts te l le i n K i e l melden. 

„ W a s bedeutet das, F rank? " 
„Das bedeutet , daß ich widerspruchs los zu 

gehorchen habe. Das is t j a gerade das W u n ­
derbare an unserer Masch iner ie , daß man i m ­
mer das sichere Gefüh l eines tadel los geöl ten 
Mechan ismus hat . N u r darf ke in Rädcher. 

. ausfa l len, auch w e n n es n ich t we iß , z u 
we lchem Zweck es e ingebaut ist. I ch b in e in 
solcfies Rädchen und habe do r t meine Schul­
d i gke i t zu t un , w o i ch e ingebaut werde . U n d 
i c h werde sie tun , ohne m i r den Kop f dar­
über zu zerbrechen, we l che r W e g eingeschla­
gen w i r d ; D a f ü r - s i n d andere Leute d a ; " F rank 

Papenbr ink las auch den Brief von Jan . Er 
sagte zu seiner Tochter : „ D u darfst d ich über 
den Brief f reuen . " — „ I c h tu" es auch, V a -
te r l ' — 

Papenbr ink erhob Einspruch dagegen, daß 
Sabine nun noch länger in den H o l z w e r k e n 
arbei tete u n d setzte es bei ih rer F i rma du rch , 
daß sie n i c h t w iederzukommen brauchte. 
„Fo r tan hast du einen anderen Beruf, den der 
Mu t te r . N u r de inem K inde hast du zu leben. 
Das k a n n Jan v o n d i r ve r langen . " 

I n den ersten A p r i l t a g e n schrieb Papen-
1-1 iIIk aus K ie l , daß er vorauss ich t l i ch in der 
nächsten Ze i t ke ine Nach r i ch t über seinen 
Au fen tha l t so r t geben werde . U n d als dann 
w i e e in Bl i tz die Kunde v o n der Besetzung 
Dänemarks und Norwegens e insch lug, wuß te 
F r a u ' A n k e , daß ih r M a n n dabeigewesen wa r . 
Etwas s t ' l le r w u r d e es u m die Frauen; Sa-

k a m k a u m noch v o m Rundfunkgerä t 
,. u n d Frau A n k e b l i c k te oft , i n Gedanken 

v e r l o r e n , auf das Geäst der Parkbäume, d ie 
ih r erstes schüchternes Grün zeigten. Endl ich 
t ra f Nach r i ch t e in . Papenbr ink schr ieb, daß 
er i n der N ä h e v o n Os lo !n e inem Feldlaza­
re t t t ä t i g sei, und er ve rb i t t e s ich, daß man sich 
se inetwegen i rgendwelche Sorgen mache. — 

Dann kamen die sch icksa lschweren M a i ­
tage, Wo eine Sondernachr icht d ie andere 
jag te , w o täg l ich Fanfarensignale aus dem 
Rundfunk tönten, w o A b e n d fü r A b e n d d ie 
bun ten Fähnchen auf der Kar te we i te rges teck t 
w u r d e n . 

W i e Frau. A n k e und ihre Tochter m i t d ie­
sen Tagen fe r t i g wurden? W i e vo r a l lem Sa-

b:ne 
weg , 

b ine i n i h r e m Zustand Nervenanspannung u n d 
A u f r e g u n g er t rug? Genau w i e M i l l i o n e n an­
dere M ü t t e r und Frauen. Sorge und Stolz 
g ingen H a n d i n Hand . A l s d ie Nachr i ch t v o n 
dem Vo rmarsch durch Belgien und H o l l a n d 
bekanntgegeben w u r d e , mußte Sabine s ich 
nach dem nächsten Stuhl tasten. A u f e inma l 
w o l l t e A n g s t ihre ganze Tap fe rke i t zunichte 
machen. „ M u t t e r , Jan ist am Vormarsch be-
t e i l ' g t l " Es war , als erwar te te sie e in be ruh i ­
gendes N e i n als A n t w o r t . Doch Frau A n k e 
w o l l t e ke ine Aus f l üch te machen. Jan konn te 
e rwar ten , daß Sabine auch den har ten D i n ­
gen ins A u g e sah. Sie setzte sich neben ih re 
Tochter . „Ja , Sabine, das k ö n n e n . w i r w o h l 
annehmen. " 

„ I c h habe i hn l ieb , M u t t e r ! " 
„ I c h auch, w e n n du es noch n ich t w issen 

sol l test . " 
„E r is t me in M a n n ! " — „ U n d me in S o h n l " 

— Betrof fen b l i ck te Sabine auf. W o h e r nahm 
die M u t t e r p lö tz l i ch d ie Här te , d ie i h rem W e ­
sen sonst f remd war? 

A b e r Frau Anke , wa r n icht har t , nur auf­
r i ch ten w o l l t e sie d ie Tochter , ve rhü ten , daß 
die Sorge übermächt ig w u r d e . „S iehst du d ie 
Leute dor t auf der Straße? D ie junge Mu t te r , 
d ie d ie be iden Mädchen an der H a n d hat , 
denk t an ih ren M a n n . W e n n der lahmte A l t e 
nach Hause kommt , schreibt er an seinen 
Sohn, der vo r dem Feinde steht. D u t rägst 

_ Schicksal n icht a l l e i n . " 
„ V e r z e i h , M u t t e r ! Es sol l m ich n icht w i e ­

un te rk r i egen . " —i 
(Fortsetzung fo lgt) 
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E t ^ f L ^ T " i n
 « ™ Kirche Flanderns t * . ^ 

A l a d ie i n tage- und n8ohtelangem Kampf 
gegen e ine fe ind l iche Übermacht erschöpften 
Soldaten s ich in dem ha lb zerstör ten Dor f sam­
mel ten , wa r es t iefe Nacht . D ie Ortschaf t , v o n 
i h ren E inwohnern ver lassen, zerschossen und 
brandvereehr t , bot im spär l i chen L ich t der Ta ­
schenlampen e inen n iederd rückenden, ge­
spenst ischen A n b l i c k . D ie M ä n n e r achteten 
k a u m darauf. Sie w o l l t e n und wünsch ten nu r 
noch eines: schlafen, end l i ch sch la fen! 

A u c h die K i rche hat te schweren Schaden 
e r l i t t en . Die T rümmer des schön geschni tz ten 
Porta ls lagen w e i t zerstreut , der ha lbe Turm 
war eingestürzt . Nur die schmalen hohen 
Bunt fenster wa ren me rkwü rd i ge rwe i se unver ­
sehr t geb l ieben. So bot s i ch den Todmüden 
wenigstens e in schützendes Dach gegen den 
unabläss ig t rop fenden Regen. Schnel l e ine 
Lage St roh auf die Fl iesen, ei,.e f lücht ige, mehr 
gewohnhe i tsmäßige Untersuchu i .g v o n Chor­
gestüh l und Gru f t — u n d schon sanken al le 
i n b le ie rnen Schlaf. 

Be im ersten fah len Frühsche in erwachte der 
Leutnant , b l u t j ung , eben erst Schule und E l ­
ternhaus entwachsen. Es mangel te i hm keines­
wegs an Mut , u n d er hat te das seit Beg inn 
des Feldzuges 6chon genugsam bewiesen. 
G l e i c h w o h l wa r 6ein Herz an d iesem 06ter-
morgen t rau r ig w ie nie zuvor. Es war n ich t 
a l l e in deshalb, w e i l der W i d e r s t a n d der letz­
ten Tage i hn v ie le seiner besten Leute ge­
kostet hat te . Es war auch n ich t e in zages Z u ­
rückwe i chen vo r dem Unabänder l i chen, das 
heute oder morgen über e inen jeden ve rhäng t 
werden konn te . Der Leutnant wußte gu t ge­
nug um die ewige Pf l icht des Soldaten, dem T o d 
m i t Gelassenheit zu begegnen. Es w a r nu r so, 
daß gerade dieser j u n g e Mensch s tä rker u n d 
d a r u m auch schmerzhaf ter als mancher G rob -
geschaffene empfand, w i e 6ehr überhaupt e in 
solcher K r i e g am U r g r u n d a l len Seins rü t te l te . 
Gab es denn ke inen anderen W e g zur Fre ihe i t 
der Menschen, als diesen v o n B lu t u n d Tränen 
gesäumten? W u c h s das Leben immer n u r aus 
Gräbe rn empor? 

Er s tütz te 6ICH e in w e n i g auf u n d sah seine 
M ä n n e r r i ngsum schlafen, k r u m m u n d ve rquer 
h ingesunken, w i e eben die M ü d i g k e i t sie über­
m a n n t hat te . Die Frühnebe l drangen k ü h l du r ch 
das zerspel l te Tor . E in einsamer V o g e l hub 
zaghaf t an zu 6ingen. Das G e w ö l k begann s ich 
end l i ch zu zer te i len, im Osten rötete s ich der 
H i m m e l . 

Leise erhob s ich der Leutnant u n d besah 
s ich d ie Wandb i l de r . Und er begr i f f nun , daß d ie 
k le i ne K i rche , wie er e inmal gelesen hatte, i n 
f r ied l i cheren Ze i ten v o n Kuns t f reunden aufge­
sucht w o r d e n war , d ie der inn igen und 6ehr 
re i fen Kunst eines unbekann ten Meis ters be­
w u n d e r n d gehu ld ig t ha t ten . Der Leu tnan t w u r 
i n seiner He ima t k e i n K i r chen läu fe r gewesen, 
auch wa r er n i ch t so bewander t i n den Ge­
heimnissen v o n Kompos i t i on und Farbgebung 
w i e j ene Zün f t i gen . A b e r d ie Meis terschaf t , m i t 
der h ie r e i n r i t t e r l i che r Georg dargeste l l t war , 
l ieß auch i h n n i ch t unberühr t . I n Uber lebens­

größe wuchs er gle ichsam aus der Landschaft , 
i n die h ie re in der Ma le r ihn gestel l t hat te , 
e in Hü te r dosfeTales, unerschüt ter t und t reu . 
Sein An t l i t z , v o m halb langen Haupthaar u m ­
w a l l t , war eraporgewandt, und 6EINE Fäuste, 
i m Eisenhandschuh jener Ze i t , s tütz ten 6ich 
a u ' e in brei tes Schwert . 

Rund u m i hn w a r Dor f und A c k e r , u n d 
w e n n man das B i l d lange betrachtete, so v ; : -
schmolz sch l ieß l ich der Go ld ton des re i fen W e i ­
zens m i t dem Glast der Sonne und dem Schim­
mer der Rüstung zu einem einz igen großen 
Glänzen. Der Leutnant hat te w o h l e inmal da­
v o n gehör t , daß die al ten Me is te r auf Go ld ­
g rund zu. malen und dami t eine absonder l iche 
Leuch tk ra f t der Farben zu erz ie le r p f leg ten . 
A b e r h ier wa r w o h l mehr als gesch ick te 
Techn ik am W e r k gewesen; das L ich tg läub ige, 
da* Ew ig r i t t e r l i che sch lechth in sch ien h ier se i ­

nen gü l t i gen A u s d r u c k gefunden zu haben. 
Gerade das aber wo l l t e dem jungen Soldaten 
zu dieser Stunde w ie e in höherer Befehl als 
A n t w o r t au l sein zwe i fc lbanqcs „ W a r u m ? " 
erscheinen. Im gle ichen Augenb . i ck brach un ­
gestüm d ie Sonne durch. Ih r L icht ergoß s ; ch 
durch die bunten Fenster, daß der ganze Raum 
nun in e inem wundersamen goldenen u n d r u ­
b in ro ten L ichte schwamm. 

Der Leutnant füh l te p lö tz l i ch , w i e e ine 
große Ruhe und Freud igke i t i hn fast kö rpe r ­
l i ch durchst römte. 

„ F e r t i g m a c h e n ! " W I 3 eine Fanfare k l ang 
seine he l le j unge St imme Ober d ie dumpfen 
Schläfer h i n . U n d als erster schr i t t er i n den 
neuen Tag h inaus, e inen Tag v o l l N o t u n d Ge­
fahr, u n d DA6 k ü h l e W e h e n des W i n d e s w a r 
u m Ihn her w i e das Rauschen e iner uns icht ­
baren Fahne. sk 

D A S L I E S T D I E H A U S F R A J 
Kleidsam und praktisch für junge Mlj"j3 

einfach w i e mögl ich soll DAS Junge Mädcra 
gezogen sein, DER Kelz der Jugend tut da ' J I 
es In Jedem Kle id nett und modisch Wir*! 
lassen. D i e Stoffe d ü r f e n nicht kostbar seina 
bedruckte oder e in farb ige W a s c h - oder K j l 
üenstoffe BIND das r icht ige M a t e r i a l . U m d°J 
samtelndruck der K le idung e in besonder» 
scheu Gepri ige zu geben, ist es wicht ig , d». 
t lge Kop ibedeckung z u wäh len . Beyer-»! 
V 1317 ist eine besonders kleidsame Kripp*" J 
ein Stück Stoff, 40/80 cm groll , benötigt wird. 3 
M o d e l l V 1315. Diese sehr Jugendlich WIRKER»! 
l e rmütze aus e in fa rb igem oder karierter» 

Pietät im Dollarland / Von Robert W e b e r v. W e b e n a u 
Toms k le ine Frau, die reizende M a u d , l ag 

schwerk rank in ih rem Belt , m i t F ieberde l i r ien 
u n d m i t Höchst temperatur . 

D o k t o r Jones schüt te l te den Kopf . 
„ K e i n e Ho f fnung?" forschte T o m . 
„ W e n i g ! " f lüster te der Arz t , „ sehr w e n i g ! 

I n längstens e iner Stunde is t Ih re F rau i m 
H i m m e l ! " 

T o m schluchzte auf und st re ichel te d ie f ie­
berheiße Hand . Dann ne ig te er s ich dem Ohre 
der F rau zu u n d f lüs ter te : 

„ M a u d ! M e i n D a r l i n g ! W e n n D u i n den 
H i m m e l kommst , dann sage dem l ieben Got t , 
e r so l l m i c h lange leben u n d gesund sein las­
s e n ! . . . Hö rs t D u ? . . . U n d b i t te den l ieben 
Go t t auch, daß m e i n Geschäft immer gu t gehe 
u n d i ch v i e l e Do l la rs v e r d i e n e ! . . . H ö r s t Du , 
Dar l i ng? ! ! U n d dann sage dem l ieben Got t , er 
so l l Tante Eleonor ba ld zu sich nehmen, da­
m i t i c h das Geld , das i ch v o n i h r erbe, ins 
Geschäft stecken k a n n ! . . Hö rs t D u , Swee-
t h e a r t ? . . . Dann sage dem l ieben Got t noch , 
er möge veranlassen, daß d ie Preise ste igen, 
dami t i ch d ie W a r e n , d ie i ch noch b i l l i g ge­
k a u f t habe, gu t ve rkau fen k a n n ! . . . Hö rs t Du , 
D a r l i n g ? . . . Der l iebe Got t so l l auch n i ch t ver ­
gessen, den O n k e l Sam ba ld zu s ich zu beru ­
fen, dami t i ch sein Haus erbe, denn es ist 
größer u n d zweckmäßiger als unser je tz iges 
H a u s ! . . . Hörs t Du? . . . U n d dann, sage dem 
l ieben Got t noch, er so l l m i r e inen Haup t t re f ­
fer zukommen lassen, denn i ch verd iene es f ü r 
mein gutes Herz , u n d i ch w ü r d e gerne fünf 
Prozent d a v o n fü r woh l t ä t i ge Zwecke spen­
den ! Das heißt d re i Prozent genügen a u c h ! . . . 
N i c h t i r r en , D a r l i n g ! D re i Prozent, n i c h t 
f ü n f ! . . . Hö rs t Du? . . . Dann r ich te dem l ieben 
Go t t noch aus, er möge meinen K o n k u r r e n t e n , 
den Smi th , zugrunde r i ch ten ! Dieser habg ie r ige 
u n d herzlose Mensch ve rd ien t k e i n anderes 
Schicksal l Dieser kau fmänn ische Gangster er­

zeugt so w i e i ch F le ischkonserven u n d g ib t 
w i r k l i c h F l e i s c h h i n e i n ! . . . Das ist u n ­
lauterer W e t t b e w e r b ! . . . Hörs t Du , D a r l i n g ? . . . 
U n d sage dem l ieben Got t auch, er möge es 
durchsetzen, daß C la r k und Co. ih re fä l l i gen 
Wechse l e in lösen und n ich t w ieder p ro long ie ­
r e n ! Dieses ewige Pro long ieren ist n ich t f a l r l 
U n d B r o w n u n d Sunshine sol len e i n w i l l i g e n , 
daß i ch d ie fä l l i gen Wechse l , d ie i c h ihnen 
schulde, auf mindestens sechs M o n a t e p r o l o n ­
g ie ren k a n n ! I c h habe j a das Ge ld , aber i c h 
brauche es f ü r andere Z w e c k e ! . . . H ö r s t D u , 
sonny g i r l ? . . . U n d dann sage noch dem l ieben 
Got t , e r so l l " 

. D a k lop f te der A r z t i h m leise auf d ie Schul ­
ter u n d f lüs te r te : „ M i s t e r T o m ! W e n n Sie so 
v ie l e A u f t r ä g e fü r den l ieben Go t t haben, dann 
sch icken Sie ke ine Frau h inauf , sondern Sie 
fahren am besten se lbs t ! " 

Erzählte Kleinigkeiten 
Der Maler Hans Makart, der 1884 In Wien starb, war 

zwar ein berühmter Künstler, aber ein schlechter Gesell­
schafter. In Jeder Gesellschaft zeichnete er sich durch große 
Schweigsamkeit aus. Eines Abends sali Makart mit der 
groücn Wiener Schauspielerin Marie Ocistlnger zusammen, 
die eine der schönsten Krauen des damaligen Wien war. 
Die Schauspielerin versuchte auf lede erdenkliche Welse, 
Makart zum Sprechen zu brinr.cn, doch vergeblich. Es folgte 
eine halbstündige Ruhepause. Daun wandte sieb die Gelstin­
ger nochmals an den Maler und sagte lächelnd: „Sie haben 
recht, Meister, sprechen wir von etwas anderem!" 

* 
Es Ist wenig bekannt, daB nur rund ein Drittel der 

Menschen auf der Erde mit Messer und Gabel essen. Das 
zweite Drillet benutzt zum Essen llolzstabchcn und die 
übrigen noch immer die natürliche „Gabel", die Hand. . 

Johannes Brahms HcB sich After herbei, mit einem be­
freundeten Arzt zusammen, der ein leidlicher Cellospielcr 
war, einige Sonaten zu spielen. „Lieber Brahms", redete 
der Arzt das musikalische Wunderkind im wallenden Barte 
an, „Sie haben beute abend mal wieder mit so viel Feuer 
gespielt, daB Ich mein Instrument kaum gehört habe." — 
„Sie Glücklicher!" murmelte Biahms, das Lob abwehrend, 
vor sich hin. 

» I M * 
Ze ichnung: E r i k a N*»l 

k a n n In verschiedener Welse aufgesetzt weja 
D i e Eigenar t der T r ä g e r i n ist dabei aussen"! 
gebend. Er fo rder l i ch : e twa 50 cm Stoff von e»| 
Bre i te . B e y e r - M o d e l l S 36221 ( fü r 92 und 100J 
Oberwei te ) . E i n Jugendliches Kos tüm In sportl»S| 
Korm m i t e ingearbei teten Brust - und Seitental*!] 
ist b e i V e r w e n d u n g v o n Pepitastoff beson»! 
hübsch. E r f o r d e r l i c h : e twa 2.45 m Stoff, 11«J 
bre i t . B e y e r - M o d e l l 16885 ( f ü r 92 u n d 100 cm 0»1 
wet te ) . Be i dem sport l ichen K l e i d Ist der Rockel 
v o r n durch Fa l ten e rwe i te r t , das Le ibchen ist ' l 
sig gehalten. E r f o r d e r l i c h : e twa 2,80 m Stoff "1 
90 cm Bre i te . B e y e r - M o d e l l K 1345 ( fü r 93 "1 
100 cm Oberwel le ) . A n diesem hübschen Jutign'JI 
chenkle ld s t immen die gezogenen Seitentei le 3 
den neuart igen Taschen übere in . Erforden» 
e twa 2,85 m Stoff, 90 c m bre i t . 

Erstklassige hochträchtige 
und frischmelkende 

K ü h e 
sowie prima tragende 

Z u c h t s a u e n 
eingetroffen bei 

Ferdinand Torriani 
L-Waldbom. Tieriandstr. 110 
Ruf 152-37 n. 108-23 (Büro) 

Z e l ^ S i * ^ ! v o r . M ' I b e n * " bewahren , m u ß es 4 
den D e ? A U

m ^ L C l K e r H o I z k e H e umgerühr t «j( 
u e n . u c r Aufbewahrungsraum m u ß l u f t i n **l 
t rocken sein. Das G e t t o " s o l l gut sclUiefSm.8 

K A U F G E S U C H B •2SS&8, . ' " k a u f r A , * ' ' G u n ­
ther. Adoll-Hillcr-StraBi! " W 20 Couch zu kaufen gesucht oder zu tau­

schen gegen Eisschrank. Zgierz, Blücher-
sirsoc . i i . 

•2SS&8, . ' " k a u f r A , * ' ' G u n ­
ther. Adoll-Hillcr-StraBi! " W 20 Couch zu kaufen gesucht oder zu tau­

schen gegen Eisschrank. Zgierz, Blücher-
sirsoc . i i . tff*2XS& " 4 b , " ' * u t e " " » l e n . so­

wie ebensolchen grbBcren Relsekotfer zu 
kaufen gesucht. Ang. u . 8667 an die LZ Alrtdali.RUdt, Jungtier, von Tierfreund 

P ' ä * t

w e r l i n K K U , e H a n < J * zu kaufen ge­sucht. Angebote u. 85B9 »n i 7 * 
U Jl All Blfri fn 1 # D n jt.lv - KL _ . " „ ; • • 1 • 

tff*2XS& " 4 b , " ' * u t e " " » l e n . so­
wie ebensolchen grbBcren Relsekotfer zu 
kaufen gesucht. Ang. u . 8667 an die LZ Alrtdali.RUdt, Jungtier, von Tierfreund 

P ' ä * t

w e r l i n K K U , e H a n < J * zu kaufen ge­sucht. Angebote u. 85B9 »n i 7 * 
U Jl All Blfri fn 1 # D n jt.lv - KL _ . " „ ; • • 1 • 

k » 1

, , r . n

, r i l , " , i ! r .Kinder-Korbwagen zu kaufen gesucht. Angeb. u 8886 an LZ iiiüSf 1 Backröhre und Nähmasch he 
gesucht. Angebote u. 8592 an LZ. 
Scnldfilrnrncr u n r l o l n M * t « i i K * t * . . . • 

w , . , , ! ! I ' m n , 0 | ' n i , n
 * u * a " ' e n gesucht. Angebote unter 8559 an LZ 

. U»U CIU MCIAUOETT zu kau-
ten gesucht. Angebote u. 8581 LZ 
ZU k a u f a n amtni+Tt _ _ .. ' 1 

f ' n r " d '"r lOJäbrige« Mädchen zu kau" 
fen gesucht. Fernruf 224-48 » r h M . n 

gut erhaltenes Wohnzimmer u." SchrcUV 
Ä n g A 4 E 2 C b 0 ' e 8 , 1 R a u ( 1 » " > . Am Wie-

G l ü h l a m p e n . 
und gutes licht sind in dop 
Rüstung heut am Wich», 
tigsten. Deshalb wird vor­
erst nur dieser Bedarf ge-
decktDarum rfit OSRAM 
den Verbrauchern:' 

Sofort ausschalten, 
Wenn Licht nicht benö-
figtwird.So achonen Sie 
Ihre Glühlampen für, ta­
geslichtärmere. Zeiten, 

«i 

e T «M%. K ' n Y!^ B ! n flrln*enfl' l t t *»•""> £ i i u ih i .__^g£bo^e_untcr_8579 an LZ. 
?.M« • ' • » » • " M Herren- und DamenTäh'r. 
" d Koflerpathephon und alte Schal -

A J ^ V ^ L z " ' 1 " » ' -
scnrMlilich ig gutem Zustande zu kaü"-
ta?,.iE.,nUd,t

 T

0 l l C L w c c n Kletterweste zu 
8605 mLZ A n £ C b 0 , e ttn,et 

Tauscht braune Wildlederschuhe. Or 38 
gegen glclchw. Or. 38. Angebote unter 
8560 an LZ. 
Schiafzlmmir, Eicht, Büfett, ovaler Aus-
zlelitisch. Elche, 6 Stühle zu tauschen 
gesucht gegen Couch und Bücherschrank 
Angebote unter 8557 an LZ 
Eltklr. Bügeleisen 220 Volt auf 120 
tauscht Keßler. Adolf-Hitler-StraBe 42, 

Vauteht TOIIgardlnt gegen Damenschuhe, 
Or. 37. Angebole u. 8547 an LZ 

gesucht. Angebote u. 8721 LZ. 
f,V\ • * l f n " ' Silberluchs von 9—12 
Uhr bei Klenk. Adolf-Hltler-Straße 8 2 , 
3. Eingang, rechts. 2 . Stock 

l^ül^l l ° . w i e . Sehreibm.schin. zu hSü«?,»^>U,ch.,• '"«enieurbau. Meister 
nausstraße 111. Fernruf 189-75. 
^h!"" , ' c" , o l" ,f d r l D B e n d in kaufen je sucht. Fernrul 171-93. 

Schäferhund oder Wolfshund bis zu 2 J a ¥ 
ren. rasserein, zu kaufen gesucht. Ange-
bote unter 8 6 4 2 LZ. * 
Herrenfahrrad zu kaufen gesucht. Ange­
bote unter 8 6 2 1 an LZ. * 

»«"ort 2 Fahrräder für Knaben. 
Angebote Fernruf 162.2a 
Ksuft Ltlea. Angebote n. 8 4 3 4 an TT. 
?u°"kn

U,T„r ""'"««""'st usw.) für solort 
ä * ' ! 1 1 1 «sucht. Sportamt „KdP." 
hflnlg-Heinrich-Slr. 3 3 , Fernruf 17sV 

Olash.llont Jeglicher OröBe, mit und 
^ » e Körbe, laufend zu kaufen gesucht" 
Angebote u. 8509 sn die LZ ?">t?n 

Itl?,.1',"^ 2 P o l » " ' « s s e l . Oardlnen-
5 ( « f ) «nd Oarderobe zu kauten 

gesucht. Angebote u. 8676 an LZ. 

£,UI!! t ', l c5 z l e«!. u n d
 Bruteier. Knebel 

•traf,"" N

3

l

g

e d e r ! c l l 6 n l l a u s ' n . Blumenthal 

Kranktnfihruuhl In gutem Zustande ZU 
kaufen gesucht. Angebote u LZ 

r? JfnS1. , » c h , r , * r 4 n l ( ' Sehreibtisch n. 
12 Stühle, bzw. Sessel für Wartezimmer 
zu kaulen gesucht. Ang. u. 8726 y LZ 
Ein Klndenportwagen zu kaufen gesucht. 
Honigmann. Danzleef Sims» 123. 

? * u i * , K ' " l , r - Anschrift unter 8319 
an nie LZ. 
i4 , | , -3 h o r a n l t I U t i U , t a " e , u d l t - Fernruf 

Out trhaltentr tiefer Kinderwagen rü 
kaufen gesucht. Ellangebote unter 8659 
an die LZ. 
Jfauitii laufend, auch kleinste Mengen, 
zcllungspapler aus Privathand. Au 
Wunsch erfolgt Abholung. Asld Serum 
' " s ' " " , " t f t \ , ™ . b. I I . . Abt. Vorratsschutz 
e. Sehadllnesbekämpiung, Adolf-Hitler 
SjraBe 71. Fernruf 165-20. 
JW •rhalttntr groBer verschlleBbarer 
K 0 " « « 1 , " k a u ' . e 5 «sucht. Angebote un ter ssni an LZ. 

HffiLi. ««»rauchte, in gutem Zustande 
befindliche Zettelschermaschinen und 

IVi.',"1,', «" 'erhal tenen Klnderpclzstoff 
rnantel (welB) 10—11 J.. gegen einci 
k ' e ' n " e n Stoflmantel. Adolf-HItlcr-Str 
107. W. 32. 

feSt.** R o l " l l m a p p a r a t 6 X 9 nnd eine 
Ziehharmonika „Club" gegen ein Klavier, 
evtl. mit Zuzahlung. Zlethenstr. 60 W 4 
Tausche erstklass. hoho Herrenschuhe, 
hl l ! • J " " 1 «Jelchwerlige eleg. Damen 
holzschuhe, 36, gegen Daraenstraßen 
Ei . ! ! te „'.'• Absatz. 37. sowie Damen 
lederhandlasdie. Fernruf 102-05 
i « M , i , ? . w ! > 1 2 0 V o l t - « e « e n «Pslsetta-
mcrbUIett (nur modern) zu tauschen ge­
sucht Robert-KochstraBe 10. W. 13. ab 
18 Uhr. 

Htrrimasehenuhr. 15 Rub., elektrischer 
Rasierapparat Philips gegen Radloappa-
iV,i i . 5 . R B h , r ' . l . z u .1»<«<*ea gesucht; 
2 2 5 ^ e ' J* n « l e l d l - Alexanderhofstrafle 

Tauscha Damenfahrrad. Ballonbcrelfung, 
gegen Damen-Wintermantel. Angebote 
unter 8 5 4 4 an die LZ. * 
W , r

J , , , u ' r t t « u t «rhallene« „Oractz"-
Rundfunkgcrät. Wechselstrom, gegen gu-
unter

 A J ^ 0 ^ R l u u l " l n k « " a t ?
 Angebote 

Panzerschrank oder Geldschrank für Büro-
/wecke gesucht. Fernruf 116-17. 
Out trhaltentr Kinder-Sportwagen zu 
kaufen oder bei guter Behandlung nnd 
gegen Bezahlung für etwa 6 Wochen zu 
leihen gesucht. Ang. u. 8747 an LZ. 

Kauft sofort Motorrad bl i 125 ccm. An 

p o s r s * a a d V u , , m w a " u n B R r e p i " e w < 

Laden und Repararur-

• e d a r t t t t e für B ü r o 

tnaschinen 

OLYMPIA BÜROHASCHINENWERKE A6. 
In Lltzmannstadt 

Adolf-Hi t lor-Str . 17. Ruf 108-17 

, B a L , n - e l n p " " Arbeltspferde 
mit oder ohne Geschirr und Wagen zu 
ARFÄIFNIM?U5Ii*.v Z a c h c " OemüsegtoBhandl., Adolf-Httler-Str. 4 6 , Fernrul 115-90 
Schteudermaichlnt (Zentrifuge, Jede 
nröDc. zu kaufen gesucht; ebenso Wasch­
maschinen ab 40 kg Inhalt. Angebote 
unter 8665 an die LZ. erbeten s e D 0 " 
Damtnrid, gut erhalten, zu kaufen ge 
sucht. Angebole u. 8S77 an die LZ. 
pamanfahrrad dringend zu kaulen ge 
sucht, evtl. Tausch gegen elektrische Oe 
rate. Angebote u. 8678 LZ 
Kauft oder miete sofort kompl. Woh­
nungseinrichtung oder auch Teile. Angc-
bote unter 8628 an LZ. 
Ouft Milchkuh sowie Kanarienvogel ru 
kaufen gesucht MelsterhausstraBe 139. 
W. 10. Ruf 276-45. Melden ab Montag: 
Schreibtisch und Teppich dringend ge­
sucht. Angebote u. 8669 an LZ. 

»«"/•'»•'»eht kauft sofort die Fa 
StraBe'108 ° S , r 0 W S k l S S c b l 8 « e , e r -

Klkhenichrank, «auchtlsch, Herrenzlra-
S S 8 h 7 0 9 U n L Z . V " r " ' e k a U , t - A n £ e b 0 , C 

pamenpelzjackt. gut erhalten, gegen 
gleichwertigen HerrensommcrmanteT zu 
^ u s r t e ^ w e r t a u s g l e i c h . Adolf-Hltler-

Ttutdi t gut erhaltene Heirentasdienubr 
mit Sllhcranhängcr und Herrenarmband-
uhr mit Deckel gegen gut erhaltenen 
dunklen llvii.-n.tr, ua, Größe 1,80. An 
geböte unter 8661 LZ. 
Schreibmaschine (Klcin-Adler. Modell 2) 
gegen Addltionsinanchine zu tauschen. 
lernrul 146-21. 
Etlett Hcrreniommeianzug und schwarzen 
Tuchanzug, Größe 1.70 m, schlanke Fi­
gur; wünsche 1 Couch und i-Tpiut. 
Wertautgleich. Angebote u. 8654 LZ-
Leica, Retina, Conlax oder eine ebenso-
wenige Kleinbildkamera gesucht; biete 
Radioapparat. Bauteile, komplett, lür 
0 Röhren. Allstrom-Super, oder Rodio-
bauteile und Rollcicord I I mit Rollelkin. 
SchlageterstraBe 07. W. 17. 
Tauscht einen gut erhaltenen 211amra. 
Gasölen mit Backrohre und einen Dauer­
brandofen mit Kochvorrichtung gegen 
2 , «ut erhaltene Polstersessel und Ten-

4 ^ 3 , . w*nausgleich durch Zuzah-
WSFIHHHIÜ, " f r c c c n b e l Leonhard Lach, Warthbrucken. Sonnengarten 8. 

Oitarvrunicti. Alltlrutqhcnde Wi t« ' (/1 
50. mit eigenem gemullichem ilclfKdVj 
tclgioß, stiilank. mit heilerem KA 
lidiem Wesen, wünscht crnstilcnSivt 
dtaraktcrvollcn Lebensgelährtcn. r \ 
böte unter 8734 an LZ. 
Ümsltdltrln, 26 Jahre alt, gebildet" 
Vergangenheit, ideal denkend, sud>' 
kanntsdialt eines gebildeten H c i f D J 
zu 36 Jahren mit Landbesitz zweck» I I 
lerer Heirat. Angebote u. 8692J»M 
Witwer aus dem Budicnland, 4 5 IJJ 
1,76 groß, Staalsanr.cstelllcr, verBijS 
mit erwachsenen Söhnen bei der ' .. 
macht, wünscht lcbcnstrohes »cj 
hauswirtschallliches. etwas vermöt«" 
Mädchen oder Witwe aus dem BUJJ. 
land oder vom Lande, 28—40 JJJ 
zwecks baldiger Heirat kcnnenzulcm 
Angebote unter 8720 an LZ. 

E ' " » " ' . A 4sltzlE. Ballonberci-

»erfchll.lfV.^ ebensolches Kupee oder 
S Landauer zu tauschen 

gesucht. Angebote unter Ruf 182-11. 
Tauscht Kindersportwagen gegen gutes 
Grammophon. Wertausglclch. Angebote 
unter 8608 an LZ. erbeten 
Herrenstitftl. Größe 4 1 . gegen Schiffer-
«lavler. Angebote A 1879 LZ 

goldenen Ring gegen noch gu­
ten Radioapparat. Ang. u. 8650 an LZ. 

Htrrtnptlimanttl , mittlere Figur gegen 
gut erhaltenen Damcnpelzmantel, große 
8?84 LZ Z " ' a u s c l , e n - Angebote 

Tauscht guten Fotoapparat. Rollfilm täLKR*** R u , e s R i u ' i 0 " * "ich-
' " e Röhren, evtl. Zuzohlung. Oerstcn-
piflo 12. 

Kauft guten Büchersdirank, Kleider-{„"H*: B a r o l | s e h . Teppich, Standuhr. 
Angebole unter 8607 LZ. 
Modtrnts Schlafzlmmtr zu kaufen ge-
sucht. Angebote 8431 an t Z . 

J.?ni?l!.*.',*u,h*' °L.36/37-
 UBä

 '""«e Hose «n stufen ceuscht. Ang. a. 8722 an LZ, 
f ' j ,f»»r Reitstiefel. Größe 4 0 / 4 1 . gut 

un«er'C8n74SUa„kaüzCB A D R e b ° , e 

? u „ k , 1 " ! n Jesucht: 1 Landauer, gut er­
halten. I Equipage, möglichst auf Oum-
mlrädern, Pferdegeschirr (4 Komplotts). 
Angebote unter 8737 an LZ 

EJH!?8 S o , a . « e K e n Dnmenbadcmanlcl, 
Badekappe und Daracnschuhe. Oröße 39. 
Angebote unter 8580 an LZ. 
Tauscht gute schwarze lierrenstlclel. Or. 
ih v ^ R

c

C E e D . F°toaPParat 6 X 6 oder 
4 ' / « X 6 . Angebote u. 8577 an LZ. 
Tauscht Wringmaschine, großen Wasch­
kessel und Bohnerbürste gegen Damen-
lahrrad. Könlg-Helntich-Str. 31 . W 11. 

[ Ä i , *i°ai R c b r " « c « e n Kleider­
schrank, Kinderzlmmcrelnrlchlung (1—2 
Betten), auch einzelne Möbelstücke, 
Puppenwagen oder fihnl. zu tauschen 
8624 a knULZ E c s u c l l , • Angebote unter 
ftraunt Htriennaihschuht (Leder). OrfifJe 
.is gegen Damenfahrrad zu tauschen ge-

Apothekenbesltitrln. 40erin, In «"jl 
Verhältnissen, erseint Neigungsehe , 
idcalvcranlagtem Herrn. Näheres :, 
„L 495" dch. Brietbund Trcuhclt, 
annähme Dresden N 6. SchlleBlachJij-
bsterwunsch. Suche lür meine Frcuajjl 
46 Jahre. Angestellte, 2 Kinder (13.JJ1 
re). Bekanntsdiaft mit einem l O M H 
kenden älteren Herrn zwecks spa<" 
Heirat. Zuschritten mit Bild (zu' 
unter 8741 an LZ 
Frtlfrau von Ptrglat vermittelt In <i3 
voller, diskreter und gcsellschatlH^rl 
Form Ehen in den besten Kreisen, bv 
anmeldungcn lautend. Voranmeldung 
beten. Berlin W. Rankestraße 30 
24 20 12. 

Oiterwumchl Zwei berufstätige ltiW 
rlge Mädel, blond und braun, suchen ,3 
Bekanntschaft zweier heiterer ne'IA 
Herren im Alter bis zu 30 lahrcn z«« 
spaterer Heirat. Lichtbild etwüns' 
Angebote unter 87-13 an I.Z 

H E I R A T S G E S U C I I E 
Jungeseilt in leitender Stellung 45 
Jahre alt, gut aussehend, 1.70 »roB 
sucht die Bekanntschaft einer schlanken 
netten Dame zwecks sp. Heirat Finhci 
rat Ir1 Geschäft erwünscht; auch Witwe 

K l . n d „a"Kcnehin. Zuschritten mit 
Bild unter 8662 an LZ 

T A U S C H 

Handwagen, neu oder gebraucht, zu kau­
fen gesuchl. Fernruf 161-00. 

Herrenfahrrad und Wringmaschine, beides 
gut erhalten, gegen Couch oder Schlaf-
sota, In gutem Zustande, zu tauschen. 
(Wcrttuii l t lch), Anseb. u. 8799 an LZ 
Tauscht Bügeleisen 120 Volt eeecn 
220 Volt, joseflne Schad, PABLAX" 
RoggenstraBe lg . ' 

IVl^l J,t,ta
 Kinderwagen glgTn" 

Küchcnkredenz Besichtigung von 10 bis 
12 Uhr Krelelder StraBe 36. W. 22 
Pumps, Gr. 30, hoher Absatz, erstklas-
^'«•„.l 'gen Pcrslancrbcsatz nur bester 

SÜSBT1 JB.' W. I i 5 * " 1 V o n - p l c "« b "« -

? . W , L , w , n l « gebrauchte Uberwcndllng-
Masdnnen „Ideal" für reguläre Strick­
ware, resp. Koton-Slrüraote gegen drel-
fädlge Overlock- oder Überdeck-Näbma-
schinen zu tauschen. Angebote unter 
8548 an die LZ. 

T S S « ^ ^ E C | ! e n « u t erhaltene Lcdcrliandtasche. Ang. u. 8645 an die LZ. 
Tauscha wclnrote teste Lederschuhe, Gr. 

IL TO K o s ' u m " t , Q r ö B e 4 2 - 4 3 oder 
ter 876?'an L

Z

z

u z a h l u n K - Angebote un-
Tauscht moderne Herrenarrabanduhr ge­
gen Radio 120 Volt;, evtl. Zuzahlung. 
Angebote unter 8759 an LZ. i B U , u u , i ' 
Tausche erstkl. Damenlcdcrsdiuhe ÖT 
36 gegen gleichwertige Or. 37. Ange-
böte unter 8511 LZ. 
T ^

, u , ?i , p ' i s rncnlcmglas. Jagdschuhe, Gr. 
JB—40. moderne Hcrrcnarmbanduhr ge­
gen pamenpclz, Oröfle 44. Angebote un-
icr 8587 an LZ. 

Handwtrker, 40, Intelllg., Nichtraucher, 
alleinstehend, solider Lebenswandel, ei­
gene gut eingerichtete Wohnung, sucht 
Dnmcnbekanntsdiaft zwecks Heirat. Ernst-
gemeinte Bildzuschriften 8785 LZ. 
Blondtt hUbschtt Mädel, Jung (mit Abi­
tur), aus sehr gutem Hause, 1,60 groß, 
schlank, wünscht sich, da hier vollkom­
men Ircmd, einen soliden gebildeten 
Herrn zweck« Heirat kennenzulernen. 
Bildzuschritten unter 8680 an die LZ. 
bronkäuimann, 30er, vermögend, möchte 
mit liaushalttüchtigcr Dame bis etwa 28 
Jahre aus guter Familie glücklich wer­
den. Näh. u. „L 495" dch Brietbund 
Trcuhclt, Briefannahme Dresden N 8 , 
Schließfach 2 1 . 
Lltzminntlldttrln, 37 J. alt, blond, gu­
te Erscheinung, sucht einen kulturell 
gebildeten Ltbcnsknmeraden bis 45 J. 
Angebote unter 8730 LZ. 

parne, Schlesierin. ideal denkend, *3 
'rohem Oemüt, sucht gut aussehen^ 
gebi deten Lcbenskameradcn, auch KridK 
Invalide. Alter 35—40 Jahre. Zuseht 
ten, mögl. mit Bild, u. 8735 an I.Z. y 
Wliwe ohne Anhang,- eigenes I«iJ| 
wünscht die Bekanntschaft eines WA 
nicht unter 60, evang.. zwecks Hel l * 1 

Zuschritten unter 8781 an LZ. 
Witwe, 52, groß, schlank, blond, eis'1» 
Wohnung, wünscht die BckanntscVjJ 
eines soliden Herrn bis 60 iahte z* c JJ 
baldiger Heirat, Beamter bevorzugt 
schrillen unter 8774 an LZ. 

>1 
Herr aus guten Kreisen sucht die ? j 
kanntschaft einer liübrchen intclIlBen1, 
Dame zwischen 18 u, 25 fahren z u r f i 1 

meinsamcn Freizeitgestaltung und SP8' 
rer Heirat. Ang. unter 8775 an die L2».', 

Staubsaug« gegen Radio zu tauschen 
«,»«.#!> hmmt Hüter mi »a LZ, 

F-.LJPHANNLSPLALZ 2 1 . Auskunft DISKRET 

h Z w c i „ l e b e"sIrohc~Mädcl 
von 18—20 Jahr, wünschen, da SIE sich 
sehr einsam fühlen, MIT gleichaltrigen 
Herren ZWECKS SPÄTERER Heirat In Schrlft-
EfSfS . . z u t r e t c n - Zuschritten TINLER 
512 postlagernd Fablanjce. 

Oslerwunschl Junger Mann, 1,75. g' | (d 
blond, wünscht Brletwcchscl mit 
Mädel Im Alter von 18—24 Jahren rW'JJ, 
spät, Heirai. Zuschr. u. A. 1894 
iu'nggtstllt, 3 3 J., Beamter (SUdde,,» 
scher). 1,72 gr„ seit 3 ' / » Jahren ü t r 

Warlhcland beschäftigt, wünscht 
sdies gutsituiertes Fräulein bis zu .» , 
Jahren zwecks Heirat kcnncnznle'" j j 
Bildzuschrlltcn (zurück) unter A >' 
an die LZ. j j ! 
Btimtln, 3 0 J.. schlank, fesch, mit y 
fem Oemüt. sucht Bckannlschalt ' { ( 
Herrn in guter Stellung zwecks sp»' e ' 
Heirat. Angebole u. 8671 an L Z ^ ^ ; 
Wllwt, Milte 4 0 , Rückv.'ondrcrln aus ' „, 
Baltikum, mit zwei erwachsenen Klnd' e|. 
wünscht zwecks Heirat Bekanntschat' n 

Ange nes Intelligenten Landwirts 
unter 8698 an LZ. erbeten 
5*W;J». 25 I 1 , 5 5 ' g , . . wünscht;; 1. 
fi?NSICI' Bckanntschalt einen cbaf?J. 
"vollen_ Herrn zwecks Heirat kennc»»i, 

lernen. Wirtschaftlich und kinderlieb«?! 
8 7 « , * ™ s , « c m * [ n t * Zuschriltcn ^ 8739 an LZ, erbeten. 

http://brinr.cn
http://jt.lv
http://jt.lv
http://llvii.-n.tr


fe Hausfraj 
ih f ü r Junge MädcM 

das Junge MädcM 
>' Jugend tut das j l 
und modisch wir»! 
nicht kostbar selnj 

^ Wasch- oder K«J| 
e M a t e r i a l . U m cloj 
ing e in besonders' 
ist es wicht ig , dl«j 

wühlen . BeyeHJ 
kleidsame Kappe, 

•oß, benötigt wi l 'd. - i 
Jugend l i ch wirkend! 
m oder kariertem 

Ichnung: E r i k a Ne»I 

e aufgesetzt wer t ! 
Ist dabei aussenf 
cm Stoff von « 

( l ü r 92 und 100 j 
Kostüm in sportH4 
st- und Seitentascjl 
3 epltastoff besondf 
. « m Stoff, HOJ 
92 und 100 cm OP] 
leid Ist der Rock i 
las Leibehen Ist 
wa 2.80 m Stoff 
K 1345 ( fü r 93 a 
hübschen Jungm'! 

m e n Seitentei le " 
erc ln . Erforderi 

wahren, m u ß es ' 
-He umgerühr t * 
> muB lu f t ig 1 

!ut schllcflen. 
-

»Instqhende Witw/^1 
geniuUichem licir*',-.'. 

Deutsche Ottern 
Der germanische Bauer mag m i t s tärkeren 

Empf indungen über den wohlbeste l l ten A c k e r 
gegangen sein als w : r , die w i r i n den Städten 
der Schol le en twöhn t wo rden s ind; aber sein 
Gefühl schlägt d ie Brücke über d ie Jahr tau­
sende. Es ist im Grunde das gleiche, aus den 
T ie fen der Seele kommende Gefüh l der en­
gen Natu rverbundenhe i t , dem w i r uns n ich t 
entz iehen können , noch w o l l e n . W i r be jahen 
heute w ieder die Na tu r , ih re leuchtende 
Schönheit , ih re unerschöpf l iche Fruchtbarke i t , 
aber auch ihre rücksichts lose Här te . 

Das sind die Gedanken, denen w i r uns i m 
A n b l i c k der p räch t ig s ich ent fa l tenden Schön­
he i t n ich t entz iehen können. W i r entdecken 
d ie Spuren des har ten W i n t e r s , der erbar­
mungslos al les ve rn i ch te t hat , was ihn n ich t 
er t ragen konnte . A b e r nun überwucher t das 
unaufha l tsam sprießende neue Leben das 
Morsche und Ve r fau l t e ; unter dem deckenden 
Gef lecht des dü r ren Grases brechen d ie er­
sten B lumen hervor . 

D ie Hä r te der N a t u r is t n i ch t grausam, 
sondern sie a l le in ve rbü rg t dem gesunden 
Leben Platz zur Ent fa l tung. N u r w e r den 
W i l l e n zur Selbstbehauptung hat , der ist wer t , 
e in Ostern zu er leben, G. K. 

Straßcnbahnhalt nach ßcöarf 
Bisher h i e l t unsere Straßenbahn — abwei­

chend v o m re ichse inhe i t l i chen Brauch i n den 
Städten des A l t r e i chs — an jeder Hal teste l le 
grundsätz l ich, also ohne Rücks icht darauf, ob 
ein Fahrgast aus- oder e inst ieg. I n der ver ­
kehrsstarken Ze i t v o n 6.30 Uhr bis 21 U l y w i r d 
das auch we i t e rh i n bei uns so gehandhabt wer ­
den. Für d ie verkehrsschwache Ze i t aber ist 
zur Beschleunigung des Ve rkeh rs und aus Grün ­
den der Stromersp'arnis vorgeschr ieben, daß nu r 
noch dann geha l ten w i r d , w e n n e in Fahrgast 
seine Abs i ch t bekanntgegeben hat , daß er aus­
steigen w i l l , oder j e m a n d an der Ha l tes te l le 
auf d ie Bahn war te t . M a n muß i n der f rag ­
l ichen Zei t s ich also an den Schaffner wenden, 
w e n n m a n aussteigen w i l l , daß er d ie Stra­
ßenbahn ha l ten läßt. W a r t e t m a n an der H a l ­
testel le, muß man dem Fahrer zuw inken , d a l 
man mi tgenommen werden w i l l . Die6 g i l t be­
sonders i n den Verdunke lungsze i ten . Ejjne Be­
kanntmachung darüber f indet s ich im heut igen 
amt l ichen T e i l . 

W i r ve rdunke ln v o n 21.10 bis 5 Uhr 

Theaterfpielen - nach Punhten berechnet 
LZ.-Besafk j e , ae, K M«toU/W„,, /„ „„.,e,e, aojjen Ell.« Carola Ca,„e„, 

Z w a r k a m man in der Shakespeare-Zeit auf 
den Landbühnen ohne Kostüme aus, man 
spiel te i n dem Gewand des A l l tages , und die 
I l l us ion des na i ven Zuschauers ersetzte Ko­
s tüm u n d Dekora t ion du rch die eigene Phan­
tasie. Inzwischen s ind aber unsere Ansprüche 
v i e l größer geworden , und manforder t auch 
v o n der Kos tümbi ldnere i , daß sie sich im Rah­
men des Gesatntkunstwerks in den Geist der 

ist es schon eine K le i n i gke i t mehr geworden. 
Der Fundus, der v o n den Polen übernommen 
werden konnte, wa r sehr k läg l i ch . Schützens­
wer t s ind dabei heute e igent l i ch nur noch die 
Stoffe selbst. Die Stücke müssen aber ausein­
andergetrennt werden , se lbstverständl ich nach­
dem al les g ründ l i ch entwest und gere in ig t ist, 
w e i l sie abgetragen und zerr issen s ind. Bei 
der Besicht igung entdeckten w i r auch eine 
Reihe v o n Kappen, d ie i n e inem po ln ischen 
Hetzstück SA.-Mützen vor täuschen so l l ten . 
Diese Zei ten sind j a nun g ründ l i ch vo rbe i , so l l ­
ten aber n icht vergessen werden. 

A m l iebsten schal l t Frau Carstens zu jedem 
Stück d ie Kostüme neu. Sie setzt s ich m i t dem 
Spie l le i ter zusammen und n i m m t seine W ü n ­
sche bezügl ich der Auss ta t tung entgegen. A u c h 
m i t dem Bühnenbi ldner muß enge Füh lung ge­
hal ten werden, w e i l Bühnenb i ld und Kostüme 
eine vo l l kommene Einhei t b i l den müssen. Die 
Kostüme werden von Frau Carstens vorher ent­
wor fen und m i t Stof fproben versehen, so daß 
s ich d ie anderen e in deut l iches B i ld machen 
können. Steht al les fest, dann geht es an d ie 
Arbe i t . V i e l Ze i t steht j a n ie zur Ve r fügung . 
Mancher w ü r d e s ich wunde rn , w e n n er er führe, 
i n we l ch kurzer Ze i t beispielsweise der „Faus t " 
fer t ig werden mußte. Und wenn das eine noch 
i n A r b e i t ist, beg innt schon das nächste. Abe r 
es ist e in f röh l iches Schaffen. 
. Zu r Ze i t behal f man sich, wenn der eigene 

Fundus n ich t ausreichte, noch m i t der Aus-

Eln Tanzkle id fü r „ W i e n e r B l u t " w i r d nachgesehen 

Dich tung e infügt . M i t Recht f indet man des­
ha lb auf dem Theaterzet te l den V e r m e r k ; 
Kostüme . . . 

I n L i tzmannstadt w i r d auch auf diesem Ge­
bie t sehr v i e l geleistet , was u m so höher an­
e rkann t werden muß, als die Voraussetzungen 
das Gegente i l ve rs tänd l i ch gemacht hät ten. 
W i r stat teten in diesen Tagen der Werks tä t t o 
v o n Frau El len Caro la C a r s t e n s einen Be­
such ab. Sie f i ng , w i e sie erzähl te, m i t e iner 
Nähmasch ine und einer Schneider in an. Heu te 

Payer=KranKenhaue übernimmt die Staöt 
O » C J e ^ J e wj,</e v . / / » s e j / Die yeiabsc,ücäma d e , L e i l e , s H m s S c h u h 
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Gestern fand d ie Ubergabe des E rw in -
Payer-Krankenhauses an den Oberbürgerme i ­
ster statt. Zu diesem Z w e c k hat te s ich e in 
k le iner K re is v o n Gästen zusammengefunden. 
Stadtmediz inalrat Dr . W i e d e n b r ü g be­
grüßte unter ihnen besonders den Gaugesund-
he l ts führcr Dr . Meye r . Er führ te dann aus, daß 
das K rankenhaus du rch Erlaß des Reichsstatt­
ha l te rs der S tad tverwa l tung zur V e r w a l t u n g 
u n d Nutzn ießung m i t der Auss ich t auf späte­
ren e igentumsmäßigen Erwerb über t ragen 
w o r d e n sei. D ie V e r w a l t u n g Ist berei ts am 
1. A p r i l f o rme l l übernommen worden . Das 
K iankenhaus k a n n e twa 95 K ranke aufneh­
men u n d d ient i n erster L in ie ch i ru rg ischen 
Zwecken. I n der L i tzmannstädter Bevö lke ­
rung er f reut es sich des al lerbesten Rufes. 
Der Redner gab seinem Bedauern Ausd ruck , 
daß der b isher ige Lei ter des Krankenhauses, 
Dr. Hans Schulz, uns ver läßt , u m zur W e h r ­
macht zu gehen. Er w i r d du rch den lang­
jäh r igen Chefarzt des „Hauses der Barmher­
z igke i t " , Dr.' Stamm, ve r t re ten . 

Oberbürgermeis ter V e n t z k i d rück te seine 
Freude aus, daß das Krankenhaus i n s tädt i ­

sche V e r w a l t u n g kommt . I n der Gesamtpla­
nung des L i tzmannstädter Gesundheitswesens 
bedeutet das e inen guten Schr i t t we i te r . D i e 
gute T rad i t i on des Hauses werde auch unter 
dem neuen Le i ter erha l ten werden . 

Dr. S c h u l z erstat tete sodann einen Le i ­
stungsber icht des Krankenhauses. 

Dr. Schulz is t am 5. Januar 1940 durch den 
Reichsärzteführer als Chefarzt eingesetzt wor ­
den. Das Krankenhaus w u r d e nach dem be­
deutenden Leipz iger Ch i ru rgen E r w i n Payer 
benannt. Es befand sich zu Beginn i n dem 
üb l ichen Zustand po ln ischer Krankenhäuser 
u n d w u r d e in schwier iger und langwier iger 
A r b e i t zu einer mustergü l t igen ch i rurg ischen 
K l i n i k en tw icke l t . Neben seiner Tä t igke i t als 
Chefarzt w a r Dr. Schulz kommissar ischer Ver ­
wa l t e r des Gebäudes und hat te d ie W i r t ­
schaf ts führung inne, d ie e ine ausgegl 'chone 
Bi lanz aufweist . H i n z u kamen versch iedene 
Parte iämter , darunter des s te l l ver t re tenden 
Kre 'samts le i te rs f ü r Vo lksgesundhe i t . Dr . 
Schulz, der schon am Polenfeldzug te i lgenom­
men hat, geht Jetzt w ieder zur Wehrmach t . 

G. K. 

Ein B l ick In den Fundus. — So hangen In langen 
Re ihen die genau katalogisierten Gewiinder griff­
berei t (Foto: Jaskow 12]) 

l e ihung aus Ber l in . Das w i r d in der nächsten 
Spielzei t schon n ich t nö t ig sein, und w i r stehen 
auch in dieser H ins ich t auf eigenen Füßen. 

D ie St i l i s ie rung der Kostüme ist e in Kap i te l 
fü r sich. Sie sol l dem St i l charak ter der Ze i t des 
Stückes v o l l k o m m e n entsprechen, n ich t aber 
sk lav isch nachahmen, w e i l w i r das als museal 
empf inden würden . Faust, i m echten m i t ­
te la l te r l i chen Kos tüm gespielt , wü rde unsere 
He i te rke i t e rwecken, uns aber n ich t inner l i ch 
packen. Jedenfal ls er forder t der En twur f der 
Kostüme ebenso künst ler ischen T a k t und Fein­
gefüh l w i e handwerk l i che Tüch t igke i t . t, 

W e n n w i r k ü n f t i g i m Theater die farben­
f reudigen, s t i lechten und formschönen Kostüme 
bewundern , dann w o l l e n w i r n ich t vergessen, 
w i e v i e l A r b e i t u n d Können daran gewendet 
werden mußte. G. K. 

FeierftunDe Oer HJ. 
Z u m Geburtstag des Führers fand im k l e i ­

nen Fe ier raum der HJ.- lnspekt ionsschule i n 
der Jugendstraße 14 eine Feierstunde der HJ . -
Führerschaf t sowie des Bannstabes L i tzmann­
stadt 663 statt. 

M i t dem gemeinsamen L ied „Deutsch land, 
hei l iges W o r t " wu rde die Feierstunde einge­
le i tet . Bannlührer F e n s k e ver las darau i die 
Beförderungen, d ie zum 20. 4. innerhalb des 
Bannes 663 ausgesprochen wurden . I m A n ­
schluß daran gab der Bannführer den jungen 
Führern einen Uberb l i ck über das Leben und 
den Kampf des Führers. Gerade für die J u ­
gend sol l dieses Leben stets Verp f l i ch tung be­
deuten. Er forder te die Führer auf, am Ge­
burtstag des Führers erneut zu geloben, s ich 
stets fü r d ie Idee des Nat ionalsoz ia l ismus 
einzusetzen. Genau so w ie der Soldat d rau­
ßen immer berei t ist, sein Leben für Führer 
und V o l k zu opfern, so w i l l die deutsche J u ­
gend ebenfal ls berei ts sein, i h r Leben e inzu­
setzen für die Idee des Nat ionalsoz ia l ismus, 
d ie uns der Führer gab. M a n opler t sein Le­
ben n ich t nu r dann, w e n n man es auf dem 
Felde der Ehre lassen muß, sondern man g ib t 
sein Leben auch dann, wenn man sich einer 
Idee verschre ibt , der man ganz dienen w i l l . 
I ndem die Jugend a l l der Kameraden gedenkt , 
die berei ts das letzte große Opfer für das V a -
te i l and gebracht haben und nun n icht mehr 
unter uns we i l en , w i r d dieser Einsatz des Le­
bens i h r zur Selbstvers tändl ichkei t und Ver ­
p f l i ch tung . Uber a l lem T u n und Hande ln 
siehe die Gradhei t und Treue jedes einzel­
nen. N u r diese a l le in hat das deutsche V o l k 
stets zu großen Er fo lgen geführt . U n d w e n n 
a l le deutschen Menschen ih rem V o l k e t reu 
s ind und stets b le iben, w i r d der Sieg unser 
se in ! 

f Das L ied „ W o w i r stehen, steht d ie Treue'* 
beendete diese Feierstunde. K N . 

D r e i EK. 2. K l . i n einer Fami l ie . Der Pionlnr 
S ig ismund Scheckert, der Obergef re i te H u g o 
Scheckert und der Gef re i te Cäsar Scheckert, 
al les dre i Söhne der Fami l ie Sig ismund Schek-
k e r t i n Li tzmannstadt, Ostlandstraße, e rh ie l ten 
das EK. 2. Klasse. 

V o m Relchsstraßenbauamt. Der Lei ter des 
Reichsstraßenbauamtes L i t z m a n n s t a d t , P rov in -
z ia lbaurat Hugo M i l t n e r , , wurde m i t W i r ­
k u n g v o m 1. Februar 1943 zum Oberreg ierungs-
baurat ernannt und in den unmi t te lbaren 
Reichsdienst übernommen. Der Genannte wa r 
berei ts seit September 1939 i m War the land , u n d 
zwar zunächst bei der Obersten Straßenbau­
behörde in Posen tä t ig . A m 1. M a i 1942 wurde 
er Lei ter des hiesigen Reichsstraßenbauamtes. 

Rundfunk am Sonntag 
R c l c h s p r o g r a m m : 8.00: Blasmusik. 11.35: aus 

Oper und Konzert. 12.40: Das deutsche Volkskonzert. 14.15: 
Märebenspiel „Schneewittchen". 15.00: Untcrhaltungskom-
ponisten lm Wallcnrock. 16.00 „Feldpost: Rundfunk." 
18.00: R. SlrauB, Franck. Fncscu. 20.20: „Die klingende — 
Illustrierte." 22.00 Bunte Stunden. — D e u t s c h l a n d ­
s e n d e r : 8.00: Bach-Kanlatc. 10.15: „Saatzeit" von Fried­
rich Griese. 14.15: Kleine Charakterstücke. 15.30: Chopin, 
Schumann, Bach — Solistenmusik. 18.00: THnzerlsdie Zelt­
musik. 20.15; Llcbesliedcr. 21.00: Wagners „Meistersin­
ger". 2. Akt. 

H i e r spricht die N S D A P . 
0Q.' Ludendorlt. Dt. Frauenwerk. Theater 8. 5. 13 Uhr i 

„Faust". Meldungen bis 26. 4. Orlsgruppenlrauenschalts-
leltcrin, Frlcdrich-QoDIcr-SlraBe 62. 

Die nächste Ausgabe 
unserer Ze i tung erscheint am 

27. A p r i l 
F a m l l l e n a n z c l g e n für diese 'Aus­
gabe werden am 26. A p r i l In unserer 
Setzerei , U l r lch -von-Hut ten -S t raße 35. 
Ruf 105-80—81, In der Zel t von 19 bis 
20 U h r entgegengenommen. 

A n z e i g e n a b t e i l u n g 

t . H.-Spütt ü o m T o n e 

W o befinöet fleh oiefes Gebäude 
' 1 • I , i A ,. r I U I T I l U I 
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"uienn aus - rt ichsenen Kinde'? lekanntschaf Vi Angct"1" 
Cr., wünscht »S, 
ti einen ch»r"J. 
Heirat kennen'S 
nd kinderlieben» 
lschrilten 

Das B i l d der v o r i g e n 
iWoche aus unserer Reihe 
i .Wer kenn t L i t zmann-
«tadt genau?" füh r te uns 
In d ie Stadtmi t te . Es 
zeigte uns die K r ö n u n g 
des neuen Rathauses i n 
der Ado l f -H i t le r -S t raße 
1 " 4 . Das Gebäude Ist 
1881 entstanden. Der Ent­
w u r f dür f te v o n e inem 
Arch i t ek ten aus dem A l t ­
r i c h s tammen. Ausge­
führ t wurde er von dem 
hachmal igen Schwieger­
sohn des Bauherrn , des 
Großind iu i t i i c l lan Ju l i us 
He i 

nzel : dem Baumeister 
Ot to Gebüg. 

W e r kenn t das Ge­
bäude, das unser heu'. i -
fjes B i l d zeigt? 

A u s den Feldpostbr ie­
fen, d ie uns zugehen, er­
fahren w i r v o l l Genug­
tuung, ' daß unsere Bi lder­
reihe den Landsern v i e l 
Freude berei tet . So heißt 
* * in e inem dieser Br ie ­
fe: „ O b w o h l i c h das Ge­
bäude schon se i t fast 
v i e r Jo i i ren n i ch t mehr 
Besehen habe, habe i ch 
6 8 sofor t e rkannt , denn 
• ^ h i ch l iebe meine 
Heimatstadt, o w i e e« 
~* dem die B i lder re ihe 
' ' « l e i t enden A r t i k e l ge-
• « r i e b e n s teht . " 

Foto: Ostlandblld/KID 

Z u m 2. M a l , d e m Tage, a n d e m v o r zehn J a h ­
r e n der erste Relchssportführer des Großdeutschen 
Reiches beru fen wurde , hat die Reichsführung des 
N S R L . d ie D u r c h f ü h r u n g von öffent l ichen Fe ie r ­
stunden im R a h m e n eines von f rohem turner ischem 
u n d sport l ichem Leben e r fü l l t en Tschammcr -Ge-
denktages angeordnet. I m M i t t e l p u n k t a l ler Fe ie rn 
steht Jedoch die Ber l iner Gedenkstunde a m Glok -
k e n t u r m auf dem R e i c h s s p o r t f e l d , v o r m i t ­
tags u m 11 U h r , d ie Ih re besondere W e i h e durch 
die Ü b e r f ü h r u n g der U r n e m i t . d e r Asche des 
Relchssportführers v o m Tschammer-Haus In die 
vom F ü h r e r als letzte Ruhestätte best immte L a n -
g e m a r c k h a l l e l m Glockenturm auf dem M a l ­
fe ld erhal t . D e n NSRL. -Gcmelnschaf ten aus Ber l in 
und den angrenzenden Bez i rken fü l l t die e h r e n ­
vol le Aufgabe zu, als V e r t r e t u n g des gesamten 
deutschen Sports dem zu f r ü h dahingeschiedenen 
Relchssport führer die letzte E h r e zu erweisen. 
A l l e N S R L . - V e r e l n e der Reichshauptstadt sind auf ­
geru fen worden , a m 2. M a l auf dem M a l f e l d auf ­
zumarschieren. 

I m übr igen w e r d e n die Feierstunden a m 
Tschammer -Gedenktag unter z w e i L e i t g e d a n ­
k e n stehen. Es gilt erstens, das A n d e n k e n des 
verewigten Relchssportführers zu ehren, und zum 
anderen soll unter Beweis gestellt werden , daß die 
nationalsozialistische Leibeserziehung ausschließ­
l ich Deutschland dient . I n L i t z m a n n s t a d t 
w i r d d ie Gedenkfe ier lm Anschluß an den Staffel ­
lauf v o m Frlesenplatz auf d e m Dcutschlandplatz 
stat t f inden. 

N o r w e g e n s Schisport le rn t u m , 
Mi der In Oslo abgehaltenen Tagung des nor­

wegischen Sehl-Verbandes w u r d e einer starken 
V e r m e h r u n g von Abfahr ts - und Tor laufstrnckcn 
das W o r t geredet. Diese St römung kennzeichnet 
deut l ich den Umschwung, der i m Schisport N o r ­
wegens eingetreten Ist und sich zugunsten des a l p i ­
n e n Schisports i m m e r noch we l te r ausbreitet. Es 
gab eine Zel t , w o zwar auf der In ternat ionalen 
W e l t k a m p f b a h n alle Anzeichen dafür sprachen, 
daß es außer den nordischen Übungen auch noch 
einen andersgearteten Schisport gibt, der l m 'Be ­
griff war , sich größte Popular i tä t zu erobern; aber 

Der Sport zu Ostern 
F u ß b a l l : 

O l l e r s o n n t a g : I n L i tzmannstadt : G a u -
mclstcischaftssplel Relchsbahn-SG. — T S C . Gnesen 
(10.30 U h r am Blücherplatz , Schiedsrichter S iek­
m a n n , SGOP.) . 

O s t e r m o n t a g : Freundschaftsspiel U n i o n 
97 — „ S t u r m " Pabianice (15 U h r Stadion am H a u p t -
bahnhof, Sehlcdsrichter Lnu, Post-SO.) . In K a ­
i i s c h : N S G . Zdunska Wola — SG. Kai isch (14 U h r 
Jahnstadion). 
Le ich ta th le t ik : 

Übungswet tkümpfe der Frauen des Kreises L i t z ­
mannstadt bei der SG. Un ion 87 ün •Helcnenhof 
(10 U h r am Os te rmontag ) , , -

/um hmmmevQeüenWg am 2. Mai 
diese Zel t w u r d e von den norwegischen Schisport­
lern nicht nur nicht erkannt , sondern m a n lehnte 
es bewußt ab, der neuen Richtung irgendwelche 
Bedeutung beizumessen. Als es dann schließlich 
so we i t k a m , daß den Norwegern sogar auf Ih rem 
ureigensten Gebiete deutsche „ K o m b i n i e r t e " und 
Springer in Weltmeisterschaftsprüfungen mi t E r ­
folg den Rang streitig machten, wurde man plötz­
l ich hel lhöt lg , ohne allerdings den M u t zu haben, 
dies nach außenhin einzugestehen. E is t einer neuen 
norwegischen Spor t führung w a r es vorbehal ten, I n 
r lcl i t igcr Erkenntnis der Bedeutung des alptncn 
Schisports daraus die notwendigen Schlußfolgerun­
gen zu ziehen und umzulernen. Seit einiger Zel t 
schon sind norwegische Läufe r und Läufer innen 
eifrigste Schüler deutscher Schiläufer, u m sich m i t 
dem schnellen alpinen Schisport und seiner v i e l ­
seitigen Technik ver t raut zu machen. Aus den e i n ­
stigen Lehrmeistern sind gelehrige Schüler gewor­
den, und so w i r d der alpine Schisport auch dar­
aus seinen Nutzen z iehen. 

Karfrei tagsfußbal l im Reiche 
B e r l i n - M a r k Brandenburg: Jubl läumstur-

n ler von M i n e n * 93: BSV. 92 — K e r t h a / B S C . 2:1, 
B lau -We iß — Minerva 93 3:2. H a m b u r g : FC . St. 
Paul i — Holstein K ie l 1:8, Hamburger SV. — W e r ­
der Bremen 4:0. S ü d h a n n o v e r - Braunschwelg: 
Hannover 96 — A r m i n i a Hannover 2:4. N i e d e r -
r h e l n : Rot -Weiß Essen — V f L . Benra th (MS) 3:1. 
B a d e n : In Kar lsruhe: Baden — W ü r t t e m b e r g 0:3. 
H e s s e n - N a s s a u : Kickers Offenbach — F S V . 

. F r a n k f u r t / M 3:3, 98 Darmstadt — Eintracht F r a n k -
* f u r t / M 6:9. K ö l n - A a c h e n : V ik to r ia — V f L . 99 

K ö l n 0:1. M ü n c h e n - Oberbayern: 1860 M ü n ­
chen — Her tha -München 3:2. F r a n k e n : V f L . 
N ü r n b e r g — Würzburger Kickers 1:4. 

West fa len spielt m i t neuer Mannschaf t 
F ü r das a m zwei ten Osterfelcrtng In der K a m p f ­

bahn „Rote El de" In D o r t m u n d stattf indende 
Fußbal lspiel zwischen den Auswahlmannschaften 
der Bereiche Westfa len und Nledcrrhcln Ist eine 
westfäl ische Mannschaft aufgestellt worden, die In 
Ihrer neuen Zusammensetzung besonders interes­
sant und auch spielstark erscheint. Von den Schal ­
ke -Spie lern werden Kuzorra , K lodt und Schweiß­
f u r t h diesmal In Reserve stehen. Den Bereich ve r ­
t re ten : Flotho (Schalke 04); Schneider (V fL . B o ­
chum 48), H inz ; Fül ler , T ibu lsk l (al le Schalke 0«), 
Bernhard (LSV. Gütersloh); Mateka (Erkenschwick) , 
T impe l tey (Altenbögge), Ludor f (Erkenschwick) , 
Szepan (Schalke 04), Kronsbcln (Armin ia Bielefeld) . 
M i t dieser E l f hofft Westfa len, die Im Januar I n 
Duisburg er l i t tene 3:5-Nlcdcrlage wet tmachen z u 
können . 

Als neuer Spnrtgauführer In Kurhessen w u r d e 
SA. -Br lgadeführer S o 1 b r 1 g (Kassel) lm R a h m e n 
einer Feierstunde und einer Arbeitstagung des 
Sportgaucs Kurhessen durch Gaulei ter W e l n r l c h I n 
sein A m t e ingeführt . Br igadefühl er Solbr ig Ist 
Nachfolger des lm Osten gefal lenen SA. -Br igade-
tührers Schmidt . 



Die roeröenöe Kornkammer 
N u n sind doch grüne Ostern geworden und 

d ie Feier tage i n G r ü n und B lü ten zu e inem 
wahren Frühl ingsfest ausgeschmückt . Es 
konn te j a auch be i dem späten Os te r te rm in 
diesmal gar n ich t anders sein, denn er lag an 
der äußersten Grenze des Mög l i chen i m Ka len ­
der für dieses Jahr fest. Die strahlende 
V e r j ü n g u n g unserer Na tu r hat für uns im be­
f re i ten W a r t h e l a n d noch das Erhebende, daß 
sie den bäuer l ichen, gär tner ischen und fo rs t l i ­
chen A u f b a u in unserem Ost land hof fnungs­
f r oh vo r Augen führ t . 

W e r jetzt du rch das so he r r l i ch we i te Land 
fuhr t oder auch nur aus dem Straßengewir r 
der Städte ins Freie geht, der sieht n icht a l le in , 
daß neue Baumgruppen entstanden, St recken 
m i t Sandboden aufgeforstet und Landstraßen 
m i t erstmals g rünenden Bäumen bepf lanzt w u r ­
den, sondern er empf indet v o r a l lem, daß der 
r ies ige sal tgrüne Tepp ich , der unseren He imat ­
gau als besonderes Kennzeichen durchz ieht , 
noch größer geworden ist als i m V o r j a h r . 
Immer mehr prägt s ich dami t unser Reichs­
gau als die werdende Ko rnkammer Deutsch­
lands aus. 

K inde rmund t r i f f t of t ungewo l l t das Rich­
t ige. So sagte dieser Tage e in k le ines M ä d ­
chen zu seiner M u t t i am Abte i l fens te r : „ H i e r 
haben sie doch die a l lergrößte Wiese . " Es 
meinte dami t d ie grünen Ä c k e r der W i n t e r u n g , 
w i e sie l i nks und rechts der Bahnstrecke s ich 
schier unend l i ch h inz iehen. U n d d ie M u t t i sagte 
bedeutungsvo l l , wenn auch noch etwas zu 
hoch t rabend: „Das ist w i e die Kar to f fe ln , das 
Go ld des Ostens." „Das fü r die Jahreszeit be i ­
nahe schon zu gut s teht" , wandte ein B a u e r e i n , 
und mein te : „Be i zu d icht h i l f t man sich mi t der 
Egge." 

Daß auch Rogqcnsaat w i r k l i c h e ine schöne 
Grünf läche, ja e inen Schmuckplatz abgibt , das 
s ieht man je tz t beispie lsweise auf den Rabat­
ten vo r dem Zqierzer Rathaus und auf anderen 
Plätzen dieser Stadt, die statt w i e im V o r j a h r 
m i t Kar to f fe ln , d iesmal mi t Getre ide beste l l t 
wu rden . Und zur Erntezei t w i r d sich das go ld ­
gelbe K o r n m i t ten i m Stadtb i ld recht gu t 
ausnehmen. Dies ist e in natür l i ches S innb i l d 
unserer Ko rnkammer i m W a r t h e l a n d , e in A u s ­
druck des Segens unserer öst l ichen Erde, Kn. 

Litzmannstadt-Land 
eg. Der Regierungspräsident Uber die Rot­

k reuzarbe i t . I m Sitzungssaal des Landratsamtes 
i n L i tzmannstadt fand eine Kreisstabsbespre­
chung der DRK.-Kreisste l le L i tzmannstadt -Land 
statt, die v o m Kre is führer des DRK., Regie­
rungspräs ident Ober fe ld führer Dr. R i e d i g e r, 
gele i tet wurde . Dieser gab u. a. seiner Freude 
darüber Ausdruck , daß d ie Kre isste l le in der 
g lück l i chen Lage ist, i n jedem Zug e inen 
A r z t zu haben, der die we i te re Ausb i l dung der 
männ l i chen und we ib l i chen Berei tschaften 
we i te r voran t re ib t , und daß die E in r i ch tung der 
U n f a l l h i l f s s t e l l e n auf dem Lande w e i ­
ter vo rwär t s schreitet. N a c h E inweisung e in i ­
ger neuer M i ta rbe i t e r in ih r A m t gab Ober­
fe ld führer Dr. R ied iger noch d ie R ich t l i n ien 
fü r d ie kün f t i ge A r b e i t bekannt . Die Bespre­
chungen werden i n regelmäßigen Zei tabstän­
den w iederho l t . 

Die Ofterhafen liefern um Öie roerto olle Angorawol le 
Kriegswichtige Materialgewinnung im Kaninchenstall I Viermal ist die Schuf im Jahr I Auch das letzte Gramm wird abgelielerl 

Die Seidenraupenzucht ist im Kr ieg beson­
dere w i c h t i g und w i r d daher n icht nur v o n 
Pr i va t leu ten , sondern auch v o n Gemeinden be­
t r ieben, d ie s ich d ie nö t igen Mau lbeerhecken 
anlegten. Es ist bekannt , daß aus diser N a ­
turseide, die uns heute so ge läuf igen Fa l l ­
sch i rme unserer Fl ieger hergeste l l t we rden . 
Eine ähnl iche w ich t ige Ma te r i a lgew innung , 
näml i ch die von N a t u r w o l l e feinster Qua l i tä t , 
geht heutzutage in manchem deutschen Ka­
n inchensta l l v o r s ich, w o die re inrassigen A n -
gorahasen von er fahrenen Züchtern gehal ten 
werden. Jeder, der etwas v o n „ A n g o r a " hör t , 
denk t an die Ziegen oder auch Katzen dieser 
A r t , deren Fel l ebenso w i e das des g le ich­
namigen Kaninchens weiße Wo l l haa re au fwe i ­
sen, die 20 bi6 30 cm lang werden. Diese ro t -

H ie r kann sie ateo auch als Anschauungsma­
te r ia l für d ie zahl re ichen Umsied ler der ganzen 
Gegend dienen. Und bei diesem Züchter w a r 
n u n i n Kar te i kas ten al les fe in säuber l i ch reg i ­
s t r ier t , die Abs tammung müt te r l i cher - w i e v ä ­
ter l ichersei ts , dazu Größe, Schwere, Aussehen i 
j a , man g laubte bei dieser Genau igke i t fast an 
e inen menschl ichen Stammbaum. W e i t e r sah 
man die Schurkar ten und d ie W u r f k o n t r o l l o . 
A l l es in a l l em: Die typ ische Überwachung v o n 
Le is tungst ieren. 

A l s Sta i l f ü r d ie schneeweißen Kan in ­
chen t ra fen w i r e inen geschützten m a a s i v e i 
Raum, in dem die Ho lzkä f ige aufgestel l t w t -
ren. Dabei w a r uns gerade die windgeschütz te 
Un te rb r i ngung in unserem lu f tdurchbraus ten 
Osten von Interesse, da die erst kü rz l i ch ge­
schorenen Ango ra l i e re sehr emp f ind l i ch gegen 
Zug lu f t s ind. Abe r auch sonst s ind ja Rasse­
t ie re 6tets au f fa l lend empf indsam, denn unser 
E in t r i t t i n ih r Reich w u r d e v o n ihnen q le i ch 
du rch abwehrendes K lop fen mi t den H in te r ­
läu fen bean twor te t , w o m i t sie uns als „ F r e m d ­
l i n g e " ansahen. Recht poussier l ich putz ten eich 
diese schmucken Häschen i n Schneeweiß, und 
es ist nöt ig , daß sie auch v o m Züchter rege l ­
mäßig gekämmt werden, dami t n icht die fe ine 
W o l l e ve r f i l z t w i r d . 

Die Hasenschur er fo lgt al le dre i Mona te , also 
v i e r m a l im Jahr, und muß recht sorgfältig? vo r ­
genommen werden. Gewöhn l i ch werden nur 

Erster A u s f l u g ins junge Grün 
(Aufnahme eingesandt) 

äugigen T ierchen s ind e ine v o n den 30 zahmen 
Hasenrassen, d ie es g ib t . 

M i t Kr iegsbeg inn gewann die Angorazuch t 
eine solche Bedeutung im Rahmen der deut­
schen Unabhäng igke i t v o m Aus land , daß selbst 
Wehr-Ersatzd iensts te l len m i t Er fo lg A n g o r a -
zuchten an legten. Einst w a r e n j edoch Seiden­
raupen- w ie Kaninchenzucht al6 Nebenzweige 
bäuer l i cher K le ins ied lung gedacht. Doch heu te 
kommen dafür auch die größeren Sied lerhöfo 
i n Frage, zumal man i m War thegau v o r b i l d ­
l i ch l ü r das ganze Reich v o n der K l e i n - oder 
gar KleinsUsiediung zur gesunden Norma ls ied ­
lung , zu Hö fen m i t Landzuluge bis zur rest­
losen Acke rnah rung , übergegangen Ist. 

So trafen w i r eine Angorazucht auf dem Ge­
höf t eines Siedlungshel fers (v. Busche, Orsche-
w ice , Gem. T u m i m Lentschützer Kreis) an. 

uji t tsdiatt t u * t . z . Gold heute nicht mehr kriegswichtig 
D i e Kr ise des Goldes, die Im Ver lau fe dieses 

Krieges von Tag zu Tag sichtbarer geworden Ist, 
ha t Jetzt dazu geführt , daß auch Japan seine ge­
samte Goldförderung einstellt . A l l e pr ivaten G o l d ­
bergwerke werden von der kaiserl ichen Bcrgbau-
Entwicklungsgesellschait übernommen, der vom 
Staat zu diesem Zweck 100 M l l l . Yen zur Ver fügung 
gestellt werden. Begründet w i r d die Ma l lnahme 
dami t , daß die Im Goldbergbau beschilft igten A r ­
be i ter fü r kr iegswicht ige Zwecke , und zwar f ü r 
den K u p f e r - , Z i n k - und Quecksl iberbergbau benö­
tigt werden . Da bisher 1 8 % al ler i m japanischen 
Erzbergbau beschäft igten A r b e i t e r auf die Gold för ­
derung entf ie len, dür f te durch die St i l legung eine 
beträcht l iche Anzah l von A r b e l t e r n f re i w e r d e n . 

N i c h t kr iegswicht ig — das Ist nach d e m V o r ­
gang In Kanada , Austra l ien und U S A . nun auch 
i n Japan die Kennzeichnung des Goldes und der 
Rol le , die es Im Leben der V ö l k e r spielt, w e n n es 
e inmal ernst w i r d . Das hat sich selbst In d e n j e n i ­
gen Landern gezeigt, in denen das Gold bisher f ü r 
die wichtigste Voraussetzung der Kr ieg führung er ­
k l a r t worden war . Nach der Weltgoldstat lst lk der 
brit ischen Un ion Corporat ion ist die W e l t p r o d u k ­
t ion an Gold im letzten Jahr (1942) gegenüber dem 
Rekord jahr 1040 um 1 1 % zurückgegangen. D i e vor ­
jähr ige Förderung w i r d auf 36 M l l l . Fclnunzer> ge­
schätzt, von der auf Südaf r ika 14,12 M l l l . (gegen­
über 14,39 M l l l . I . V . ) , au f Kanada 4,8 M l l l . (5,33) 
und auf U S A . 3.7 M l l l . (4,78) ent f ie len. A m besten 
gehalten hatte sich bisher Südafr ika , wel l die Ober ­
le i tung der dort igen meist schwarzen A r b e i t e r I n 
andere Industr ien k a u m mögl ich war . I n Aus t ra ­
l ien dagegen haben in den letzten Wochen a l le in 
v o n den 36 Go ldminen des Staates V ic tor ia 33 M i ­
nen schließen müssen. I n diesem Jahr w i r d der 
Rückgang der Goldförderung In den Produkt ions­
stat ist iken also erst vol l in Erscheinung t re ten . 

I n London und Washington gibt man sich den 
Anschein, als ob nach dem Kr iege das Gold w i e ­
der die Rolle übernehmen werde, die es bisher z u m 
al le inigen Nutzen des USA.-Schatzamtes und e i n i ­
ger großmächt iger bri t ischer Minenbesi tzer Inne­
gehabt hat . M a n übersieht hierbei gefl issentl ich, 

die Rückenhaare bei den Häsinnen geschoren, 
we i l s ich diese die W o l l a an der Brust selbst 
ausrupfen und dem Nestbau vorbeha l ten . W ! e 
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e i f r ig dies durch Zusammentragen von Stroh \ m und^Kom Cl 
und H inzu fügung v o n W o l l h a r e n geschieht, In.-Regt., geben II 
konn ten w i r selbst an mehreren Buchsen be- Jonnl. L/irmonnslad 
obachten. Unverdrossen schleppte das Ango ra - |Slr. irj, Dresden-Ra 
Weibchen das Baumater ia l in einen besonders 
abgete i l ten „ N i s t k a s t e n " , w o sie dann unge­
stör t ihren Mut te r f reuden entgegensieht. 

Bei dem W e r t dieser Rassetierchen muß 
scharf darauf geachtet werden, daß keins der 
Jungen e rd rück t oder gar totgebissen w i r d , W u S 
bei der geschi lder ten Absonderung der Häs in 
le ich t mög l i ch ist. Saubere H a l t u n g und g u 
tes Einstreuen der Stäl le sind Voraussetzungen p j ^ / j n i e 13/ — 
für er fo lgre iche Zucht. 

W e n n auch im K le 'n fo rmat , «o ist doch al les 
ebenso w i e in e iner no rma len V i e h h a l t u n g . -
M a n kennt da w ie dort den Aufzuch ts ta l l für 
Jungt iere , be im Ango ra für gewöhn l i ch v o n : 
dre i bis v i e r Stück. Gerade w a r eine solche 
neue Unte rkun f t für Häschen auf dem Geho l t , 
entstanden und m i t e inem größeren Fre i land-
gehege versehen, dami t die Jungen den nöt igen 
Aus lau f haben u n d s ich besser e n t w i c k e l n . 
Doch das Wich t igs te b le ib t nach w ie vo r n i ch t 
d ie Größe und das Fleisch dieser Ede l kan in - , 
chen, sondern d ie d ichte W o l l e , v o n der auch 
das letzte Gramm als w icht iges Rohmater ia l 
abgel ie fer t werden muß. Kn. 1 
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Gcmeinöeamt fuchte im WalÖ Unterkunft p 
.Wie die Amtsverwaltung im Zerstörungsgebiet von Nicwicsch einst eingerichtet wurde 

daß alle d ie Länder , die sich Im Kr iege ohne das 
Gold zu behcl fen gelernt haben, dies erst recht i m 
Fr ieden tun w e r d e n . D e r bri t ische Clear ingvor­
schlag des H e r r n Keynes bedeutet In dieser H i n ­
sicht ein Anzeichen beginnender Resignation selbst 
I m Schöße der Besitzenden. I n eine ähnl iche R i c h ­
tung weist auch die Ü b e r n a h m e der Japanischen 
Goldbcrgwcrkc durch den Staat. Sie scheint a n z u ­
deuten, daß Japan nicht mehr mi t der W i e d e r k e h r 
des Goldautomatismus und dami t auch nicht m e h r 
m i t der Mögl ichkei t e iner Goldprodukt ion und 
eines Goldaustausches nach pr lva twl r tschaf l l l chen 
Gesichtspunkten rechnet . Das Ze i ta l ter des Goldes 
geht z u Ende , 

Arbeitsersparnis be! der Zinsabrechnung . 
D i e Kred i t ins t i tu te haben I n e inem A b k o m m e n 

vom A p r i l 1940 die Höchstzinssätze f ü r die E i n ­
lagen Ihrer Kundschaft festgesetzt. Dieses A b k o m ­
m e n Ist Jetzt f ü r die Berechnung des Zinses be i 
k l e i n e n . K o n t e n geändert worden . Schon bisher 
dur f ten die Zinsen eines Kontos, w e n n sie in e inem 
Abrechnungszel t raum zehn R M . nicht überschr i t ­
ten , unter Zugrundelegung der Höchstzinssätze ge­
schätzt w e r d e n . Dieser Bet rag w a r auf den damals 
übl ichen monat l ichen bzw. v ie r te l jähr l ichen A b ­
schluß abgestellt . Nachdem Jetzt aus Gründen der 
Arbeitsersparnis die Konten der Fr lva tkundschaf t 
nur noch Jährl ich, die Konten der I n d u s t r l c k u n d -
schaft in der Regel nur noch ha lb jähr l ich abge­
schlossen w e r d e n , ist durch die Änderung des i i a -
benzlnsabkommens der Schätzungssplel iaum f ü r 
die Z lnscrml t t lung erwei ter t worden . W e n n das 
Guthaben innerhalb eines Abrechnungszel t raum» 
den Betrag von 5000 R M . nicht übersteigt, d a n n 
d ü r f e n die Zinsen, Provis ionen und sonstigen K o ­
sten geschätzt w e r d e n . Es fa l len damit f ü r die k l e i ­
neren Konten die langen Zlnsstaffcln for t , d i e 
e inen erhebl ichen Arbe i tsaufwand er fordern . D i e ­
ser Beschluß des Zent ra len Kreditausschusses der 
Organisationen der Kredi t inst i tu te Ist vom Relchs-
aufslchtsamt fü r das Kred i twesen f ü r a l lgemein ­
verb ind l ich e rk lä r t w o r d e n . 

Nordwes t l i ch von Poddemblce am Ner , 
schon im Tureker Kre isgebiet , z ieht s ich z w i ­
schen N iew iesch und dem War thes täd tchen 
U n i e j e w e in Zers törungsgebiet h i n , das noch 
an die Kr iegszei t des Polcnleldzuges er inner t . 
In diesem Landst r ich stehen noch v ie le k le ine 
Steinhäuschen ohne Dach und m i t zusammen­
gestürzten Mauern , die es sich n icht lohnte, 
w iederaufzubauen, schon a l le in wegen ih re r 
K l e i n l i chke i t und Ä r m l i c h k e i t . Diese No t lage 
ist auch der G r u n d dafür , daß man auf der 
großen Durchgangsstraße Poddcmbice—Unie­
j e w i n e inem d ich ten Wa ldgeb ie t p lö t z l i ch 
e in Amtssch i l d m i t ten im K i e f e r n w a l d entdeckt , 
das auf d ie nahe A m t s v e r w a l t u n g des Bezirks 
N iew iesch h inwe is t . U n d schon lug t das Ge­
bäude, v i e l l e i ch t 50 Meter v o n der Haup t ­
straße ent fern t , zwischen den Bäumen hervor . 
M a n hät te bei dieser Lage z ieml ich am Rando 
des rund 109 Quadra tk i l ome te r unifassenden 
Amtsbez i rks v i e l l e i ch t e ine Förs tere i oder e i n 
einsames Wa ldhaus , aber n icht den v e r w a l ­
tungsmäßigen M i t t e l p u n k t eines umfangre i ­
chen Gemeindeamtes gesucht. Und doch w a r 
es so, denn w i r waren p lö tz l i ch am Sitz des 
Amtskommissars . N i c h t w e i t d a v o n en t fe rn t 
ve r r i e t , ebenfal ls m i t ten im W a l d , e in Br ief­
kas ten , daß h ie r i n e inem anderen Sommer­
haus sich im wahrs ten Sinne des W o r t e s „ d i e 
Post im W a l d e " bef indet . 

U n d diese abgelegenen Amtss te l len w a r e n 
g le ich nach Schluß des Polenfeldzuges aus der 
Zwangs lage des Kr ieges heraus gegeben. Sie 
ga l ten auch fü r d ie Gendarmer ie , die sich i n 
der e igent l i chen Or tschaf t N iew iesch we i t e r 
nö rd l i ch zu Füßen e iner zerschossenen K i r c h e 
e in r i ch ten mußte. Dies' al les w i r d durch d ie 
e ine Zah l e r k l ä r l i ch , daß i m N iew iescher A m t s ­
bez i rk 852 W o h n - u n d Wir tschaf tsgebäude so­
w i e Scheunen durch K r i e g s e i n w i r k u n g ver ­
n ichte t wu rden . 

ern 1943. 
r i > »rußen als V 

, "AUT DINTER 
iZ'P- ADOLF ZI 
^^SSSiiadt-Erzhaui 

Verlobung 

vr'H-Leibstanda, L WALTER EGGE 
romant isch w i r kenden , d . b | ^ n n ' u n

K

d

a W o sich je tz t diese 
aber na tü r l i ch n icht besonders günst igen 
Amtsgebäude bef inden, w a r einst eine j ü d i ­
sche Sommerko lon ie von zunächst v ie r H ä u ­
sern im Werden . Der Jude hat te echt „ge ­
schäf ts tüch t ig " das Wa ldgeb ie t du rch V e r b i n ­
dung m i t der einst r ies igen Gutsherrschaf t 
Poi ldembice an sich zu br ingen gewußt und in 
380 Parzel len, na tü r l i ch vo r a l lem für Rasse­
genossen, aufgete i l t . So herrschte denn f rüher 
am Wochenende in den Sommortagen Hoch­
bet r ieb, wobe i man bis zu 300 Juden zählen 
konnte. 

Trotz dieser räuml ichen Schwie r igke i ten 
ist die V e r w a l t u n g in Gang qekommen und 
läuf t gut, w i e w i r gerade an e inem Tage der 
Ausgabe v o n Lebensmi t te lkar ten feststel len 
k o n n t e n ; die zahl re ichen Ortschaf ten we rden 
auch v o n der etwas abseits l iegenden Ve r ­
wal tungszent ra le aus e ingehend betreut V i e l E W Ö l d e m a r ' " 
Sorge machte be i der Übernahme in die W^'-1. Z. t. Urlaub 
sehe V e r w a l t u n g d ie Wasserversorgung, d ie 
erst durch ausgesprochene T ie fbohrungen und 
zahl re iche neue Brunnen In diesem W a l d ­
gelände gelöst werden konn te . 

Be i der s tarken Zers tö rung im Amtsbere ich , 
durch den auf e twa 10 K i lomete r Länge die 
W a r t h e f l ießt , konn to d io Eius ied lunq n icht sj i 
schnel le For tschr i t te ni.u heu in GcgnndeV, 
m i t gut erha l tenen Bau l ichke i ten , so daß b f t ^ 
je tz t nur rund 85 wo lhyn iendeutsche FamiTieS» r ö ' . ' " ' 6 Vermähl, 
angesetzt w u r d e n . W e r h ie r wohnt , bef indet ' fc«,, n n , : STEPA 
sich im e igent l ichen Aufbaugeb ie t , in dem die l l | | t r j ' u ^ , „ ? ' j 
be iden He ldenf r iedhöfe Do inen ikow ice u n d 1 I 
Scharow für a l le Ze i ten das A n d e n k e n an deut­
sches kämpfer isches Soldatentum wachha l ten . 
Es ist eine Er innerung, die al le h ier schaffen* 
den Deutschen, insbesondere angesichts de* 
gewal t igen Daseinskampfes, den w i r führen, i n 
ihrer A r b e i t ve rp f l i ch te t . oe. 

. ^ l a j j ß e n / ^ 
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Dae WatthelanÖ ftellt Örei Reichsfieger 
Im Leistungswettbewerb iür Gemüse- und Obstbau I Überreichung der Ehrenurkunden 

Ein Relohs le is tungswet tbewerb fü r Gemüse-
u n d Obstbau ergab 180 Reichssieger, wo run te r 
auch v i e r war the länd ischo Betr iebe waren , u n d 
zwar : A r t h u r K r a u s e (Ost rowo) fü r beste 
Le is tungen bei der Umste l lung des B lumen­
baues auf Gemüsebau) Franz S e i f f e r t (Xa-
w e r o w bei L i tzmannstadt) , im gär tner ischen Ge­
müsebau ; W . l> n u r i ii I I (Posen-Schönherrn­
hausen) i m k le inw i r t scha f t l i chen Gemüsebau 
und Fr iedr i ch G a n t e r (Neudor f bei Kutno) 
im fe ldmäßigen Gemüsebau. 

D ie We t tbewerbe in den Landesbauern­
schaf ten ergaben r u n d 1800 Landes-, Bezi rks­
und Kreiseieger, e in Beweis dafür, we lche große 
Bre i ten- u n d T i e f e n w i r k u n g der W e t t b e w e r b 
hat te . D ie Landes- und Bezirkssieger des Gaues 
W a r r h e l a n d w u r d e n am M i t t w o c h In einer 
sch l i ch ten Feier i n Posen geehrt . Landesob­
mann Dr. G ü n t h e r überre ichte in V e r t r e ­
tung des Landesbauernführers den Landessie­
ge rn d ie U r k u n d e n und sprach den Siegern den 
Dank der Landesbauernschaf t u n d des L a n d v o l ­
kes dafür aus, daß 6ie s ich an d ie Spitze der 
Le is tung gestel l t hät ten. M i t der Über re i chung 
der U rkunde sei es aber n i ch t geschehen. Sie 

lege eine größere V e r p f l i c h t u n g auf, die Ver ­
p f l i ch tung , seine ganze Kra f t herzugeben Und 
V o r b i l d zu sein u n d zu b le iben in der Erzeu­
gung i m deutschen Gemüse- und Obsthau. 

A l s Landessieger im Gemüsebau wurden 
ausgezeichnet: i n der Gruppe B lumen und 
Z ie fp f lanzenanbau N i co la i R ibc l (Posen-Johari* 
n is ta l , in der Gruppe gär tner ischer Gemüse­
bau A l b e r t Ecker t (Kai isch) , i n der Gruppe 
k le in landw i r t scha f t l i che r Gemüsebau Oswa ld 
Dr ieschner (Jahnsfelde) und in der Gruppe 
fc ldmäßiger Gemüsebau Kre isbauernführPf 
v . Beyme (Deutsch-Orden) ; als Landessiegef 
Obstbau erh ie l ten d ie U r k u n d e A l b e r t Poinke,, 
Schmücker t , u n d Frau Else Kasatschenko, Obst--
gu t Mooshe im . A l s Bezirkssieger Gemüsebau 
w u r d e n ausgezeichnet in der Gruppe Blumen 
u n d Z ierpf lanzenanbau A l b e r t M a y (Hohen ' 
salza), Gruppe gär tner ischer Gemüsebau JoJ 
honn Blaszczyk (Posen-Bamberg), in der Grupp 9 . 
k le in landw i r t scha f t l i che r Gemüsebau A lbe r t 
Heer (Bärenhagen) und in der Gruppe fcld­
mäßiger Gemüsebau Er ich Knappe (Ober lan 4 

genau). R D < 

A u f der erwei ter ten Belratssitzung der W l r t -
srhaftsgruppe Text i l industr ie , über d ie w i r aus­
f ü h r l i c h berichtet haben, machte deren neuer L e i ­
t e r Dr . W e b e r (Li tzmannstadt) M i t t e i l u n g von 
e inem bevorstehenden U m b a u der Wir tschaf ts-
gruppe D e r A u f b a u der Wlr tschaftsgruppc stellt 
sich nunmehr e twa w i e folgt dar: D ie 26 F a c h ­
untergruppen der Text i l industr ie , die bisher In e l f 
Fachgruppen nach der Jeweil igen Tät igke i t , also 
z. B. Spinnen, Weben usw., zusammengefaßt w a ­
r e n , w e r d e n Jetzt nach dem verarbei teten R o h ­
stoff, also B a u m w o l l e und Ze l lwo l l e , W o l l e , Bast­
faser , Seide, in v ier neuen Fachgruppen zusam­
mengefaßt . H i e r werden sie Jetzt h intere inander 
geordnet, so wie der Rohstoff und der A u f t r a g 
von Betr ieb zu Betr ieb den Produkt ionsprozeß 
v e r t i k a l durchlaufen. Bei der W i r k e r e i und 
S t r i c k e r e i sowie bei der Tex t i l ve red lung 
ble ibt es bei dem bisherigen Pr inz ip . Diese beiden 
Fnrhgruppen verändern ihren A u f b a u nach der 
T ä t i g k e i t n icht . Aber d ie Fachgruppe T e x t i l v e r ­
ed lung -stellt aus Ihren Fachabtei lungen Je e inen 
Verb indungsmann zu den übr igen Fachgruppen. 
D i e L e n k u n g der Produkt ion und die A b s t i m m u n g 
der einzelnen Produkt ionsstufen untere inander bis 
z u m fert igen Erzeugnis w i r d auf diese Weise er ­
hebl ich er le ichter t und vere infacht . Insbesondere 
gehören nun auch d ie mehrstuf igen Sp lnnere l -
Wcbcrc lbet r lebe nur noch einer Fachgruppe an . N e ­
ben den sechs Fachgruppen stehen nur noch u n ­
mi t te lbar der Wir tschaftsgruppe unterstel l t sechs 
k l e i n e Fachgruppen fü r Relßsplnnstofle, Nähgarne, 
Tcppichstoffe usw. gegen bisher 13 solcher F a c h -
untergruppen, W e i t e r te i l te Dr. W e b e r m i t , daß 

der Sonderr ing „Technische T e x t i l i e n " , der H e r ­
vorragendes f ü r die N o r m u n g und Typ is ie rung v o n 
technischen Tex t i l i en geleistet habe, sich f ü r seine 
Arbe l ten nur der Wlr tschaf tsgruppc ohne A u f b a u 
eines eigenen Apparats bedienen werde . E ine V e r ­
mehrung der Bezirksgruppen zur Anpassung a n 
die Bez i rke der Gauwl r tscha f lskammern sei n icht 
beabsichtigt. Sämtl iche bezirk l iehen Gl iederungen 
von Fachgruppen sollen zur Erhöhung der Schlag­
k r a f t der gesamten Text i l industr ie in den Bezir ­
ken aufgelöst werden . V o n den 90 Kar te l len der 
Text i l indust r ie w e r d e n etwa zwei D r i t t e l ve r ­
schwinden. D e r Reichswirtschaftsminister hat der 
Wlr lschaf tsgruppg das Recht über t ragen, m a r k t -
rcgelnde M a ß n a h m e n selbst durchzuführen . Sie soll 
sowohl Geschäftsbedingungen als auch Mindes t ­
preise festsetzen können . N u r In einigen Fä l len 
w ü r d e n Frc lskar te l le noch beibehalten werden . 

Kunstfaser-Fabrikation in Spanien 
D a i bedeutende spanische Kunst faserwerk 

S n I n c c, das 1939 mi t e inem Kapi ta l von 90 M i l l . 
Peseten gegründet wurde , hofft demnächst m i t der 
Herste l lung von Kunstfasern aus Schweden Impor ­
t ie r te r Zel lulose beginnen zu können . A u ß e r d e m 
w i l l die Snluce Kunstfasern auch aus Euka lyp tus ­
holz herstel len. Z u diesem Z w e c k e hat das U n t e r ­
nehmen in den Provinzen von Santander und F o n -
tevedra Gebiete von etwa 10 000 ha e rworben , auf 
denen bereits I m vergangenen Jahr z w e i M i l l i o n e n 
Euka lyp tusbäume angepflanzt w u r d e n . D i e F a b r i k 
w i l l fe rner m i t der Hers te l lung von Kunstseide b e ­
g innen, 

Nicht am Krieg ocrOlcncn! 
Eine v o r b i l d l i c h e H a l t u n g fü r d ie H e i m a t 

gegenüber der Kampf f ron t hat e in E inwohner 
der Stadt Zg ierz du rch eine Spende zum A u s ­
d r u c k gebracht , d ie w i r k l i c h e in Opfer be­
deutet . Er w o l l t e m i t seiner Gabe dokumen­
t ie ren, daß die Bewohner dahe im ke ine V e r ­
dienste ge ld l icher A r t e instecken so l len, w ä h ­
rend d ie Soldaten an der Front tagtäg l ich bere i t 
s ind , ihr Leben für Deutschlands Fre ihe i t In 
d ie Schanze zu sch lagen. So nahm denn der 
schon v o r dem Ersten W e l t k r i e g im be f re i ten 
Osten ansässige Bürstenmachermeister W i l h e l m 
Ste inke (Zgierz), dessen d re i Söhne übr igens 
i n vorders te r L in ie bei der W e h r m a c h t stehen, 
ohne lange Über legung 10 888,50 R M . und über­
w ies sie dem Deutschen Roten Kreuz. Dabe i 
w a r dies Ge ld n i ch t e twa in der Lo t te r ie ge­
wonnen oder i rgendwie 6on6t i h m in den Schoß 
gefa l len, sondern er hat te es als M io te r lös für 
von i h m zur V e r f ü g u n g geste l l ten Wohnhäuse r 
in G r o t n i k l ver t ragsgemäß erha l ten . Diese 
Spende ist aUo i n ih rer ganzen A r t w i r k l i c h 
be isp ie lgebend, z, 

Pablanlce 
h d . Zusammenarbe i t zwischen Schule und 

H i t l e r - Jugend . An läß l i ch eines Appe l l s der E r ' 
z ieherschaft , Schüler u n d Schüler innen da*' 
D ie t r l ch-Eckar t -Oberschu le in Pabianice sprac" 
Bannführer Steinmetz über d ie besonder«* 
Pf l i ch ten desjenigen Tei ls der deutschen J " ' 
gend, der auf G rund besonderer Leistung e l J 
Gelegenhei t hat, s ich e in überdurchschni t t l ' * ' 
ches Wissen anzueignen. Die Zusammenarbe* 
zwischen Schule u n d - H i t l e r - J u g e n d ste l l te W*. 
S t e i n m e t z als se lbstvers tändl ich h e r a ü r 
D ie Z ie lsetzung beider Erz iehungse inr ich tung* 
des deutschen V o l k e s d ient der deutschen JJL 
gend und so l l Ihr d ie Voraussetzungen für ° ' | 
zu übernehmenden Führungsaufgaben geben. 
Kempen 

bür . Sprechstunden des Kre ls le l le rs . "JJ 
Kre is le i te r des Kreises Kempen, Pg. LehmSfrJ 
ist bis auf wei teres jeden M i t t w o c h in °:}\ 
Ze i t v o n 9 bis 12 Uhr persönl ich in der K r e ' J 
le i tung für die Parteigenossenschaft und \Ä 
a l le deutschen Menschen des Kreises 
sprechen. 
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BRIGITTE. Unser Wollgang hat 
ein Schwesterchen bekommen. 

W e H o s s , oeb. Hevrolh, Dr­
itter Ho ss. lltzmannstadt, 
tl-Wessei-Str. 8, z. Z. Kranken-, 
» Mil le, Privolslallon Dr. von 

«Vre, den 24. 4. 1943. 
INGEBORG RICHERT. SIEG­
FRIED WEISE, Stud.-Ass., X. Z. 

m - und Komp.-Chel in einem 
n-Regt., geben ihre Verlobung 
« M I . Utzmannsfadf, Horsl-Wos-
Slr. JO, Dresden-Radebeuf, Rosen-

|»e 2, Ostern 1043. 
Ihre Verlobung oeben bekannt: 
FRIEDA SCHMITT und Grena-

f ATAMAR ANDERSEN, z. Z. bei 
I Wehrmacht Lilzmannsladl, Ei-
t!°dl b, Wiirzbura, Oslern 19-13/ 

Ihre Verlobung geben bekannt: I 
. GERDA JAHN, geb. Firl, und 
P z HAUPT. Lltzmannstadt, Böh-
EJi*L Linie 131 — Oschalz. 

Verlobung geben bekannt-
CHRISTA KESSLER und Ober-

h D"mclsler (k) HERBERT BEN-
f g ^ U l z m a n n s l a d l , Oslern 1943. 
t)Als Verlobte grüßen: LISA SA-

LOMON, RUDOLF BAMMEL, 
»„ b e l u n d Zug/ilhrer In einem 

m - Ulzmannsladl. Adol/-Hil/er-
, -Iii, Tülau, z. Z. Litzmann-«Ml. 

Kl Ihr 4 Verlobung geben bekannt: 
l.eLLI 
FKHA 

GESCHÄFTS-ANZEIGEN 

K SCHENDEL. Radegast, 
l c h . R0 BOGUS, X. Z. Wehr-

r'~^~S?Jern 1943. 

TD?!üaen al> Verlobte: EDEL-
h u V T LINTER und Rottw. der 
Itm7' A°OLP Z/MMER. Posen. 

•^252?igdl-Erzliausen. 
Pf, 1!, Verlobung ihrer Tochter 
k d » , , I M " H-Unlerslurmlührer 
tr''H-Leibstandarle „Adolt Hit-
bnu. A J - T E R EGGERS geben wir 
«Ii j b e k a n n t - Kart Brandemann, 
»6 S c n D - . und Frau, Gretchen, 
" ^ ^ a j J ß e n . 

P i ^ W HOFFMANN. KARL 
tlt*. KAHNLEIN. Verlobte, 
^ n n s t o d l , Oslern 1043, x. Z. aul 

P / 1 ' 8 Verlobung geben bekannt: 
K l a \ A C , U B GALERT, Obergeil. 
B,,.' fifiÜHL. Schietatz. Klrchstr. 27, 
r-gfJLigeJ. 
VT',' Ve'lobte grüßen: JOHANNA 
RHA!'PB- z - z - Arbeilsaml Welun, 
hin N B S STOCKHERT. Lohr am 

6 8 LJghr a. Main, Oslermond 1043. 

Verlob'e grüßen: LN.-Hel-
"lRT7n

 7 ° N / F L O H « . "ANS 
i. Lltzmannstadt — Köln. 

B r n

 V e ' ' ° b l e grüßen: LENE AI-
<liü T I N u n d HEINZ BALET1N. 

^Hjonnstadt. 26. 4. 1043. 
. '^MGARD MARZ - SCHLAWB, 
l « , W°LDEMAR STROKOWSKY. 
Iffbii»1' Z - Urlaub, geben Jhre Ver-
^•2fi__am25. Apr i l 7943 bekannt. 

Unerwartet erreichte uns 
II die traurige Nachricht, daB 

mein unvergessener, lieber 
Gatte, unser lieber Vater, 

Suhn. Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager. Onkel, Neue und Vetter, 
der Golrelie 

Paul Knssert 
am 22. 3. 1943 Im Alter von 35 
Jahren südlich Orel den Heldentod 
erlitten hat und aul einem Helden-
Irledhol bestattet wurde. 

In tlelem Weh trauern: 
Seine Cattin Frieda Kosssrt, geb. 
Seifert, die Kinder Heinz und 
Anita, Eltern, zwei Schwestern, 
Schwiegereltern, zwei Schwäge­
rinnen und andore Verwandte. 

Lltzmannstadt. QutshcrrcnstraBe 21 . 
Auch unser Verlag verliert einen 
guten Kameraden und Mitarbeiter, 
dem wir ein unvergängliches An­
denken bewahren werden. 

Litzmannstädter Zeltung, 
BelrlebsfUhrung und Gefolgschaft. 

Hoffend auf ein Wieder­
sehen, erhielten wir die 
für uns noch unfaBbarc 
Nachricht, daß mein In­

nigstgeliebter Oatte, unser Heber 
Sohn, Bruder, Schwiegersohn, 
Schwager und Onkel, der Gefreite 

Robert Engel 
Im blühenden Aller von 32 Jahren 
am 23. 2. 1B43 Im Osten, getreu 
seinem Fahneneid, für Führer, Volk 
und Vaterland sein junges Leben 
hingegeben hat. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Oattln Elfrltdt, geb. Litt-
mann, die Eltern, zwei BrUdtr, 
z. Z. Im Osten, Schwiegermutter, 
Schwägerinnen, Schwager u. alle 
Verwandten und Bekannten. 

Zimna Woda bei Alexandrow. 

Nach kurzem Wiedersehen 
In der Heimat erhielten 
wir die tUr uns immer 
noch unfaßbare Nachricht, 

daß mein herzensguter ältester 
Sohn, unser Heber Bruder und 
Neue, der Gefreit* 

Alfons H e n k e 
im blühenden Alter von 25 Jahren 
bei den schweren Kämpfen südlich 
Krasny-Bor am 21 . 3. 1043 den 
Heldentod fand. Er gab sein Jun­
ges Leben für Führer. Volk und 
Vaterland. 

In unsagbarem Schmerz: 
DI* Muttsr Anna Henke, geb. 
Keim, Waldemar als „Bruder, 
Tinten sowl* all«. I i « Ihn "eh 
hatten. 

Ozorkow, Hlndcnhiitgstraßc 36, 

Ste lnmetz -NUhrz w i e b a c k 
aus Weizenvol lkornschrot. Ausge­
zeichnet mi t der KcichsgeHundhelts-
ffiitemarko durch den Rcichscesund-
helts-Prüi'unes- u. Beratungsdienst 
R. G. D. Nr. 349, Müli lenwerke F. 
Wlechert jun., Abt. Stelnmetz-Nflhr-
mittei. Prenß. Stnrcnrd (Westpr.). 

I n de r F i r m a K a r l W u t k e 
e r h a l t e n s i e : Schlafzimmer Im 
Bauernstil, Wohnzimmer, Küchen. 
Küchentische u. Kinderbetten. Seit 
78 Jahren das führende Möbcl-
geschilft. MoltkcHtraße 154. 
Der b e k a n t e A l iC -Schn l t t 
für die Hausschneidei'Pl mit 2fSMo-
deu-Blldkarten und (W Schnit tmu­
ster-Vorlagen für groß und klein 
In allen Größen. Neues aus Altem 
machen. Preis 5.80 KM. franko. 
Sofort l ieferbar. Alberts Schnittmu­
ster. Hannover f>4K. 
D a u n e n 8 t e p p d c o k e n 
sowie Bettwäsche bei Fa. E. & S t 
Wellbach, Adol f -Hi t ler-Straße 154, 
Ruf 141-96. 

Such* sofort für 500 ha Intensiven 
Bicnnereibetrleb mit Intensivem Hack-
Iruchlbau erlahrcn, auch ledigen In­
spektor. Bewerbung mit Zeugnisabschrif­
ten und lückenlosem Lebenslaul an von 
Kcyscrllngk — Tannenrode, Post Die-
trichswciler, Kreis Kempen (Warthcland). 

Dame sucht Komiortzimmer. Angebote 
an Zigarettenfabrik Phänomen, Litzmann-
Stadt, Schlageterstr 60. Fernrul 234-50, 

Werktchutzmänner zum sofortigen Antritt 
gesucht. Bewerber können sich melden 
unter 8777 an LZ. ' 
Kontokorrentbuchhalter(ln) von Großun­
ternehmen in Lltzmannstadt gesucht. Be­
werber muß Überwachung der Kontokor­
rente selbst durchlUhrcn können. Bewer­
bungsunterlagen unter _A._ 1883 an LZ. 
Kontoristin mit Kenntnissen in Kurz­
schrift und Schreibmaschine gesucht. 
Angebote unter A 1891 an LZ. 
Sekretärin von neuem Werk der Bast-
faserindustrle lür solort oder später ge­
sucht. Firm In Steno und Schreibma­
schine. Angebote mit Oehaltsforderungen 
und Lctcnslaul un.er 1900 LZ. 
Erst* Verkäufer in für Tcxtll-Großhanülung 
gesucht. Ang, unt. 1885 an I.. Ztg. 
Zahnärztlich* Sprechstundcnhcllerln so­
lort oder 1. Mai gesucht (auch Anfänge­
rin). Zahnarzt Scclcldt, Adoll-Hltlcr-
Straßc 82. 
Suche 
treue 

K r s t l l n g s - A u s s t a t t u n g : 
Wi l ls t Du Dein Baby glückl ich 
B e l m , mußt zu Alice Teschner 
gehn! Zicthenntraße St. 

für Iraucn'osen Haushalt eine 
Stütze, led., evang., vom Lande. 

Bildzuschriften mit Gehaltsforderung un­
ter 1897 an die LZ' 
Aelttro erfahren* Wirtschafterin für 
frauenlosen Haushalt zum 1. Mal ge­
sucht. Angebote unter 8782 LZ. 

I h r i ' a r k ü t t is t v e r s c h m u t z t 
u n d z e r k r a t z t ! 
Es w i rd wie neu durch A. und H. 
Schuschkiewltsoh, Buschllnle 96 
Ruf 128-02. 

Aciicrr- Frau bis zu 60 ] „ die kochen 
und leichte Hausarbeiten verrichten kann, 
wird ganztägig solort gesucht; evtl. mit 
Schlafgelegenheit. Antragen Danzlger 
Straße 26a. W. 14. 

ffelhre Verlobung geben bekannt: 
. L1DJA TÖPFER. WILHELM 

Ifn!) Polizelheamter. Litzmann-
E^c-Oalern 194-3. 
{J0 Jhre Vermählung geben be-
),,,.*<"inl: ERICH KRETSCH, Ge-
tjtcT-t. Z. im Osten, und ANNA 
• I m o t b - Müller, fjtzmann-
•iiäl, den 24, 4. I f ldS. 
Vjlhre Vermahlung geben be-
. könnt: STEFAN GOLDA, H-
,J|*rsfurm/ührer der Wa/fen-<4, 
;7"CA GOLDA, geb. Althaus. Kö-
•iiiherq <Pr.). den 26. 4. 1843. 
^0'hre am 26.4. 1043 «(anfindende 
, Vermählung beehren sich anzu-
L»«n: Ullz. OTTO ERRULAT und 
j ' l l ü . ELFRIEDE, geb. Siegel. Die 
['""ng Andel um 16.30 Uhi In det 

f.i'hhannls-Kitche statt. Lllxmann-
•FS&L Rodebach tOstpr.L Ostern »943. 
>J0 Es grüßen als Vermählle: Ober-
Di r? e ' " e "er d e r Luftwaffe KURT 
R A 'SER und Frau. ULLI. geb. 
»,,,'*• Aussig — Lltzmannstadt, Ro-

^ p o c h - S I r n f l e 20. Ostern 1943. 
•-O'hre vollzogene Krfegslrauung 
h.,B el>en bekannf: OT.-Truppf. 

MUSZELER und WANDA 
^Z fLE f t , geb. Schwemm. Litz-
Sjbjsiad, A c i 0 ) f .Hff ler-Slrane 33. 

OB'Are Vermählung aeben be-
'"'nnf: HEINRICH STRAUB und 

Hoffend auf ein Wieder­
schen, erhielten wir die 
schmerzliche für uns noch 
lmmei unfaßbaic Nachricht, 

daß unser unvergessener Sohn und 
Bruder, der Obergnfreiie 

Friedr ich Zabel 
Inn. d. tllb. Sturmabz., des Verwun-

dettnabx. und dar Ostmedallle 
Im Alter von 23 Jahren am 28. 3. 
1943 für Führer und Vaterland bei 
den Abwehrkämpfen Im Norden der 
Ostfront cclallen ist. 

In tiefstem Schmerz: 
DI* Eltern: Rudolf Zabel, Therese, 
geb. Stiller; vier BrUdtr (alle 
l. Z. bei der Wehrmacht). lUnf 
Schwestern, ein* Schwägerin, 
Nefle u. a m Übrigen Veiwandlen. 

Litzmannstadt, Buschllnle 142. 

ttw, " £ ß W / G , geb Sam. Utzmann-
Moltkestraße 117. Tcrnitz 

''hgu.. Oalern 1043. 
^ " " e vollzogene Krfegslrauung 
: A l A W K b e n bekannf: HEINZ SCHEE-

B W r i U l l z - d - l-w- und SOPHIE 
EMANN, geb. Bergmann. Litz-

Vermä/ifung geben be-
"nt: Ullz. HANS ERNST 

W - ROSENZWEIG. z.Z. Im Ur-
^ti U n d F " " * . JStSß MARTIN, geb. 
'»43 0 , e Trauung findet am 25. 4. 
kl,,, «m J5 Uhr In det Johannis-

iW. . M n " - Lltzmannstadt, Spinn-
- ^ -^4 /65 , 

°0 >h'e o n T Ü -

»u , - , " ä e Trauung beehren sich an-
K2Wen, Res..Ltn. ALFONS STURZ-
B&tifS' *• z - '• Urlaub, und WILMA 
i ienn a £ C H E Ä - oeb. Pudrltz. Litz-
Z<2HSD>, DammstraBe 10. 
%lhr, 

4. 1043 In der St.-
Watlhäi-Kltche um 16 Uhr statt 

n Schule und 
.ppells der B r ' 
l ü l e r i n n e n de»-

D i a n i c e sprac" 1 

ie besondere^ 
deutschen J^*. 
rer L e i s t u n f l e * : 

durchschni t t l j ' i 
j sammenarbo ' j 
:nd ste l l te P d ' | 
i d l i ch he rau f 
se in r i ch tun f ( B n 
deutschen *J|J 

tungen für | 
Iben geben. J 

i lslelters. PJfl 
Pg. Lehm8»"f| 

: t w o c h in ^.J 
i in der Kire> 
haft und 

Kriegstrauung 
"onnl : Ullz. 

geben be 
ARNOLD. PATZER, 

CHARLOTTB SEM-
— Ozorkow. Ostern 

* 7 
tfjb ' * Felde, 
J^^ortmund 

^0 'bre Kr/egslrauung geben be-
rj( i ,*«nnf: AUGUST KONERMANN, 
ml! k " d ß M M ' KONERMANN, geb. 
*l'iße"' U t z m a n n " a < i > - Intelweg-

Kreises 

die vielen Beweise herzlicher 
* n ,«llnahme anläßlich des Hlnschel-
J'»» meinet Heben, unvergessenen 
0 & ü e n und Vater« 

Stanislaus Mlchalskl 
•»«ea wir allen unseren Innigsten 
, ' " « . Insbesondere danken wir 
' U r die trostreichen Worte Im 
''«uerhaute und am Orabe sowie 
'"en Kranz- und Blumenspendern 
w™0 »"en denen, die unserem Ll8* 
* ° üas letzte Geleit gegeben haben. 

Unerwartet und tchwer 
tral um die tchmcrzllche 
Nachricht, daß mein lieber 
Pllegetohn, der 

Otfralt* 
Teodor Meißner 

Im blühenden Alter von 25 Jahren 
am 4. 4. 1943 an einem Unfall im 
Ottcn plötzlich verstarb. 

In tiefem Schmerz: 
DI* Pflegemutter, zwei Brüder 
Alwin und Bruno Meißner, Mar­
t i Schulz alt Schweitar, Onkel 
und Tinfan, zwei Schwägerinnen, 
dl* Braut LIIII Rosenau und all* 
Verwandten. 

Lltzmannstadt. den 18. 4. 1943. 

A m 15. M a l e r l i l l ne I ch 
eine moderne mechanische Schuh­
reparaturwerkstat t A n f e r t i g u n g 
solider S c h u h w a r e n und Aus­
führung orthopädischer Arbeiten. 
F r i t z B e n e c k e , Lltzmannstadt, 
Zicthenstraße 46 (zwischen Adolf-
Hitler- u. Hermann-Görlng-Straße). 
Eintragungen i n die Kundenlisto 
werden ab 28. Ap r i l 43., t&gllch von 
8 bis 17 Uhr vorgenommen. Bit te 
v i e r t e Reichskleiderkarte mi t ­
bringen^ 

Deutsche Frau oder Frl. zum Verkaul 
von Gartenerzeugnissen wird eingestellt. 
Meldung: Out Pettendorf, Nibelungen-
Straße 33. 

V V e r k s l o l I e r z e u g n l B s e 
Brief-, Gcldsoheiu-, Dokumenten-, 
Z i g a r e t t e n t a s c h e n , Buchhüllen, 
Relsemurkenotuis u. dgl . l iefert 
promptest gegen Vorkasse (Ver­
rechnungsscheck), K a r l C e r n l k , 
Papier- und Gnlanteriewarendlg., 
Prug X I I , Lobkowltzplatz Nr. 15, 
Fernru l 530-49. 

b e t r i e b t i e r i s c h e r 
Schäd l i ngsbekämp fung 
Rudolf Maruhn, Hamburg 36, König­
straße 15 — 19, Fernruf 344108. 
Zweigstel len In Riga, Landeswehr-
straßu 3, Fernru l 30314, Warschau, 
Dorfstraße 13/10 und Bromberg, 
Adolf-Hlt ler-Straße 71, Fernru l 4336, 
Wir ontwesen gründ l ich : Kasernen 
Baracken, Anstalten, Ortsunter-
künfte, Großküchenanlagen usw 
von Wanzen, Kakerlaken, Läusen 
Milben, Flöhen, Nagetieren und 
sonstigen tlerlsohen Schädlingen 
aller A r t . Beratung von Wehr-
machtstellen und Bchördeu kosten­
los und unverbindl ich. Anfragen 
erbitten w i r uns an unsere Zweig-
siellen In Bromberg oder Warschau 

Am 23. 4. 1943 verschied meine 
liebe Frau, unsere gute Mutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Dorothea Frantz 
geb. Mack 

geb. am 29. 10. 1891 in Mltau. 
StraBe, aus statt. 

In tieler Trauer: 
DI* Hinterbllebintn. 

Die Beerdigung llndct am 26. 4. 
um 16 Uhr von der Leichenhalle 
det Hauptfriedhofes. Sulzfelder 

Geste tner 
Vervlellält lgungsmasch., Ersatzteile 
und Zubehör, Ankaut gebrauchter 
Maschinen, Alexander Schlienkamp, 
Hamburg, Graskeller 6, Ruf .10 50 .Iii. 

Wir zieht (ort und Uberläßt versetz. 
Beamt. sonn. 2«/»—4-Zimmer-Wohnung? 
Angebole unter 8670 an die LZ. 

W O H N U N G S T A O S C H 

Biel* 4-Zimmer-Wohnung mit Bad, Bal­
kon. Gas und Nebcngelaß, 3. Stock, Son­
nenseite, kein Gegenüber, am Park gele­
gen, In Stadl, Nähe Weimar; suche 
gleiche 2 ' / - in guter Lage In Lltzmann­
stadt odet Vorort Berlins. Angebote un­
ter 8712 i n LZ. 
Tausche 3 Zimmer, Küche und Bad, Zen 
tralheizung, I. St., in Warschau (deut-
sches Wohnviertel); suche 2 Zimmer mit 
allen Bequemlichkeiten in Lltzmannstadt 
möglichst Erzhausen. Angebote unter 
A 1880 an LZ. 
Tausch* Wohnung in Bromberg (3 /.im 
mer und Küche, 1. Stock) gegen gleiche 
Wohnung in Litzmannstadl. Angebote 
unter 8704 an LZ. 
Tausch* groBi Drei • Zimmer - Wohnung 
(124 qm), Bad. Oasleltung, zwischen 
Adolf-Hitlcr-Park und Adoll-Hltler-Straße, 
gegen 1—1 •/--Zimmer-Wohnung mit Bad, 
Stadtmitte. Ang, u. 8746 an die LZ. 

TUchtlge saubere Wlrlschallcrin für 
Iraucnloscn Haushalt gesucht. Angebote 
unter A 1870 an LZ 

V E R T R E T E R 

Elnkaulsverirotir fUr Lltzmannstadt von 
schleslscher Tuchgroßhandlung gesucht. 
Angebote unter A 1902 an LZ. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Erfahrener Buchhaltungsletter Im Durch­
schreibesystem und Steuerangelegenhel­
ten sucht eine entsprechende Stellung ab 
1. 5. 1943 In Litzmannstadt oder Pabla­
nlce.' Angebole u. A 1881 an LZ. 
Buchhalter sucht Stellung auf dem Lande, 
In Molkerei, Out, oder Mühle v. 1. oder 
15. Mal. Angebote mit Bedingungen un­
ter 8789 LZ. 
Kaufmännischer Angestellter, über SO 
Jahre, sucht Beschäftigung alt Stadtrei­
sender, Kassenbote oder ähnl. ab 1. 5. 
1943. Angebote u. 8710 an LZ. 
Revisor, gewesener behördl. Prüfer, über­
nimmt die Anfertigung von Bilanzen, Neu-
einfUhrung der Bücher u. Aufsicht. Auch 
auswärts bei Mühlen. Sägewerken usw. 
Angeb. unt. 8718 an LZ. 

Tausche 2-Zimmer-Wohnung mit sämtl. 
Bequemlichkeiten gegen 1 Zimmer und 
Küche in ruhigem Hause; am liebsten 
Karlshot, Edclmetallweg. Angebole un­
ter 8719 an LZ. 
Tausche 2 Zimmer und Küche mit Be­
quemlichkeiten gegen 3 Zimmer u. Küche. 
Angebole unter 8568 an LZ. 
Wohnungstausch. Bleie 3t/--Zimmcr-
Wohnung, Neubau. Etagenheizung, Gas, 
Kachclbad, Fernruf, Schlageterstr.. Nähe 
lilndenburgplatz; suche ebensolche, auch 
größer. Nähe Adolf-Hltler-Str. — Erhard-
Patzer-Straße. Fernruf 204-36. 
Bleie 1 Zimmer und Küche mit sämtl. 
Bequemlichkelten. Bad, W.-C, Oaskocher, 
Stadtmitte; suche gleichwertige 3—4-
Zimmer-Wohnung Im Zentrum. Angebote 
unter 8725 LZ. 
Tausch* schöne 2-Zlmmcr-Wohnung mit 
Küche, Mädchenzimmer, großem Vorzim­
mer, Stadtmitte, gegen 1 Zimmer, Küche 
und Vorzimmer mit allen Bequemlichkei­
ten. Näheres Fernruf 241-62. 
Wohnungstausch. Biete 3'/.-Zimmer-Woh­
nung, Neubau, Etagenheizung, Oat, 
Kachelbad. Fernsprecher, Schlageterstr., 
Nähe Hlndenburgplatz; suche ebensolche, 
auch größer, Nähe Adolf-Hiller-Straße — 
Erhard-Patzer-Straßc. Fernruf 204-36. 

P A C H T G E S U C H B 

OrBßirti GirlingrundilUck, evtl. mit 
Sommerhaus, zu pachten gesucht. Ange­
bote unter 8771 an LZ. 
MUliermilttcr, mit allen Mahlverlahren 
vertraut, sucht MUhle zu pachten. An­
gebote mit genauen Beschreibungen an 
David InWroblew, Kr. Schieratz (Warthe-
land), erbeten. 

V E R K Ä U F E 

Leltendo Angestellte, vertraut mit allen 
Arbeiten des BUros und der Verwaltung, 
Kenntnissen in Stenogralle und Schreib­
maschine, Lohnwesen u. Versandt, Orga­
nisationstalent u. gewandtes Auftreten, 
sucht entsprechenden Wirkungskreis. Ell-
angebote unter A, 1899 LZ. 

FrUhkrautpllanzen gibt ab Gut Pfaffen-
dort, Nlbelungenstraße 33. 
Rattikanlnchen 
Straße 36. W. 

zu vcrkaulen 
,0. Holz. 

Hreilow-

Perfekt* Sekretärin sucht ab sofort 
neuen angenehmen Wirkungskreis In 
Lltzmannstadt oder Umgebung. Angebote 
unter 8784 an LZ. 

U N T E R R I C H T 

Erteilt Nachhilfestunden in Latein. An­
gebote! t i rUer87l i0andhjLZ. 
Nachhilfestunden für Schülerin der 
4. Hauptschulklasse gesucht. Angebote 
unter 8772 LZ. 

U l a s - P a r k e t t - UebäudereUüguag 
O. Bigotte, Glas- und Gebäuderoi-
nißungsnieister. Moltkestraße 121'Dtj, 
Ruf 118-88. 

O F F E N E S T E L L E N 

Ingenieur oder Techniker von elektro-
tcchmschei Fabrik in Litzmanntladt zu 
solorligcm Antritt gesucht. Angebote 
unter A 1896 LZ. 
Ein Buchhalter und ein kaufmännischer 
Angestellter werden für hiesige Fabrik 
solort gesucht. Zuschr. u. 8787 an LZ. 

Nach langem, schwerem Leiden 
verschied am 23. 4. unser lieber 
Vater, Oroßvater und Schwieger­
vater 

Rudolf Heidi-ich 
im Alter von 83 Jahren. Die Be­
erdigung findet am 26. 4. um 15 
Uhr von der Kapelle det alten 
Friedholes, Gartenstraße, aus statt. 

In tiefer Trauer: 
DI* Hinterbliebenen. 

Danksagung. 
Für die vielen Beweise herzlicher 
Anteilnahme anläßlich det Helm­
ganges meiner lieben, unvergesse­
nen Oattln 

Mathi lde Runzer 
sage Ich allen meinen Innigsten 
Dank. Insbesondere danke Ich für 
die zu Herzen gehenden Worte am 
Orabe sowie allen denen, die der 
Heimgegangenen das Geleit zur 
letzten Ruhestätte gegeben haben. 

Die Hinterbliebenen. 

Leiter dar Lohnbuchballung von großem 
Industriewerk in Lltzmannstadt ab sofort 
gesucht. Angebote u. A 1871 an die LZ. 
Großes Industriewerk In Litzmannsiadt 
suebt zu möglichst baldigem Antritt: 
mehiere Kesselmelster, bzw. Hlllsmcl-
stcr für Überwachung und Führung des 
Kcssclhausbctricbcs; ferner: mehrere 
Meister, bzw. Hiltsmelster tUr Hlllscncr-
glcbetrleb (Druckluit — Vacuum — Käl­
te — Ileißlultölen — Oasgeneratoren — 
Heizungen), 1 Schwachstromtechniker für 
Ucberwachung und Durchführung von Re­
paraturen an dem Werkfernruf, Rund­
funk, elcktr. Uhren, Feuermclde- und 
Alarmanlage. Bewerbungen unter A 1862 
an LZ. erbeten. 

Berufsfachschule Laulerbach. Buchfüh­
rung — Maschineschreiben — Stenogra­
fie. Ausbildung zum Korrespondenten 
und Dolmetscher. Breslau 5. Tauenlzlen-
platz 10 
Durchschreibe • Buchhaltung. Bewährter 
Fernunterricht. Freie Auskunlt. Dr. 
Jaenlcke, Rostock 79 F. 
Nachhlllcstundon. Suche lür meine Toch­
ter, Schülerin der 2. Hauptschulklasse, 
eine erstklassige Kraft für Nachhilfe. 
Täglich 2 Stunden Oefl. Angebote un­
ter 8724 bitte zu richten an LZ. 
Staatliche Hochschule für bildende Künste 
(Städclschule) Frankfurt am Main. Male­
rei, Bildhauerei. Graphik, Baukunst, Mo­
de. Beginn det Sommerhalbjahres 1943 
am 4. 5. 1943. Letzter Tag der Anmel­
dung 4. 5. 1943. Verwaltung: Frank­
furt am Main, Neue Mainzer Straße 24, 
Fernsprecher 285-41. 

Größen Matchlninfahrlk mit Oießerel u. 
Modelltischlerei in Großstadt des Warthe­
landet sucht für weiteren Aufbau: FUr 
die Arbeltsvorbereitung: Sachbearbeiter 
(auch techn. Kaulleutc), Konstrukteure, 
Planer, Kalkulatoren, Zeitnehmer, Ter-
mlnvcrfolger und Zeichner. Kennziffer: 
M. F. 1. FUr den Betrieb: Betriebsassi­
stenten. Schlosser — Montage — und 
Meister für spanabhebende sowie span­
lose Verformung, Vorarbeiter, Einrichter 
und Kontrolleure. Kennziffer: M. F. 2. 
Bewerbern mit guten Vorkenntnissen u. 
zielbewußt für den Aulbau im Osten wird 
ausbaulählge Stellung geboten. Bewer­
bungen mit Unterlagen mit Angahe der 
Kennziffer sind zu richten an LZ. unter 
A 1865. 
Färb- und Blcichmclster sowie Qehille 
des Meisters lUr sofortigen Antritt ge­
sucht. Angebote unter Nr. 251 an Zci-
tungsvertt. Elchmann, Pablanlce. Schloß-
slraße 10, zu richten. 
Führendes Textll-Kaulbaus sucht lür Lltz­
mannstadt geeigneten Kommissionär. 
Verbindungen mit maßgeblichen Litz-
mannstädtcr Lieferanten seit Jahren vor­
handen. Angebote u. A 1892 LZ. 

BEERDIGUNGS-ANSTALTEN 

Bes ta t tungsans ta l t Gebr . M. und 
A. K r i e g e r , . „ 
vorm. K. G. Fischer, L l tzmannstadt 
Ui>nlg-Helnrich-Srraße89. Ruf 149-41 
Hol Todesfällen wenden Sie sich 
vettrauensvolian uns. w i r beraten 
l>IV Kern. 

Elnkäufer(ln) für Text»-, Strümp!- u. Wirk­
waren. Konlektion, für eine Bezirks-Tcx-
tilgroßhandlung In den eingegliederten 
Ostgebieten zum Elnkaul Im Warthegau, 
da wir daselbst noch nicht vertreten sind, 
gegen Fixgchalt oder Provision gesucht. 
Ausführliche Ang. unt. A. 1893 an LZ. 

V E R M I E T U N G E N 

Ein* Doppel-Schlafstelle mit Kochgelcgcn 
helt frei, evtl. mit Bad, neben Litzmann 
Städter Zeitung. Ang. u. 8776 an LZ. 
Alterer alleinstehender Herr vermietet 1 
bis 2 möblierte Zimmer mit Küche und 

Eitern* Bettstelle mit Matratze, 35,—, 
verkäuflich Frledrlch-Goßler-Str. 57/14. 
Wolfshund (schwarz, 2 Jahre) verkäuf-
llch. Angebote unter 8733 an LZ. 
Moderner tiefer Kinderwagen, 80 RM. 
zu verkaufen Buschllnle 110, W. 2, von 
13—15 Uhr. 
Eine Dampfmaschina mit Expanslons 
Doppelstechschleber. mit 550 mm Hub 
Riemenschwungrad, 2,70 m (/) . 190 mm 
breit. Baujahr 1S98, Preis 2000 RM., 
ah Standort Hagenwerder. Kreis Görlitz; 
lerner ein ausgebauter Lkw.-Krupp-Die 
sel-Molor, 55 PS, luftgekühlt. Kolben 
decket delckt, zum Selbstkostenpreis von 
1000 RM. solort zu verkaufen. Cur! 
Lehmann. Welcha über Löbau/Sa. 
Strolfon- und Dlktenhobclmeseor liefert 
sofort ab Lager H. Bigalke, Kattowltz, 
FrledrichstraBe 36. Fernrul 362-26. 
Elcktro-Moloren, neu 
Verkaut Senf Nacht. 
Ilindenbuigstraße 79. 

und gebr. Ankauf 
Leipzig C 1/70, 

Gut erhaltenes Klavier zu verkaufen für 
300,—. Zu erfr. u. Fernruf 130-24. 
Zu verkaufen Anzug, schl. Figur, Orößc 
1,75,60,—, heller Sommermantcl, 75,—, 
Robert-Koch-Straße 20. W. 5. 
KUchenbUfett, 1.60 breit, sehr gut er­
halten, zu verkaufen. 150 RM. Ange 
bole unter 8750 an LZ. 

B E T E I L I G U N G E N 

Beteiligung an Holzbearbcltungslabrik 
oder Sägewerk sucht Holzhändler. Ange­
bote unter 8636 an LZ. 
Suche mich mit Kapital an größcrem 
Unternehmen oder Geschält tätig zu be 
tcillgcn^ Angebote u. 8653 an LZ. 

Bad an ein bis zwei ältere Damen, 
unter 8745 an L. Ztg. 

Ang. 

Kaufmann, 45 Jahre. Süddeutscher, rc 
präsentable Erscheinung, sicheret Auf 
treten, sucht sich mit 20—30 Mille RM 
aktiv an Großunternehmung zu Geteilt 
gen. Angebote u. A 1890 an LZ. 

Gut mbbi. Zimmer ohne Bedienung, nur 
lür ledigen Herrn, Stadtmitte, zu vermu­
ten. Ang. unter 8749 an LZ. 

M I E T G E S U C H E 

Leistungsfähiger Mlntralbrunnin sucht 
zur Ein- und Auflagerung von Mineral-
watter geeignete Lagerräume, möglichst 
mit Olcls- oder Wasseranschluß. Ange­
bote u. Fr. 26 006 an Ala, Berlin W 35. 
Alleinstehender Herr sucht möbl, Zim-
mer. Angebote u. 8779 an LZ. 
Anspruchsloser älterer Herr, berulstätig, 
sucht möbliertet Zimmer, möglichst mit 
Verpllegung. Angebote unter 8703 an LZ. 
Zwol solide leitende Ingenieure suchen 
von solort gut möbl. Zimmer mit Bad u. 
Ti-b Inn in Nähe Frlesenplatz. Angebot: 
Rul 100-56. 
Aiteri-r Angestellter sucht möbliertet Zim­
mer in Stadlmitte Kallscb. Angebote un-
ter K. 665 L. Ztg. 
Suche 3>/ :—4-Zlmmer-Wohnung In Stadt­
mitte, biete 2>/t Zimmer mit Balkon, Ka­
usen, Körnerslraße 2/3. 
Wer überläßt junger Frau vorübergehend 
1 bis 2 möbl. Zimmer mit Kochgelegen­
heit? Fernruf 103-43. 

Drthtr für Eisen- und Metall-Armaturen 
gesucht, evtl. auch stundenweise. Mel­
dung mit Nachwels der bisherigen Tätig­
keit bei Q. 0. Kühn, Meislerhautlr. 66. 
Suche tüchtige Printenmaler lür 3 0 X 4 0 
Portrait In Brom, Sepia u. Colo. Ang. 
mit Preit für die Rctusch. an Ferd. Hoff-
mann, Breslau, Brüderstr. 37. 
Wir «teilen von sofort mehrere Leute 
ein als Vichaufkäufcr. Vlchvcrwertungs-
genosscnschalt Lentschülz, a. 0. m. b. 
H. Adoll-Hlller-Pia'z 31 . 
Oarlenm*lst*r oder Obergärtner für 
Gartenbaubetrieb einer Wehrmachtdienst­
stelle In Litzmannstadt gesucht. Ein­
tritt möglichst sofort. Bewerbungen f" 
HVIIA.. Lltzmannstadt C 1 , Abhollach. 

Relchtnngeslelllir sucht tauber möbl. 
Zimmer, mögl. Stadtmitte. Nähe Stadt . 
Bühnen. Moltkcstr.. zum 15. 5. 1943. 
Angebote unter 8783 an LZ. 
Such* ichnellttini 2—3 möbl. Zimmer 
und Küche oder mit Kochgelegenheit. An­
gebote unter 8708 an LZ. I 
Zwei solide leitende Ingenieure suchen 
von sofort gut möbl. Zimmer mit Bad u. 
Fernsprecher In Nähe Frlesenplatz. An 
gebot: Fernruf 100-56. . 
Erzhausen bis Tuschln möbl. Zimmer ge­
sucht von älterem alleinst, sol. Herrn. 
Angebote unter 8610 an LZ. erbeten. 
Industriewerk In Lltzmannstadt sucht lür 
deutsche leitende Oelolgschattsmllglleder 
lauIentLgut möblierte Zimmer. Angebote 
unter 8522 an LZ. 
Out möbl. Zimmer mit Bad. mögl. Stra­
ßenseite, Nähe der Hcrmann-Görlng-Str 
solort gesucht. Angebote unter 8417 
an die LZ. erbeten. 
Leerte Flurzimmer zu mieten gesucht 
Angebote unter 8687 an LZ. 

V E R L O R E N 

Am 21 . 4., 21 Uhr, Ist In der Linie 6 
eine braune Aktentasche mit sämtlichen 
Wertpapieren sowie Kennkarte A 00012 
namens August HUIler, abhandengekom-
men. Gegen Belohnung abzugeben Adolf 
Hitler-Straße 108. 
Volkslist« der Herta Puhan, Adolf-Hitler 
Straße 33, W. 42, verloren. 
Armbanduhr „Eiernd" aul dem Wege 
Savoy — Adolf-Hitler-Straße verloren 
Gegen Belohnung abzugeben Textilge 
schält Kamenz, Adolt-Hitler-Straße 99 

Städtisches Gaswerk 
Lltzmannstadt 

Braun« Schlüssellasch« mit 6 Schlüsseln 
In Erzhausen verloren. Hegen Belohnung 
abzugehen bei Jakob, Breslau» Str. 108 
Apparat lür Blutdruck (Futteial aus Le 
der), Inhalt: Röhren aus Oumml und Mo 
nometer aus Metall, am 23. 4.. 20 Uhr 
in der Linie 1 liegengeblieben. Der ehr 
liehe Finder wird gebeten, diesen gegen 
Belohnung Hermann • Görlng - Straße 77, 
W 7, abzugeben. 

E N T L A U F E N 

Scotch-Terrlcr am 22. 4. entlaufen. Ge 
gen Belohnung abzugeben Litzmannstadt 
Kopischwcg 4. W. 6. Montag. Ruf 110-52 
Drahthairfox, auf den Namen „Blitz 
hörend, von Horst-Wessel-, Ecke König 
Helnrlch-Str. entlaufen. Oegcn Belohnung 
abzuc.: Saurer. Adolf-Hltler-Str. 292. HI 
Löwenstidt. Schwa-z-welßcr Fox-Terrler 
am Sonntag entlaulen. Hohe Belohnung, 
Nachricht erbittet I I . Singelmann. Litz 
mannstadt, Schlieffenstr. 39, Ruf 163-81 

V E R S C H I E D E N E S 

Fabrlkatlonsmögllchktlt chcmlsch-tcchni 
scher Produkte in bestehender chemi 
scher Fabrik, evtl. unter Beteiligung 
gesucht. Schriftliche Angebote unter An 
gäbe der Bedingungen als Grundlage IU 
mündliche Verhandlungen unter F 9 an 
Ala Anzeigen-Oes., Dresden A 1 , Prager 
StraBe a 
Gutsvciwaltung Ubernimmt langjähriger 
erlahrener. lachmännlscher Landwirt 
Schrillt. Angebote unter 252 an Zeltungs 
vertr. Elchmann. Pabiinice, Schloßstr. 10 
Such« Landauttnthalt für die großen Fe 
ilen. Ang. unt. 8671 an LZ. 

A b 1 . M a l 1 9 4 3 

haben die 

Kreditinstitute 
- Bannenu.Sparkassen-

Im Reichsgau W a r f h e l a n d 

Ihre Schalter v o n 

8V» bis 13 Uhr 
g e ö i r . o t . 

Oauwlrtschaftskammer 
W a r t h a l a n d 
Dir Baxlrkiobminn 

der Reichsgruppe Bankin 
Stein 

Kraft fahrer — helft m l t l 

Heute gilt es, Rohstoffe und Arbeits­
kräfte zu sparen. Jeder Kraftfahrer 
wird durch Sammeln alter Zünd­
kerzen dazu beitragen. Alte Kerzen 
werden bei Bosch in mustergültigen 
Anlagen fabrikmäßig Instandge­
setzt und Stück für Stück auf Zu­
verlässigkeit streng geprüft. Bosch 
Ist auch auf dam Gebiet d*r Wie­
dererneuerung alter Zündkerzen 
vorbildlich. — Darumr alte Zünd­
kerzen sammeln und abliefern 
beim Bosch-Dienttt 

S l a r k w i r k s a m 

gegen Zahnsteinansafz, 
zannfleischkräftigend, 
mikrofein, mild aromf> 
tisch, - und so 
preiswert! 

die große Tube 
die kleine Tub* 

Ith bin bei dem Land-
und Amtsgericht Lltzmannstadt 

als Rechtsenwalt 
t u g e l a s B e n worden und übe mein»-
1'ra.xii Adolf-Hitler Str. 224/1 aui 
Sprecbitunden von 16.30 bii l&Su 
a u ß e r kllttwocb und Sonnabend. 

GÜNTHER L E O N H A R D T 
Ilechtiauwalt 

loh gebe hiermit bekannt, daB Ich da» 

Bauunternehmen ANTOH HANS 
(komm Verw. DIpl.-Ing.H SCHMIDT) 

F a b i a n i c e , Radetikyitrn&e 6 
käuflich erworben habe. Daa Unter­

nehmen wird uuter der 
F i r m e n b e z e i c h n u n g 

B a u n l e r n e h m e n 

DipL-Ing. Helmuth Schmidt 
P ABl ANICE 

Rudetzkystraßo 6 
weitergeführt. 

HilMUTH SCHMIDT 
Leutnant, z. Z. im Faid* 

S T E I N H A G E R , 

/ / / / / M v 



T l i E A I E H 

KtUdt lsche RUhnen, 
Theater MoltkestraDe — Sonntag. 
2ö. Apr i l . 15 I h r . Freiet Verkaut 
. .Saison In Sa lzburg 1 4 . 19.80 I h r , 
Freier Verkauf „ L i e b e In d e r L e r -
t-hengnsse". — Montag. 26. 4., 13 
I h r , Freier Verkauf „Sa i son In 
S a l z b u r g " , 10 Uhr, Freier Verkauf 
„ F a u s t " I. Te i l . - Dienstag. 27. 4.. 
10.30 Uhr Freier Verkauf „ L i e b e I n 
d e r Lu rchengasse " . — Mitwoch, 
28.4., 18.30 ITir , C-Miete Freier Ver­
kaut „ F a u s t " I. Te i l . — Donnerstag. 
29. Apr i l . 19.30 Uhr H-Mlete Freier 
Verkauf „ L i e b e i n d e r L e r c h e n -
Basse". — Freitag. 30. Ap r i l . 18.3(1 
Uhr. E-Mielc Freier Verkauf „ F a u s t " 
I . Te i l . - Sonnabend. 1. f>. 18.3U Uhr 
G-Mleto Freier Verkauf „FuuBt" 
I. Te i l . - Sonntag, 2. 5.. 15 Uhr 
K. d. F. 3 „ L i e b e In d e r L e r c h e n ­
gasse" , 10.30 Uhr. Freier Verkaut 
„ L i e b e In d e r L e r c h e n g a s s e " 
K a m m e r s p i e l e , General-Li tzmann-
Straßc 21. - Dienstag. 27. 4., 10.30 
Uhr . K d. F. K „ F r ü h s t ü c k u m 
M i t t e r n a c h t " . — Donnerstag. 29.4.. 
19.30 Uhr D-Mlete. Freier Verkauf 
„ F r ü h s t ü c k u m M i t t e r n a c h t " . — 
Sonnabend. 1. . \ . 10.30 Uhr. Aus­
verkauf t „ F r ü h s t ü c k u m M l t t e r -
n n c h t " . — Sonntujr. 2.5., 1(1.30 Uhr 
Freier Verkauf „ F r ü h s t ü c k u m 
M i t l e r n a c h t " . 

Pab ian lce — Cap l to l . 10 Uhr (für 
Deutsche), 12 Uhr ( lür Polen). Mür-
chenvorstel lung „ F r i e d e r u.Cather-
l l eschon" . 14.;i0 (f. Polen), 17.15 
und 20 Uhr (f. Deutsche) „ W i r m a 
c h e n M u s i k . " • • • Jlsu Werner, 
\ Iktor de Kowa. 

K o n s t a n t y n o w — L i ch t sp ie l e . 
Am Ostersonntag, den 2;>. 4„ und 
Montag, d. 2«. 4. um 14.30, 17 und 
19.30 Uhr „Quax , d e r l i r u c h -
p l l o t " 

K u t n o , Ü8 t l and t l i ea te r . Beginn 
wochentags 17 u. 20 Uhr, sonntags 
14. 17 und 20 Uhr „ S t i m m e des 
Herzens " . 

Z d u n s k a W o l a , L i ch t sp i e l haus 
Beginn wochentags um 17 u, 10.30 
Uhr, sonntags um 14.30. 17 u. 10.30 
Uhr. „ S i e b e n J a h r e G lück " . • • • 

V O L K S B I L D U N G S S T Ä T T E 

F I L M T H E A T E R 

' ) Jugwidllctio iugola«»en, • • ) Uber 14 J. 
T. i igf lm»en, •**) picht rugeliinen. 

Ula -Cas lno , Adol i -Hl t ler-Straßo67. 
14.30.17.15 u. 20 Uhr „ I c h v e r t r u u e 
D i r m e i n e F r a u a n " . " ' E i n Torra-
F i lm in Erstaufführung mi t Heinz 
Rühmann, Sil Adina, Werner Fuette 
rer. Wbchcnsohau nach dem Haupt­
f i lm. Karten-Vorverkauf für beide 
Osterfelcrtage ab 11 Uhr. 

U la -Cas lno , Jugendvorstel lungen 
an beiden Osterfelertagen 11 Uhr . 
. .Al les w e g e n d e m H u n d " * mi t 
dem bekannten Komiker Weiss-
Fordl . 

Cap l to l , Ziethenstraßo 41. 15. 17.45 
u. 20 Uhr. „ D i e go ldene S tad t . " 
E in Ve i t -Me r l an -Fa rb f i lm der Ufa 
mi t Kr is t ine Sfiderbaum, Eugen 
Klopfer. A c h t u n g ! Bitte zu diesem 
Programm pünkt l ich zu erscheinen, 
da sofort mit dem Haupt f i lm be­
gonnen w i r d ! Vorverkauf an Wci-k-
tagen 12 Uhr, an Sonntagen 11 Uhr. 

E u r o p a , Schlagclerstraße 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr . Unser Ostcr-
programm ein Ufn-Eilm „ D a m a l s " * " 
mi t Zarah Leander. Hans Stl lwe, 
Rosano Brnzzl, Jutta von Alpen 
und Elisabeth Markus. 

Ü f a - H l a l t o . Melsterhausstraße 71. 
14 30. 17.K» u.20 Uhr. „ N a c h t o h n e 
A b s c h i e d " . , M Ein U f a - F i l m in 
Erstaufführung mi t Anna Dammann, 
Hans Sbhnker, Car l -Ludw. Dlohl 
Kartenverkauf nn beiden Ostcr 
felortagcn ab 10 Uhr. 

U f a - R l a l t o , Fr i lhvorstel lungen an 
an beiden Osterfelertagen 11.30 Uhr: 
„ T o k o s l l e u n d Murnba , " * Der 
Kampf eines afr ikanischen Volkes 
gegen englische Unterdrückung, 
Dazu neueste Wochenschau. 

Pa las t . A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 108. 
15, 17.30 u. 20 Uhr. Erstaulführung 
des Styr la-Fi ln iB „ A b e n t e u e r I m 
G r a n d - H o t e l " • • • mit Carola Höhn. 
Maria Andergawt, Hans Moser, W o l l 
Albach-Rn-tty u . a . Kartenverkauf 
nb 12 Uhr. 

Palast , A d o l f - H i t l e r - S t r a ß e 10«. 
Sonntag, den 25.4., und Montag, d . 
26. 4., um 10 und 12 Uhr Jttgend-
vorstcl lungen „Pa t u n d P a t a c h o n 
ach lugen Bich d u r c h " . Kar ten 
verkuuf nb 9 Uhr. 

Litzmannstadt. MelsterbausstiaBe 94. 
Fcrnrul 123-02. 

FUhrunpsdlmst: Am Montau, dem 26. 
April 1943 (Ostermontag), um 8 Ubr 
morgens „Vogelkundlich« Tagsiwandi-
rung nach Alexandarhot — Romblen". 
Leitung: Bernd von Hedcnsttöm. Treff­
punkt: 8 Uhr Haltestelle der Zulubrbahn 
ilohcnslclncr Str. am Deutschlandplatz. 
Die Wanderung endet gegen 17 Uhr nach­
mittags. Tcilnchmcigebuhr 50 Rpl., lür 
Mitglieder des Reldisbundes lilr Vogel-
schulz kostenfrei. 
Kulluililmliüline: Am Mittwoch, dem 28. 
April 1943, um 20 Uhr im UioScn Saal 
zeigen wir den Ulakulturlllm: „Tiargar-
len Südamerika". Ein interessanter 
Qroflkullurlilm mit ungewöhnlichen Tier-
aulnahmen einer Expedition durch Süd­
amerika. Dazu im Beiprogramm: „Schie­
ßen und Treuen." Eintrittspreis 50 Rpt., 
mit Hörerkarte 30 Rpl. 
Vortragsdlenil: Am Donnerstag, dem 29. 
April 1943. 20 Uhr. GroBer Saal, der 
Norweger Willy BJttrneby spricht Uber 
,,Meine f-luctit aus England". BJÖrneby 
wagte In engl. Sergeanlen-Unilorm die 
{elährllche Flucht mit einem winzigen 

chlauchbuot und tiberwandt alle Hinder­
nisse, Minensperren usw. Eintrittspreis 
50 Rpl., mit Hörcrkaitc 30 Rpl. 
Wir bilden uns waller. Im April be­
ginnen in der Volksbildungsstätte neue 
Kurse. Anmeldungen werden sofort an­
genommen. Kur» tur Erlernung und 
Vervollkommnung dir deutschen Sprache. 
Teilnahme Je nach Vorbildung In sieben 
verschiedenen Stufen möglich. Kurie lür 
Rechnen: Von einfachem bis zu kompli­
ziertem Rechnen. Fremdsprechenkurse: 
Italienisch, Englisch, Französisch und 
Russisch. Für Teilnehmer ohne Schul-
kcnntnlsse und Fortgeschrittene. Arbeits­
gemeinschaften aus Oischlchti und Poli­
tik. Geleitet von Rektor Behringer. 
1. Deutschland In der Weltpoiltik 1914 
bis 1939. 2. Das erste Reich der Deut­
schen. 3. Vom Ende des ersten Reiches 
Uber das zweite Reich bis zum Welt­
krieg. 4. Deutsches Ringen um den 
Osten. Beginn der Arbeltsgemclnschal-
en Je nach Anmeldung. Erdkundliche 

Arbeitsgemeinschaften: r, a s Reich, Euro­
pa und die Großräume der Welt. Lei­
tung Studienrat Georg Casperson. Melde­
schluß 30. April 1943. 
Muslkschulabteilung: Ncuanmeldungcn für 
das Sommerhalbjahr werden entgegenge­
nommen. Lehrgänge fUr Anfänger und 
Fortgeschrittene (Einzel- und Gruppen­
unterricht) In Oisang, Klavltr, Streich-, 
Holzblas- und Zupfinstrumenten und Mu­
siktheorie. — Splolgemelnichatt: Laien­
musikern Ist hier Gelegenheit gegeben, 
im Zusammenspiel unter Leitung eines 
erfahrenen Musikers Ihre Kenntnisse zu 
erweitern. — Arbeitsgemeinschaften: 
1. „Geschichte der deutschen Musik Im 
europäischen Raum". Uber die abend­
ländische Musikkultur In Wort. Ton und 
Bild. 2. „Allgemeine Musiklehre 1" . lUr 
Teilnehmer ohne Kenntnisse. 3. „Allge­
meine Musiklehre I I " für Fortgesdirlttene. 
Werkschaften: Die Arbeitskreise für 
Zeichnen und Malen, Volkstümliches 
Werkschatten (Basteln usw.) und Plasti­
sches Gestalten (Modellieren) nehmen 
noch Teilnehmer auf. Meldeschluß 30. 
Aorll 1943. 

D A F. - A N Z E I G E N 

A d l e r , Buschlinlo 123. 17.30 und 20 
Uhr . sonntags auch 15 Uhr. „ D e r gr o ß e S c h u l t e n " • • • mit Heinr ich 

eorge, Heidemarie Hatheger u. n. 
Tägl ich 15 Uhr. sonntags 11 u. 13 
Uhr „ R u m p e l s t i l z c h e n " . 

Corsa , 8chlagctcrstr. 55. Beginn: 
14.30. 17.80 u. 20.30 Uhr „ I h r e rs tes 
R e n d e z v o u s " • • • mi t Danielle 
Darr ieux. 

Corso . Vom 24.-26. 4. Märchen 
t l lmvorsle l lur igen: „ S c h n e e w i t t ­
c h e n u n d d ie 7 Z w e r g e " und 
„ D i e Z a u b e r k l s t e " — ein lustigen 
Kaspersti lok. Beginn um 10 und 12 
Uhr. Kartonvorverkauf an Deutsohe 
von Donnerstag ab 18 Uhr. 

G l o r i a , Ludondorffstrnße 74/7(1. 
Beg inn : 15, 17 und 19.30 Uhr, 
sonntags 13, 14.45, 17 u. 19.30 Uhr. 
„ S e i n e T o c h t e r Ist d e r Pe te r " . * 
Sonntags nur geschlossene Vorstel­
lungen u. Kartenverkauf nh 12 Uhr. 

M a l , Kön ig -He in r i ch-St raße 40. 
15, 17,30 u. 20 Uhr, sonntags auch 
13 Uhr. „ W i e n e r B l u t " . 

M l m o s a , Busehllnle 178. 15. 17.15, 
10.3(1 Uhr. sonntags auch 13 Uhr 
,,7 J a h r e P e c h " • mi t Hans Moser, 
Theo Llngen, Wol f Albach-Hetty 
und Ida Wüst. Sonntags Vorverkauf 
»b 10 Uhr. 

M u s e , isreslaiter Straße 173. 17.30, 
und 20 Uhr. I. u. I I . Feiertag auch 
16 Uhr. „ D i e h e i m l i c h e G r a i l n " • * 
m i t Martha Hurel l , Wolf Albach-
Bet ty, Paul Hörblger u. a. Jugcnd-
prograinm 15 Uhr, 1. u. I I . Feiertag 
10 Uhr. Es lauft dor F i l m : „ H a n s e l 
u n d G r e t e l " . 

P a l l a d i u m , Heihmlscho L in ie 16. 
Beg inn : 15.30, 17.30 und 20 Uhr, 
sonntags auch 11.30 Uhr „ W i r m a ­
c h e n M u s i k " m i t Ilae Werner, 
V i k to r de Kowa. 
Bo rna , Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 19.30 Ubr, sonntags auch 
3130 Uhr „ V e r g i ß m e i n n i c h t " • * 
mi t I len nun Jim Gigl l , Magda Schnei­
der. . 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Melsterhuiisstr. 62. Täg l i ch , stünd­
l ich von 10 bis 22 Ohr 1) I m 
Z a u b e r des V a r i e t e s , 2) Panze r ­
g r e n a d i e r e , 31 Sonde rd ien8 t 687, 
4) „ E u r o p a " - M a g a z i n 116, 5j D i e 
neueste Wochenschau . 

Sporinmt 
ISO. „Kraft durch Freude". 

Neueinfdhruiig: Leibesübung nach Musik, 
lolgende Kurse werden nach Ostern lau­
fen: Frfhllchi Morgenstunde für die 
Hausfrau: dienstags 10—11 Uhr Klei­
ner Sportsaal, Stadt. Hallenbad. DAF.-
Gebühr: 30 Rpf. Leitung: Sportlehrerin 
Tätzner. Gymnastik und Spielt für 
Frauen: freitags 20—21 Uhr, GroBer 
SportsasI, Stadt. Hallenbad, Dietrich-
Eckart-Str. DAF.-Gebühr: 30 Rpf. Lci-
'ung: Sportlehrerin llndrlch. 
Sponamt 

NSO. „Kraft durch Freude". 
Betr.: Sehwlramfest der Betriehe „Wett­
bewerb des guten Willens" in Posen und 
Braunschwelg. Die Schwlmmustergruppc 
sowie die Schwimmer und Schwimmerin­
nen, die am 18. teilgenommen haben, 
treffen sich am 3. Mal um 19.45 Uhr 
im Schwimmbad des Stadt. Hallenhades. 
Meldung beim Krelssportwart Bollmann. 

denbuchführung): Diese Lchrgemcinschalt 
K l tur . »um! . . • . . . . . . . i i und umiuut 
7 Abende. uc.iuin. j . j u K.... ata*»-
schrämen: Eine gute handschnlt ist lui 
alle, die mu suiintlicnui A i u e i i e u zu 
tun haoi-n, uciocuiiiur erforderlich, uuuer: 
20 Aoende utuuur: i. k m . AuUcroem 
oeginnen laultnu uaclistenendc Lclirge-
meinscnaften: i-ur otin H r i u t i n e n n : v iat«n-
K u n d e l e i m lur den Einzelhandel. Vir-
kauiskunde tür Lebensmittel, Texlil, 
Schuhwaren usw. Dauer: 13 Doppelstun­
den. Gebühr: 5 KM. Buciiiuhrung: 
Huthlührung 1. Stule bis zur uuuiungs-
sicherbeit. Dauer: 20 Abende, uebünr: 
6 KM. BuchiUhrung I I . Stule bis zur 
Abscn.uBsichcrlicit. Dauer: 20 Abende. 
Ueuutir: t> KM. Buchiührung i l l . Sluio 
bis zur Bilanzsicheroeit. Dauer: 20 
Abende. Gebühr: 8 KM. Durchstnrelbe-
uucniunrung. Dauer: 12 Abende. Uc-
büiir: 5 KM. BuchiUhrung lur o:n Hand­
werker. Dauer: 20 Abcnae. Gebühr: 
6 KM. Buchiührung für den Einzelhänd­
ler. Dauer: 20 Abende. Gebühr: t> HM. 
üeibstkostenrcchnung: licrsieilkosten, Ab­
rechnungsbogen, Statistik und Konten-
plan. Dauer: 5 Abende. Gebühr: 2 RM. 
iteglstretur und Karteiwesen mit ein­
gehender Bearbeitung des Ablagevcrfah-
ifciis. des alphabctischca Ablcgcns usw. 
Dauer: 10 Abende. Gebühr: 4 RM. 
»richtige Bedienung des Fernsprechers: 
In dieser Lcnrgemelnschalt wird 
auch die Besichtigung des Fern­
sprechamtes vorgenommen. Dauer: 
4 Abende. Gebühr: 2 KM. Formular­
wesen: Hierbei werden die Foimularc 
der Post, Baiin. Bank und Gericht be­
sprochen und deren AusiUllung gcUbt. 
Dauer: 4 Abende. Gebühr: 2 RM. Steno-
gralla (Deutsche SUnograllc): Stule I 
und la. Ziel: Schrelbg:schwlndlgkclt von 
80 Silben in der Minute. Dauer Je Stu­
te: 20 Abende. Gebühr Je Stule: 7 RM. 
Stule I I , Ziel: Schreibgeschwindlgkclt 
von 100 Silben. Dauer: 20 Abende. 
Gebühr: 7 KM. FUr alle Stenogralen, 
die höhere Geschwindigkeiten erreichen 
wollen, führen wir Ubungsgemelnschalls-
abende durch, die wöchentlich einmal Je 
1 Stuade statttinden. Die Teilnehmer­
gebühr für ein Vierteljahr beträgt 1,50 
KM. Den Teilnehmern der Ubungsgemein-
scbaltcn wird Gelegenheit geboten, sich 
aa Leistungsschreiben u n d Wettkümplen 
zu beteiligen. Alle Mitglieder der Deut­
schen Stenografcnschult werden aufge­
fordert, sich hieran zu beteiligen. Ma­
schinenschreiben: 10-Finger-Bllndschrelhc-
system. Nach der I. Stule Beherrschen 
der Grundbegriffe. Dauer: 20 Doppel­
stunden. GebUhr: 8 RM. I I . Stufe Ver­
vollständigung der Fertigkeit. Dauer: 
20 Doppelstunden. Gebühr: 8 RM. Den 
Teilnehmern ist auch Gelegenheit gebo­
ten, die Schreibmaschinen-Lehrgänge ia 
den Vor- und frUhen Nachmittagsstunden 
z u belegen. Dla deutsche Sprache In 
Wort und Schrift für den Beruf: 1. Stule 
Deutsche Sprache fUr Anfänger. Dauer: 
20 Abende. GebUhr: 6 RM. f l . Stufe 
Deutsche Sprache für Fortgeschrittene. 
Dauer: 20 Abende. GebUhr: 6 RM. 
Schreibe richtig deutsch: 1. Stute Vor­
aussetzung: Gute Kenntnisse in der 
Rechtschreibung. Dauer: 20 Abende. Ge­
bühr: 6 RM. I I . Stute Dauer: 20 Aben­
de. Gebühr: 6 RM. Der neuzeitliche 
Brief Dauer: 20 Abende. GebUhr: 6 RM. 
Kaufmännisches Rechnen: Stuie 1 Grund­
rechnungsarten. Dreisatz-Kettenicchnung. 
Dauer: 20 Abende. GebUhr: 6 RM. Stu­
le I I Prozent- und Zinsrechnung. Dauer: 
20 Abende. GebUhr: 1 RM. Stufe HI 
Sicherheit In Prozent-, Zins- und Dis­
kontrechnung. Dauer: 20 Abende. Ge­
bühr: 6 RM. Der "echonichleber für 
den Kaufmann: Das Wesen des Rechen­
schiebers. Übungen im Einstellen und 
Ablesen von Zahlen auf der gesamten 
Hauptskala. Dauer: 5 Abende. GebUhr: 
2,50 RM. Betriebswirtschaftslehre: Der 
kaufmännische Betrieb. Formen und Ar­
ten, die Bewegungen im Betrieb, glatter 
und gehemmter Veriaul von Warcngc-
schälicn. Dauer: 4 Abende. GebUhr: 
2 RM. Das sieuirrictii: Lohnsteuer, 
Einkommensteuer, Umsatzsteuer, Verm6-
gensteuer, Gewerbesteuer, Körper 
schaftstcuer usw. Dauer: 12 Abende 
Gebühr: 5 RM. 

A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Der Reg ie rungsp räs i den t L i t z m a n n s t a d t 
Sommer- und Hornstforlen 1945 für Schulorte ohne höhere Schulen. Ich habe 

die Ferien lür die Volks- und llauptschulcn des Regierungsbezirks an Orten ohne 
höhere Schulen wie folgt festgesetzt: 

Sommerferien: Erster Ferientag: 19. 7. 1943. Letzter Ferientag: 8. 8 1943. 
Dauer: 21 Tage. 

Herbstferlen: Erster Ferienlag: 20. 9. 1943. Letzter Ferientag: 20. 10 1943. 
Dauer: 31 Tage. Litzmannstadt. den 19. April 1943. 

Der Regierungspräsident — Ii A—V. u. H Nr. 504/43 

•»•••••inMuiung. uumg im Kcictisgau Wartheland. Betrifft: Abgabe von Be. 
Iltcnelnen. Die Bestellscheine 49 der Karten tür Marmelade (wahlweise Zuckoi), 
iSSlXS&yl5& i Ä

 tlV,' i ü f V o " m i l c h . iü< entrahmte Frischmilch und für 
„ „U i " * ö' . l l ^ i n , d " i ^ 1 " ! ?om

 «• n l s • 1 0 - *• 1943 beim Letztvertcilcr 

D e r He lchsBta t t t i a l te r i m W a r t h e g a u — L a n d e s e r n a h r u n g s a m t 
Bekanntmachung. Gültig Im Reichsgau Wartheland. Betrifft: Abgabe von Be 

itellcchelnen. n l " •>—•»"•-•". '--
fUr 
Brot 
abzugeben. Bestellscheine, die nicht rechtzeitig abgegeben werden, können nicht 
mehr beliefert werden. 

Die Letztvcrteilcr haben die Bestellscheine fUr Eier bis zum 5. Mal 1943, die 
anderen Bestellscheine bis zum 8. Mai 1943. bei dem fUr sie zuständigen Ernäh 
rungsamt — Abt. B — einzureichen. Posen, 22. April 1943. 

Der Rcichsstatthalter im Warthegau 
Laadcseraährungsamt, Abt. B 

D e r Po l i ze i p räs i den t L i t z m a n n s t a d t 
•aksnntmachunD. Überprüfung der Pferdedroschken. Am Mittwoch dem 

Inc " t f b r - " ' ' " - - -« - ' ' ' - £ - ' - d ~ . m - " ' . " ^ " . P 1 » 1 1 ' 6 s t ! - Teil an der Gneisenau 
JB. April d 
Straße) eine Überprüfung sämtlicher Ptcrdcdroschkcrt" statt 
k.,i«rt e.,-D r?..?S c n h a lL e r h a l ' i n , . m ! , 1

 }b.'.'ü D r °s<*«en und angestellten Droschken­kutschern zur angegebenen Zelt pünktlich zu der Uberprüfung zu ersdieinen 
Vorzuführen sind auch solche Droschken, die z. z. nicht zum Verkehr'zuge­

lassen sind. * 
A.J'^L°u" 1 , 1 0 1 1 p " " 1 ' , 1 " * vorgeführte Droschken werden entstempelt und aus dem Verkehr gezogen. Litzmannstadt. den 23. 4. 1943. » ' » « m p e i i 

_ _ _ _ _ Der Polizeipräsident. 

Technische Lehrgemein 
schallen. Technisches Zeichnen (auch für 
Frauen): 1. Stule für Anfänger (Malta­
lent Ist nicht erforderlich). Dauer: 24 
Abende. GebUhr: 8 RM. I I . Stule 
Dsuer: 24 Abende. GebUhr: 8 RM 
TechnUcnai Rechnen: Voraussetzung: Be 
herrschuug der Grundrechnungsarten 
Dauer: 20 Abende. Gebühr: 6 RM. Bin 
dungslehre und Fachrechnen für den Wo 
bar: Grundbindungen. Leinwandblndun 
gen, Köperbindungen, Atlasblndunge 
usw. Voraussetzung: Beherrschen de 
Grundrechnungsarten. Dauer: 40 Aben 
de, GebUhr: 12 RM. Strlckerelkunde 
10 Abende. Oebühr: 5 RM. Schnittmu 
sterzelchnon lUr Zuschneiderinnen und 
Näherinnen. Dauer: 10 Abende. Ot' 
hUhr: 5 RM. Sämtliche Lehrgemein 
schalten können von Männern als auch 
von i i . : . , ; besucht werden. Die Anmcl 
dungo;i müssen persönlich im Leistungs 
crtUchtisuiigswcrk vorgenommen werden 
Fernmündliche Anmeldungen können nicht 
berücksichtigt werden. Dienststunden 
Montag und Donnerstag von 8—12 und 
14—19.30 Uhr. Dienstag und Freitag von 

12 und 14—17.30 Uhr. 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r L i t z m a n n s t a d l 
Nr. 156/43. Pockenschutzlmplung. Auf Grund S 7 Abs. 4, § n Abs. 1 und 

S 18 Abs. 2 des Impfgesetzes vom 8. April 1874 und der Verordnung zur 
Ausführung des Impfgesetzes vom 22. Januar 1940 erfolgt die Pockenschutz­
lmplung lUr die Erst- und Wiederimptlinge im Stadtkreis Litzmanastadt In den 
nachstehenden Impfstellen: i 

I. Impfbezirk. I. Impfstelle, Volksschule, Alexanderholstraße 124. Die Impfung 
fOr Erstlmplllnge erfolgt am 3., 4., 5., 6. und 15. Mai 1943. von 14 bli 16 Uhr 
Die Nachschau erfolgt am 13., 14.. 17., 18. und 22. Mal 1943, von 14 bi l 16 Uhr. 

I I . Impfstelle, Volksschule, Wlnzerweg 5/7. Die Impfung lür Wiederimptlinge 
erfolgt am 3., 4., 5. und 6. Mal 1943. von 11 bis 13 Uhr. Die Nachschau erfolgt 
am 13., 14., 17. und 18. Mal 1943. von 11 bis 13. Uhr. 

I I . Impfbezirk. I I I . Impfstelle, Volksschule. SchllellenstraBe 16. Die Iraplung 
fßr Erstimpflinge erfolgt am 3. 4., 5.. 6., 10., 11. . 12. und 15. Mal 1943, von 
14 bis 16 Uhr. Die Nachschau erfolgt am 13., 14., 17.. 18., 20., 21 . , 22. und 
24. Mai 1943. von 14 bis 16 Uhr. 

I I . und I I I . Imptboxlrk. IV. Impfstelle, Gesundheitsamt. Adolf-Hitler-StraBe 113 
Die Impfung fUr Wiederlmpllinge erfolgt am 3., 4., 5.. 6.. 10., 11 . , 12. und 
15. Mal 1943, von 11 bis 13 Uhr. Die Nachschau erfolgt am 13., 14., 17., 
18., 20., 21 . , 22. und 24. Mai 1S43, von 11 bis 13 Ubr. 

I I I . Imptbtzfrk. V. Impfstelle. Volksschule. MarktstraBe TT. Die Impfung für 
Erstlmplllnge erfolgt am 3., 4., 5., 6., 10., 11. . 12. und IS . Mai 1943, von 14 
bis 16 Uhr. Die Nachschau erfolgt am 13., 14., IT. , 18.. 20., 21 . , 22. und 
24. Mal, von 14 bis 16 Ubr. 

IV. Implbazirk. VI. Impfstelle. Volksschule. Kasseler Straße 23. Die Impfung 
für Erstlmplllnge erfolgt am 3., 4., 5., 6., 10., 11. und 15. Mal 1943, von 14 
bis 16 Uhr. Die Nachschau erfolgt am 13., 14., 17., 18., 20., 21 . und 22. Mai 
1943. von 14 bis 18 Uhr. 

VII . Impfstelle, Volksschule, Heerstraße 30. Die Impfung tßr Wiederimpflinge 
erfolgt am 3., 4., 5., 6. und 15. Mal 1943. voa I I bl i 13 Uhr. Die Nachschau 
erfolgt am 13., 14., 17., 18. und 22. Mai 1943. von 11 bis 13 Uhr. 

Vorzustellen sind als Erstlmplllnge: Die Im Kalenderjahr 1942 geborenen und 
zur Zelt im Imptbezlrk Litzmannstadt wohnenden Kinder sowie die vor dem Ka­
lenderjahr 1942 geborenen, bisher das erste- und zweitemal ohne Erfolg ge­
impften oder sonst Imptplllctitlg gebliebenen Kinder. 

Wiederimptlinge: Die Im Kalenderjahr 1931 geborenes und zur Zelt Im Impf­
bezirk Litzmannstadt wohnenden Kinder sowie die vor dem Kalenderjahr 1931 
geborenen, das erste und zweite Mal ohne Erfolg wiedergeimpften oder tonst 
Implptlichtig gebliebenen Kinder. Wiederlmpllinge, die nach polnischem lmpfgese<z 
Im 7. Lebensjahr, wenn auch mit Erfolg, wiedergeimpft wurdea, sind trotzdem 
vorzustellen. 

Die Vorladung Ist tum Impftermin mitzubringen. Impflinge, die keine beson­
dere Vorladung erhielten, sind durch die Eltern oder gesetzlichen Vertreter bis 
zum 3. Mai 1943 im Stadtpollzeiamt. Ziethenstraße 54, I I I . Stock, rechts, Zim­
mer 3, zur Impfung anzumelden. Zur reibungslosen und schnellen Abwicklung 
der Impfung sind die Impftermine unbedingt pünktlich einzuhalten. — Die Nach­
schau erfolgt am 13., 14., 17., 18.. 20.. 21 . . 22. und 24. Mal 1943. la der Zeit 
von 11 bis 13 und von 14 M i 16 Uhr. 

Dla Nachschautermlne sind pünktlich einzuhalten. Kann ein Implllng wegen 
Krankheit nicht zum Impftermin gebracht werden, so muß das durch ein ärztliches 
Attest am lmpltermln nachgewiesen werden. Soll der Impfplllchtlge von den 
öffentlichen Impfungen wegen Ausführung der Impfung durch einen Privatarzt 
zurückbehalten werden, so Ist dies vor dem Impltermin schrittlich anzuzeigen und 
der Nachweil der Privatlmplung n erbringen. Die Pockenschutzimpfung durch 
Feldschere Ist verboten. 

Eltern, Pflegeeltern und Vormünder, deren Kinder und Pllegebelohlenen ohne 
gesetzlichen Orund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der Implung oder 

rtitTn»n ••hlloh.- ' J— 

Krelshuiturring Llti 
N.S.-tieinclnseW 

„ K r a f t d u r c h I 

Vom 3. bis Hl. Mai 1«* 
lü.'.lll Chr. im Deutschen Hai 
llitler-.SIrnBo S4.I. 

VarietG-ProBranii« 

Leuchtende Ste 
Artistik ganz groß 
Ansage u. Humorist 
Zauberschau 
Flug- u, Sturzwirbel 
2 große Tanzsthaueß 
klassisches Tanzpasr 
komische ReckparotW 
Parterre- u. Hantiakrf* 
große Persch-ScnsatP 
Husikal- u. Gesangs"»1 

FUr jeden etwas. 
Die Plätze i lnd numerl**] 

Fraise: RM. 4 , - , 3,—, i,A 
Vorverkanf: 

Meisterhsusstr. «4 und Abe» 

StiidtlschcB KultiirajSÜ 
Mit twoch, den 28. A p r l l l 
um 19.30 Uhr im Säugerl>| 
General-Lltzmann-StrnW 

Vlol lnabend 
H A N S W A R N * ' 
Am F lüge l : E D I T H J Ü R C n 

J. Sonate c-moll op SO Nr. 3 
I.. t . Best»! 

S. Chsconne, Solo-Violine J . » l 
3. I'oemo »utunale O. R « l 
4. Aus der Heimat <" Stück«), 

Fr. S»> 
5. Zapateado F. de .̂ »'1 

Prelle der Plätze: 5, 4, 3, t "I 
Stammieter erhalten aul Absoboy) 
des Mietauewelse» im Vorverk i 0 ^ 
LrmaüigungaufdteTagcsksMenPi 
Vorverkauf: Theater- und Kofjf 

kaiso, Adolf-lllUer-StraOe "j 

DIE GRC 
Monatlich 2,50 I 
31 Rpf. Zeitung! 

26. Jahrga 

A L L G E M E I N E S 

Sportimt 
NSG. „Kraft durch Freude". 

Im Aultrage dei Staadurlarztei findet 
vom 3. bis 8. Mal von 8 bis 12 Uhr ein 
Sportlehrgang fUr die sportliche Be­
treuung der Verwundeten In den hiesigen 
Lazaretten statt. Frauen und Mädels, 
die sich zur Verfügung stellen wollen, 
melden sich beim Sportamt ,,KdF.". Kö-
nlg-Helnrlch-Straße 33, Fernruf 178-98 
oder 250-50. App. 23. 
Spartamt 

NSG. „Kraft durch Freude". 
Kinderturnen und Spiele: Bei gutem 
Wetter findet nach Ostern der Kinder-
sport um dieselbe Uhrzelt auf der Spiel­
wiese der Litzmannstädter Zeitung, 
Adolf-Hltler-Straßc 86. statt. Bei Re­
genwetter: zwei bis sechs Jahre: mon­
tags, mittwochs, freitags 10—11 Uhr, 
Kleiner Sportsaal. Stadt. Hallenbad: 
montagi 15—16 Uhr, mittwochs, freitags 
16—17 Uhr. Großer Sportsaal. Stadt. 

Hallenbad. Dlctrlch-Eckart-Str.: dienstags 
15—16 Uhr. MIdchenobcrschule. Schla-
geterstr. 140. Sechs bis zehn Jahre: 
dienstags 16—17 Ubr. Mädchenoberschu-
Ic, Schlageterstr. 140; mittwochs und 
freitags 15—16 Uhr. Oroßcr Sportsaal, 
Stadt. Hallenbad. DAF.-Gebflhr: 10 Rpl. 
Leitung: Sportlehrerin Tätzner. Froher 
Sport am Abend für Frauen: donnerstags 
20—21 Uhr. MIdchenobcrschule. Schla­
geterstr. 140. DAF.-GebUhr: 20 Rpf. 
Leitung: Sportlchrcrln Tätzner. Allge­
meine Körperschule und Spiele für Män­
ner: 19—20 Uhr, GroBer Sportsaal, 
Stadt, Hallenbad. DAF.-Qebühr: 20 Rpl. 
Leitung: Sportlehrer Bollmann. Schwim­
men für Männer und Frauen: montags 
19—22 Uhr, Stadt.' Hallenbad. Dictrich-
Eckart-Str. DAF.-Gebühr: 20 Rpf. Lei­
tung: Fachwartin lUr Schwimmen Komis­
sar. Anmeldung und Bezahlung nur beim 
Sportamt „KdF.". Könlg-Helnrich-Straßc 
33. Fernrul 178-98. *>nlaß nur gegen 
Jahressportkatte, die unaufgefordert an 
der Kasse des Bades vorzuzeigen Ist. 

Zum Ankauf von 3- und -Halingen Warm' 
hlulremonten findet am 8. Mai 1943 um 
9 Uhr in Lask. Kreis Litzmannstadt. ein 
Remontenmnrkt der Heeresverwaltung 
statt. 2. Heercs-Remontlcrungskommls 
slon, Berlin W 35, Lützowufer 3. 

H A N D E L S R E G I S T E R 

„Le i s lunose r tüch l l f l ungswerk " 

Im LeistungserlUchtlgungswerk (Bcrufscr 
Ziehungswerk) der Deutschen Arbeits-
Iront, Meisterhausstraße 47, zwischen 
Spinnlinie und Danzlger Str., laufen 
demnächst folgende Lchrgemeinschaftcn 
an; Kamtrallttlicht Buchführung '(BehDr-

Amtsgerlcht Kallich, den 9. April 1943 
N e u e i n t ! a R u n R e n : 

HRA. 105 Paul LBffler * Co., Textll-
lilwaren. Kaiisch (Ludcndorffstraße 11). 
Offeae Handclsgesellschalt seit dem 
1. Mal 1942. Gesellschafter lind der 
technische Webereileiter Paul Lölfler 
und der technische Webcreilelter und 
Kaulmann Gustav Alfred Mocckcl. beide 
in Kaiisch. Frau Elisabeth Löffler, ge­
borene Ficblg, Ist Elnzelprokurlst. 

Den 12. April 1943. 
HRA. 106 Klaudla Grünberg S Co., 

Rohproduktcnhandlung. Kallsch (Rathaus­
platz 2). Offene Handelsgesellschaft seit 
dem 25. Dezember 1942. Gesellschafter 
sind Kaullrau Klaudla GrUnberg, geb. 
Rastorgujew, In Kallsch und Frau Irina 
Weldcmann, geb. OrUnbcrg, in Goten 
hafen. 

HRA. 107 Druckerei August Stammer, 
Kaiisch (Hindcnburgitr. 6). Inhaber Ist 
der Buchdrucker August Stammer in Ka 
lisch. 

HRA. 108 Eberhard leset, Kaliich 
(Einzelhandel mit BUrobedarf, Schreib­
und Spielwaren. Poststraße 14). Inhaber 
ist der Kaulmann Eberhard Joses in 
Kausen. 

HRA. 10? (Kallsch) Carry Markau, 
Kalltch (Einzelhandel mit Spielwaren, 
Geschenken und kunstgewerblichen Arti­
keln, Hindcnburgstr. 12). Inhaber Ist 
Frau Carry Markau, geb. Range, In Ka­
llsch. 

HRA. 110 Olkar Heinrich, Speditions­
und Transportunternehmen, Kallsch 
(Schlachtholstraße 10). Inhaber ist der 
Kaufmann Otkar Heinrich In Kallich. 
Frau Käthe Heinrich, geb. Wieschendorf, 
In Kallsch Ist Prokura erteilt. * 
Amtsgericht Oltrawo, 0. April 1943. 

B e k a n n t m a c h u n g : 
HRA, 24. Veränderung. Firma Holz-

Industrie Wurthcland Otwald Harlmann 
Kommanditgesellschaft In Ostrowo. Dem 
sugewerksverwalter Emil Hundeitmatk 
in Ostrowo ist Prokura erteilt. , 

ihr folgenden Nachschau entzogen geblieben sind, werden nach IS 14 det Impf 
gesetzes vom 8. 4. 1874 mit Geldstrafe bil zu 150 RM. oder mit Haft bis tu 
drei Tagen bestraft. Der Oberbürgermeister alt Ortspollzeibehörde. 

Nr. 157/43. Letztmalige Aufforderung zur Abholung and Eintragung der Koh­
lenkarten für dai Wlrtichattilahr 1MS/44. Sämtliche Kohlen- und Koksverbrau­
cher werden autgefordert, bli zum S. Mal 1»4S die Kohlcnkartcn bei ihrem zu­
standigen Wirtschaltsamt abzuholen. Wer bis zum obengenannten Termin leine 
Kohlcnkarten nicht abgeholt und telnen Bedarf nicht beim nächstliegenden Kohlen­
händler eingetragen hat, verliert den Aniprucb auf Belieferung des Abschnittes 1 
der Kohlenkarte. — Der Landrat des Kreiset Litzmannstadt. Ernlhrungi- und 
Wlrttchattsamt. — Der Oberbürgermeister, Ernährungs- und Wirtschaftamt. Litz­
mannstadt. den 21 . 4. 1943. 

158/43. Verlegung dei t l l d l . Mletamlei. Das städt. Mietamt bezieht am 
1943 die Im 1. Obergeschoß dei Hautet Schlagtterstraße 51 gelegenen 

Räume Nr. 74—85. Aut diesem orunde bleibt die Dienststelle In der Zelt vom 
30 4 1943 bis 6. 3. 1943 einschließlich für den Publlkumtverkehr geschlossen. 
Litzmannstadt, den 24. April 1943. Der Oberbürgermeister — Mietamt. 

Nr. 
S. 

m CAPITOL 
15, 17.45 und SO Uhr 

„ D i e g o l d e n e Sta 

E i n V e i t - H a r l a n - F a r b f i l m de' 
mit 

Krittina Sßderbaum, Ingen KU 

Achtung! Bitte tu diesem Progfjl 
pünktlich zu enclioinnn, da. ' I 
mit dem Hauptfilm begonnen *T 

Jugendliche nicht zugclis««* 

D e r S c h u l r a t des K r e i s e s L i t z m a n n s t a d t 
Bekanntmachung. Zur Beschulung polnischer Kinder Im Schulaufsichtskrels 

\ l ^ a ü n f a d ' ; U n d . ' , U n5 z w a r , U r «"e S l 8 d , e Z « l e " . KonstaVnow Läwcnstadt 
Alexandrow. Tuschln. Rzgow. Strykow werden geeignete männliche sowie welb 
liehe Laienlchrkräfte benötigt. Bewerber haben Leben lau] mit Nachweis der^bis­
herigen Tätigkeit (Zeugnlsabschriltcn) beim Schulrat des Landkreises; imf isnd-
ratsamt Litzmannstadt. Moltkestraße 148b. Zimme 22 einzureichen^Kenntnisse 
?? . r _" o l n !? . , ? e _ n . . . s P» c n t "nd erwünscht. Die Entlohnung erfolgt nach V«gütungs-

Der Schulrat det Kreltes Litzmannstadt. gruppe VIII TOA. 

Die 

K r e l B h a n d w e r k e r s c h a t t L i t z m a n n s t a d t , S tad t - u n d L a n d k r e i s 
Schuhmacher Lltxmannitadt-Stadl und -Land sowie Krell Lentichulil 

Schuhbesdilagverlcllung findet an folgenden Tagen In der Krcishaadwerkerschalt 
Litzmannstadt statt: 

Diutichi: Dienstag, den 27. April 1943, von 8 bis 12 u. von 14 bis 17 Uhr 
Polen: Mittwoch, den 28, April 1943. von 8 bis 12 und von 14 bl i 17 Uhr; 

Donnerttag, den 29. April 1943. von 8 bl i 12 und von 14 blt 17 Uhr. 
Beltragsrcchnung lUr die Gefolgtchaftsmltglieder von der Sozlalversicherungs 

anstalt und Handwerkskarte sind mitzubringen. 
Kreishandwerkerschaft Litzmannstadt Stadt- und Landkreis. 

Neue b e h ö r d l i c h e A n o r d n u n g Uber S t r o m s p a r e n 
Viele Stromabnehmer haben bereit! den bisherigen Autrufcn In Rundtunk und 

Presse Folge geleistet und Ihren Stromverbrauch herabgesetzt. Dagegen haben 
andere Abnehmer sogar mehr verbraucht alt bisher. Die Relehiitclle lUr die 
Elektrlzllättwlrtschatt hat daher nunmehr folgendet angeordnet: 

Ocgenüber dem Lichtstromverbrauch In den gleichen Monaten des Vorjahr« muß 
mit sofortiger Wirkung eingespart werden: 
1. 10«/n des Vorjahresverbrauchi bei Haushaltungen bl i zu 10 Zimmern, 
2. 200/„ des Vorjahresverbrauchs bei Haushaltungen mit mehr als 10 Zimmern, 
" 300/n des VorJahresverbrauchs bei allen Betrieben, die der Reichsgruppe Frem­

denverkehr angeschlossen sind (z. B. Oaststätlcn- und Beherbergungsgewerbe, 
Gcmcinschattsverpllcgcr usw.), bei Klubs und Kasinos. In Verkehrs- und Aus­
stellungsräumen, in den Büros und Verwaltungen der gewerblichen Wlrtschatl, 
von Behörden und Dienststellen der Partei und der Wehrmacht towle voa 
allen Banken. 
Die Einhaltung dieser Einsparung wird bei ledern Abnehmer laufend überwacht. 

Wer gegen diese Bestimmungen verstößt, wird zur Verantwortung gezogen. Frei­
willige höhere Einsparung wird erwartet. 

Die jeweiligen Vergleichszahlen, von denen obiger Prozentsatz elagespart 
werden muß, sind aut den Stromrechnungen des Vorjahr» tu eriehen. In etwai­
gen Zweitelslällen erteilen die Einriebet des Elektrizitätswerkes Auskunft. 

In Oaststätten, Pensionen, Klubt, Kasinos und Verkaufs- sowie Ausstellung«-
räumen dürfen nur Glühampen von solcher Stärke brennen, daß höchstens 5 Watt 
auf den Quadratmeter beleuchteter Bodenfläche entfallen (also z. B. bei einer 
Bodcntläche von 100 qm höchstens Lampen mit einer Gesamtstärke von 500 Watt). 

In besonderen Ausnahmefällen, z. B. bei Aufnahme mehrerer Pertonen in den 
Haushalt, kann eine Erhöhung der zugelassenen Verbrauchsmenge bei dem 
terzelchneten schriftlich mit ausführlicher Begründung beantragt werden. 

Lltzmanstadt, den 22. 4. 1943. 

Veranstaltung-Wassei} 
Fahr- und Sohaugesuhiif te [9 
Ar t , unter anderem die (TA 
L I L I P U T A N E K - S C H V 

V E R L A N G H » 
b i s e l n s o h l l e f l ' 1 
2. M A I 1 »43 . I 

Beginn dor Veransta l tunQ 
werktägl ich ab 15 Uhr. un »3 
Osterlelertagen und BonnW| 

bereits nb 13 Uhr. ^Jj 

T A B A R l K 
Das g roße Ö s t e r p r o g r a w 

m i t A r g e n t e n t f 
Sonn- und feiertags 

2 V o r s t e l l u n g e n ! 
Einlaß 14.30 Uhr und 19 ^ 

1 7 4 < Wien seit 
werden in unserem Bambergtr Slaf 'T 

RRULIMV 
Oueiiläh-Tabake aller Geschnnckitichk'j 
verarbeitet Heute sind unsere Erzeurj 
unler obiger Merke — Frideriiienische' 1 
dverkopf — geschützt, und S Reulino-f^j 
tabeklabriken in Bamberg, Köln, St. I 0 S\I 
iSal, Litzmannstadt und Minsk vereinen 

Qualilälsbeqriff .Raulino". 

Un 

Der Ortsbeauflragte lür die Energieeinsparung 
gez. K e i i . n e t . 

Elektrizitätswerke. 

L l t zmannBtHd te r E l e k t r i s c h e S t raßenbahn 
Bekanntmachung. Zur Beschleunigung des Verkehrs und Im Zusammenhang mit 

den Stromcrspanlsmaßnaltmen werden mit Wirkung von Dienstag, dem 27. April 
1943, In der verkehrsschwachen Zelt. d. I . von 21.00 blt 6.30 Uhr. die SttaBen-
bahnzüge an allen Haltestellen nur nach Bedarf halten, eo daß die Fahrgäste Ihre 
Absicht, an der nächsten Haltestelle aussteigen zu wollen, dem Schaffner ao 
rcditzeltlg bekanntgeben müssen, daß derselbe den Wagen an der Haltestelle 
durch den Fahrer halten lassen kann. Personen, die an einer Haltestelle vom 
herannahenden Zug mitgenommen werden wollen, müssen sich, besonderi bei Ver­
dunkelung, dem Fahrer bemerkbar machen. In der verkehrsstarken Zelt, das H l 
von 6.30 bis 21.00 Uhr. halten die Züge wie bisher an jeder Haltestelle. . 

Lltzmannttädter Elektrische Straßenbahn, Aktiengesellschaft. 

LiizmaaiisUdi, den 23, April 1843. 
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